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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Kündigung der Handelsverträge.
ünſer Großhändlerthum, namentlich die Getreideſpekulanten,

befinden ſich unter den Fittichen der Caprivi'ſchen Handels
verträge ſo wohl, wie die Kinder Jsraels bei den Fleiſch
töpfen Egyptens. Die in jenen Verträgen erfolgte Herab
etzung der Getreidezölle hat die deutſche Landwirthſchaft ume Ertrag ihrer Arbeit gebracht, das Brot aber keineswegs

verbilligt den Vortheil D lediglich die Getreideſpekulanten,
die Millionen aus dem Schweiß und Blut der deutſchen Land
wirthſchaft und aus den Taſchen der Broteſſer gezogen
haben. Das Jntereſſe dieſer Herren Millionäre, die auch

den größten Theil der liberalen Preſſe beherrſchen, geht
nun dahin daß die geltenden Handelsverträge einfach
verlängert werden. Es iſt nun recht bezeichnend für
den Einfluß, den das Groß Händlerthum auf die
öffentliche Meinung und auch auf maßgebende Kreiſe
ausübt, daß, während vor ganz kurzer Zeit noch an allen maß
gebenden Stellen kein Zweifel darüber beſtand, daß die Handels
verträge mit dem Ablauf des Jahres 1903 außer Kraft treten
und daß mit dieſem Zeitpunkte neue Verträge an deren Stelle
kommen, in denen das Wirthſchaftsintereſſe Deutſchlands beſſer
gewahrt wird, heute allen Ernſtes die offiziöſe Preſſe uns ein
ureden ſucht, daß es ſelbſtverſtändlich ſei, die Verträge zu verKagern, und daß der Kaiſer das unumſchränkte, an nichts ge

bundene Recht habe, darüber zu beſtimmen, ob die Verträge
verlängert werden ſollen oder nicht. Man ſieht aus dieſem
Umſchwunge der e welchen Einfluß heute das Groß-
e die öffentliche Meinung und die regierenden Kreiſe

eſitzt.

Welches iſt nun eigentlich die Rechtslage Jn dem zwiſchen

Da land und Oeſterreich Ungarn im Dezember 1891 ab-
t oſſenen Vertrage lautet der in Frage kommende Paragraph
ahinDer Vertrag ſoll am 1. Februar 1892. in Kraft treten

n rund bis zum 31. Dezember 1903 in Wirkſamkeit bleiben. Jm
Falle keiner der vertragsſchließenden Theile 12 Monate vor
dem gedachten Zeitpunkte ſeine Abſicht, die Wirkſamkeit des
Vertrages aufhören zu laſſen, kundgegeben haben wird, bleibt
derſelbe in Geltung bis zum Ablauf eines Jahres von dem
Tage ab, an welchem der eine oder der andere der vertrags-
ſchließenden Theile ihn gekündigt haben wird.“
Derſelbe Paſſus befindet ſich auch in dem zwei Jahre
ſpäter abgeſchloſſenen Vertrage mit Rußland, bei dem eine
zehnjährige Geltungsdauer feſtgeſetzt worden iſt, ſodaß auchdieſer Vertrag mit dem 31. Dezember 1903 abläuft. Die
Händlerpreſſe möchte nun aus obiger Beſtimmung folgern, daß
unſer Kaiſer allerdings das Recht, aber nicht die Pflicht habe,
die geltenden Verträge mit Ablauf dieſes Jahres aufzukündigen,
daß er alſo auch ohne vorherige Zuſtimmung des Reichstages
von ſeinem Kündigungsrecht keinen Gebrauch zu machen brauche,
alſo den Vertrag von Jahr zu Jahr verlängern könne.

Zunächſt muß gegen die Methode Einſpruch erhoben
werden, die Perſon des Kaiſers hier in den Vordergrund zu
ſtellen. Darin liegt ein ſtaatsrechtlicher Jrrthum und eine
dem monarchiſchen Gefühl abträgliche Tendenz. Der Kaiſer
ſcheidet in derartigen Fragen aus, an ſeine Stelle tritt der
Reichskanzler, der die Regierungsakte des Kaiſers gegenzeichnet
und damit die Verantwortung für dieſelben übernimmt. Die
Frage iſt alſo ſo zu ſtellen, ob der Reichskanzler befugt ſei,
von der ihm ertheilten Vollmacht zur Kündigung der
Verträge keinen Gebrauch zu machen und ſomit die
Verträge die nur auf 12 beziehungsweiſe 10 Jahre
geſ wurden, zu verlängern. Das formelle
Recht hierzu wollen wir dem Reichskanzler nicht abſprechen,
ſelbſtverſtändlich mit der Einſchränkung, daß er nicht auf eigene
Perſon handeln darf, ſondern nach Zuſtimmung des
Bundesraths. Der Bundesrath aber wird ſich ſehr genau
den Jnhalt des Vertrages und die Abſicht der Geſetzgeber an
ſehen müſſen. Die Verträge ſind von vornherein auf eine
beſtimmte Reihe von Jahren zu dem Zweck geſchloſſen worden,
daß mit dieſer Friſt das alte Vertragsverhältniß aufhört. Die
Vollmacht zur ſtillſchweigenden Verlängerung der Ver
träge um ein Jahr iſt ledi n eine Eventualvollmacht,ertheilt zu dem Zweck im Rothfa e, d. h. um ein handels-

politiſches Vakuum zu verhindern, das alte Ver
W einſtweilen noch beſtehen zu n Dieſe
Eventualvollmacht darf aber nicht mißbraucht werden, um die
verfallenen Verträge dauernd weiter beſtehen zu et Wollte
der Reichskanzler den Freihändlern folgen und dieſe Eventual
vollmacht dazu die alten Verträge zu einer ſtändigen
Einrichtung zu machen, ſo wäre das der Konflikt mit dem
Reichstage. Der r muß dem Reichstage Rechenſchaft
davon ablegen, aus welchen Gründen er von der Eventualvoll
macht Gebrauch gemacht hat, und ſtellt ſich heraus, daß dieGründe nicht Auhreicheg ſo darf er die Verträge nicht verlängern,

ondern muß ſie aufkündigen, andernfalls würde er ſich der
erfaſſungsverletzung, des leichtſinnigen Herauf-

beſchwörens eines Konflikts ſchuldig machen. a
Die Rechtslage iſt heute alſo die, daß unſere Regierung

die Pflicht hat, an ihrem Theile Alles zu thun, um das recht
zeitige Zuſtandekommen neuer Verträge zu r und die
alten am 31. Dezember aufzukündigen. Dieſe Aufkündigung
muß auch ſinngemäß erfolgen, wenn bis zum 31. Dezember
neue Verträge nicht abgeſchloſſen. ſind. Der Ein
wand, daß es möglicherweiſe nicht gelingt im

Parteifreunde überraſchend.

Dieſe Schnüre unterſcheiden ſich

Sonntag, 10. Auguſt 1902.
Laufe des nächſten re neue Verträge zu vereinbaren
und daß dann ein Vakuum eintreten könnte, iſt hinfällig.
Es bliebe dann immer noch Zeit, ein Handelsproviſorium zu
erlaſſen, wonach mit Zuſtimmung des Reichstages die alten Ver
träge um ein Jahr verlängert werden. Dieſen Weg haben
wir England gegenüber n und er iſt der einzig
konſtitutionelle. Wenn die r heute nach dem Rathe der
e Wer die Hände in den Schooß legte und die Sache ein
ach laufen ließe, ſo würde ſie unkonſtitutionell handeln und

auch nicht im Sinne des Kaiſers, der verſprochen hat, alle
Zeit ein treuer Hüter der Verfaſſung zu ſein.

Dentſches Reich.
Halle a. S,, 9. Auguſt.

Dem großen Führer der Nationalliberalen, Rudolf
v. Bennigſen, widmet die „Konſerv. Korr.“, das offizielle
Organ des Wahlvereins der deutſchen Konſervativen, folgenden
warm empfundenen Nachruf: „Donnerstag Abend iſt Rudolf
von Bennigſen, der Begründer und langjährige Führer der
nationalliberalen Partei, auf ſeinem Stammgut Bennigſen
verſchieden. Der Heimgegangene iſt am 10. Juli 1824 ge-
boren, er hat alſo das Alter von achtzig Jahren nicht erreicht.
Vor vier Jahren trat er vom politiſchen Leben zurück. Rudolf
von venna en gat bereits in früheren Jahren eine weit-
greifende nationalpolitiſche Thätigkeit entwickelt. Jm Jahre
1859 gründete er in Gemeinſchaft mit ſeinem Parteifreunde
Miquel den „Deutſchen Nationalverein“, an deſſen Spitze
er fortan in nationalem Sinne wirkte. Nachdem im Jahre
1866 Hannover an Preußen gefallen war, bildete ſich unter
Bennigſens Führung die nationalliberale Partei. Jm
Reichstage wie im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe war
Rudolf von Bennigſen als einer der hervorragendſten Par-
lamentarier geſchätzt. Die konſervative Partei hat wieder-

n

in reger Fühlung mit der von ihm geleiteten Partei ge
tlich unter der Herrſchaft des Kartells eine

für unſer Vaterland ſegensreiche geſetzgeberiſche Thätigkeit
entwickelt. Wir erkennen dieſe Mitwirkung zum Gedeihen
unſeres Gemeinwohles auch heute dankbar an, wennſchon wir
vielfach gezwungen waren, die Tendenzen und den Einfluß
von Bennigſens ſcharf zu bekämpfen.

Was aber in erſter Linie an dem Entſchlafenen auch
von uns geſchätzt zu werden verdient, iſt deſſen treue
nationale Geſinnung, die immer wieder
uns zuſammenführte, wenn auch andere politiſche
Fragen uns getrennt hatten. Die nationalliberale Parter
hat, obſchon ihr Begründer und Führer bereits ſeit 1898 aus
dem politiſchen Leben geſchieden war, durch ſeinen Tod einen
ſchweren Verluſt erlitten. Wir vereinigen uns mit ihr in
Trauer an der Bahre des greiſen Entſchlafenen und werden
das Andenken Rudolf von Bennigſens in Ehren halten.“

Der Tod Bennigſens erfolgte auch für ſeine näheren
Freitag Abend gegen 9 Uhr

hörte die Herzthätigkeit auf und er entſchlief ſanft in Gegen
wart ſeiner beiden Töchter.

Ueber die Krankheit, welche den Tod Rudolf von
Bennigfens herbeigeführt, läuft aus Hannover noch nach-
ſtehender authentiſcher Bericht ein:“

Die Krankheit Rudolf von Bennigſens iſt vaourch entſtanden,
daß der greiſe Patriot eines Tages bis ſpät Abends im Garten ge-
weſen war und ſich dadurch eine Erkältung zugezogen hatte, welche
in einen Anflug von Lungenentzündung überging. Er wurde an
fänglich von Dr. Thieß und ſpäter von Geheimrath Gürtner und
von Oberſtabsarzt Dr. Geißler aus Hannover behandelt. Die
eigentliche Todesurſache war ein Lungenſchlag, welcher dadurch
hervorgerufen wurde, daß infolge der am Bein ſich zeigenden Wunde
das Bein höher gelegt wurde und dadurch der Blutandrang zur
Lunge ein zu ſtarker war. Die Wunde am Bein hatte ſich der
Verſtorbene durch einen Fall im Garten zugezogen, hatte ſie aber
wenig beachtet. Die Krankheit dauerte fünf Tage. Der Ver-
ſtorbene war bis zum letzten Augenblicke bei Beſinnung. Die Be
kanntgabe der Erkrankung war auf ausdrücklichen Wunſch des Ent
ſchlafenen unterlaſſen worden.
Die Beiſetzung Rudolf von Bennigſens erfolgt am
Montag Nachmittag 263 Uhr im Gutsgarten zu Bennigſen
neben den Gräbern ſeiner Frau und ſeiner Söhne. Bei-

leidstelegramme ſind ſchon in großer Zahl von politiſchen
Freunden Bennigſens eingetroffen.

e Der ſächſiſche Kriegsminiſter. Jn dem Befinden des Kriegs
miniſters v. d. Planitz, das ſich in ver letzten Zeit gebeſſert
hatte, iſt ſeit Freitag ein Rückſchlag eingetreten.

e Die Aiguilletten, welche Kaiſer Wilhelm mit dem Zaren,
wie berichtet, zum Zeichen perſönlicher Freundſchaft austauſchte,
ſind Fangſchnüre, welche der Kaiſer bei Gelegenheit der Centenar
feier für Generaladjutanten der Marine ſtiftete und ſelbſt anlegte.

in etwas von den Achſelſchnüren
der Admirale und Generale. Außer dem Kaiſer beſitzt ſie nur noch
der Generaladjutant von SendenBibran

x Das neue Linienſchiff „Wettin“. Jn en nächſten Tagen
trifft das auf der Schichauwerft in Danzig erbaute neue Linien
ſchiff „Wettin“ in Kiel ein. Es iſt von den drei 1899 be

willigten Linienſchiffsbauten zuerſt fertig geſtellt worden. Am
10. Oktober 1899 wurde „Wettin“ auf Stapel geſetzt und am
6. Junt 1901 zu Waſſer gelaſſen. Der innere Ausbau hat alſo
nur 14 Monate in Anſpruch genommen. Dabei iſt zu berückſichti
gen, daß die Schichauwerft bisher nur ein einziges Linienſchiff
„Kaiſer Barbaroſſa“ für unſere Marine gebaut hat, zu deſſen vor
züglichem Ban der Kaiſer der Werft ſeinen Glückwunſch ausſprach.
„Wettin“ iſt das erſte Schiff der ſog. „„Wittelsbach“ Klaſſe. Es hatein Deplagement von 11 800 To., shrend die Schiffe der „Kaiſer“

keiten entgegenſtehen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. n 404.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Klaſſe nur 11 080 To. groß ſind. Die weſentlichſten Fortſchritte
des neuen Schiffes gegenüber den „Kaiſer“Schiffen beſtehen in der
Verſtärkung des Panzerſchutzes, der ausgedehnteren Panzerung und
der beſſeren Anordnung der Artillerie. Die Schweſterſchiffe des
„Wettin“, „Wittelsbach“ und „Zähringen“ werden im Herbſt,
„Mecklenburg“ und „Schwaben“ im nächſten Jahre fertiggeſtellt
ſein. Auf der Schichauwerft befindet ſich noch der Linienſchiffs-
neubau „J“ auf dem Stapel. „Wettin kritt nach Beendigung der
Probefahrten ſofort in das Linienſchiffsgeſchwader.

Engliſche „Weisheit“. Jn der Londoner „Truth“ lieſt man
„Herrſcher erreichen ihre Großjährigkeit und übernehmen die Zügel der

Regierung in der Regel im Alter von 18 Jahren. Dies iſt die un
wandelbare Regel in Deutſchland. Es iſt indeſſen vereinbart worden,
die Großjährigkeit des Herzogs Karl Eduard von Sachſen-
Koburg- Gotha zu verſchieben, bis er das Alter von 21 Jahren
erreicht hat, ſodaß die Regentſchaft des Erbprinzen Hohenlohe-Langen
burg, die vor zehn Tagen ihre Endſchaft erreichen ſollte, bis zum
19. Juli 1905 fortdauern wird.“ Das Blatt irrt ſich, es iſt nicht
unwandelbare Regel in Deutſchland, daß die fürſtliche Großjährigkeit
mit dem vollendeten 18. Lebensjahre beginnt. Jn Mecklenburg tritt
ſie z. B. erſt mit dem vollendeten 19. Lebensjahre ein und in Sachſen
Koburg-Gotha mit dem vollendeten 21. Lebensjahre.

e Einſchränkung der Gerichtsferien. Einige wirthſchaftliche
Vereinigungen, die der Meinung ſind, daß auf eine Abſchaffung
der Gerichtsferien nicht gerechnet werden kann, wollen nunmehr
beim Juſtizminiſter um deren allgemeine Einſchränkung durch Er
weiterung des Kreiſes der Ferienſachen einkommen.

x Steuerveranlagung bei Wohnſitzveränderungen. Zur Her
beiführung eines einheitlichen Verfahrens bei Wohnſitzverände
rungen der Steuerpflichtigen während der Veranlagungszeit wird
durch eine Verfügung des Finanzminiſter s Folgen-
des beſtimmt: 1. Wechſelt ein Steuerpflichtiger nach der Perſonen
ſtandsaufnahme, aber vor der Behändigung des Veranlagungs-
ſchreibens für das neue Steuerjahr ſeinen Wohnſitz, ſo ſind ſowohl
die Veranlagungsbehörden des bisherigen, als auch die Behörden
des neuen Wohnſitzes an und für ſich für die Veranlagung zu
ſtändig. 2. Sobald der r der Veranlggungskommiſſion
erfährt, daß ein Steuerpflichtiger während des vorſtehend bezeich
neten Zeitraums aus ſeinem oder in ſeinen Bezirk verzogen iſt, ſo
hat er ſich mit dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion des
neuen bezw. des bisherigen Wohnortes zur Verſtändigung darüber,
in welchem Bezirke die Veranlagung vorzunehmen iſt, in Ver
bindung zu ſetzen. Bei dieſer Verſtändigung ſind die nachſtehen-
den Grundſätze zu befolgen. 3. Die Veranlagung findet ſtets im
Bezirke des neuen Wohnſitzes ſtatt: a) bei Steuerpflichtigen, welche
zur Zeit des Umzuges mit einem Einkommen von mehr als 3000
Mark zur Einkommenſteuer veranlagt ſind, wenn der Steuer
pflichtige bei dem Bekanntwerden des Umzuges eine Steuer
erklärung noch nicht abgegeben hatte mögen die Friſten der
öffentlichen und der nochmaligen beſonderen Aufforderung bereits
abgelaufen ſein oder nicht ferner, wenn eine Steuererklärung
zwar bereits abgegeben iſt, aber Rückfragen an den Steuer
pflichtigen oder perſönliche Verhandlungen mit ihm für erforder-
lich erachtet werden; b) bei Steuerpflichtigen, welche zur Zeit
des Umzuges nicht mit einem Einkommen von mehr als 3000
Mark veranlagt ſind, wenn bei dem Bekanntwerden des Um
zuges entweder die Voreinſchätzung noch nicht ſtattgefunden hatte
oder dieſe zwar bereits erfolgt war, der Vorſitzende der Veran
lagungskommiſſion aber die Aufforderung zur Steuererklärung oder
Rückfragen mit Bezug auf die etwa eingegangene freiwillige Steuer
erklärung für angezeigt erachtet; c) ohne Unterſchied der Höhe
des veranlagten Einkommens bei Steuerpflichtigen, welche ihre
Veranlagung im Bezirk des neuen Wohnorts ſelbſt beantragen,
bevor ihre Veranlagung am alten Wohnorte durch Feſtſetzung
der Steuerliſte oder Beſchluß der Veranlagungskommiſſion ſtatt
gefunden hat. 4. Auch in anderen als in den unter Nr. 3 be
zeichneten Fällen kann die Veranlagung der für den neuen Wohn
ſitz zuſtändigen Behörden überwieſen werden, wenn dies nach den
beſonderen Umſtänden des Falles zur Herbeiführung einer ſach
gemäßen Veranlagung angezeigt erſcheint. 5. Jn keinem Falle
darf zur Veranlagung im neuen Wohnort geſchritten werden,
bevor durch Einvernehmen der betheiligten Vorſitzenden feſtgeſtellt
iſt, daß der Steuerpflichtige in dem früheren Wohnort nicht ver
anlagt werden wird. 6. Soll die Veranlagung am neuen Wohn-
ort ſtattfinden und iſt der Steuerpflichtige zur Abgabe einer
Steuererklärung verpflichtet, dieſer Verpflichtung aber bisher nicht
nachgekommen, ſo hat der Vorſitzende der für den neuen Wohn
ort zuſtändigen Kommiſſion dem Steuerpflichtigen unter Dar-
legung des Sachverhalts in einer beſonderen (erſten) Aufforderung
zur Steuererklärung eine neue Friſt zur Abgabe derſelben zu be-
ſtimmen und Zwar ohne Unterſchied, ob die für den alten Wohn
ort maßgebend geweſenen Friſten (der allgemeinen, beſonderen oder
zweiten Aufforderung) bereits abgelaufen ſind oder nicht. Eine
innerhalb der neuen Friſt eingehende Steuererklärung gilt als
rechtzeitig angebracht. Verſtreicht die neue Friſt fruchtlos, ſo er
geht die nochmalige Aufforderung nach dem vorgeſchriebenen
Muſter. 7. Beſtimmt in Ermangelung eines Wohnorts der Auf
enthalt des Steuerpflichtigen den Ort der Veranlagung, ſo finden
die Beſtimmungen zu 1 bis 6 im Falle eines Wechſels des Auf
enthalts entſprechende Anwendung.

x Kleinhandel mit Brennmaterialien. Es iſt mehrfach, auch
im Deutſchen Reichstage und im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe,
angeregt worden, zur Beſeitigung der Schäden im Kleinhandel mit
Brennmaterialien für dieſen den Wägezwang einzuführen.
Eingehende Ermittelungen, u. A. durch Befragung der Handels
kammern, Oberberg-Aemter und Fachvereine, ſind angeſtellt wor
den, ob dieſer Weg mit Ausſicht auf Erfolg und ohne Schädigung
anderweiter Intereſſen zu beſchreiten wäre. Dabei hat ſich, wie
die „Berl. Korr.“ mittheilt, herausgeſtellt, daß, ſaweit der Gewichts

handel ſich nicht bereits von ſelbſt eingebürgert hat, einer Regelung
des Verkaufs nach Gewicht ſehr erhebliche Schwierig

So würde der ſtarke, dabei erheblich
ſchwankende Waſſergeh alt vieler Brennmaterialien bei all
gemeiner Einführung des Wägezwanges zu unlauteren Maß
nahmen geradezu herausfordern. Es trifft dies beſonders auf
deutſche Braunkohlen und auf Koks zu. Erſtere können
bis zu 70 v. H. Waſſer enthalten, ſo daß bei verſchiedenem Luft



zuſtande eine ſehr ſtarke Gewichtsverſchiedenheit eintreten muß;
Koks kann auf künſtlichem Wege eine äſſung bis zu 40 v. H. er
fahren, ohne daß dieſe äußerlich ſehr bemerkbar wird. Die meiſten
deutſchen Braunkohlenſorten werden unter dieſen Umſtänden auch
im Großhandel überwiegend nach Maß gehandelt. Weſentlich ge
ringer iſt der Waſſergehalt der Steinkohlen und Briketts. Dem-
entſprechend iſt bei dieſen ſchon jetzt der Gewichtshandel vielfach
üblich, während ſich bei Braunkohlenbriketts auch der Handel nach
der Stückzahl eingebürgert hat.

Der Kampf um das volle Vereinsrecht der Frauen ſoll
vom Bunde deutſcher Frauenvereine im bevorſtehenden Winter
trotz der Ablehnung der wiederholt dieſerhalb an den Reichstag ge
richteten Petitionen von Neuem aufgenommen werden. Die
Frauen verlangen eine einheitliche Regelung des Vereins und
Verſammlungsrechtes, und wollen ſich damit jedenfalls den Dank
er „Genoſſen“ verdienen. Denn weiter kommt nichts dabei

raus.
e Der Urpole Müller. Vor dem Schöffengericht in Koſten

hat ſich nach dem „Kuryer“ ein Vorfall abgeſpielt, der verdient,
weiteſten Kreiſen bekannt zu werden. Als Zeuge wurde in einer
Sache ein Herr Müller aus Berlin vernommen, der die Fragen des
Richters nicht beantwortete, weil er nicht Deutſch zu verſtehen be
hauptete. Dieſer Urpole Müller man beachte: aus Berlin ſoll
er erklärt haben, in Berlin wohnten ſo viel Polen, daß man

ort nur polniſch zu ſprechen brauche. Schließlich mußte ein Dol
metſcher herbeigerufen werden.

Gegen die Einführung der Männerorden in Baden.
Die Adre ſe, die mit Ausnahme der Mitglieder der Frei
burger theologiſchen Fakultät von faſt ſämmtlichen Profeſſoren
der drei badiſchen Hochſchulen der Univerſitäten Heidelberg
und Freiburg und der techniſchen Hochſchule Karlsruhe in
der Frage der J von Männerorden im
Großherzogthum Baden an den Großherzog gerichtet
und von ihm entgegengenommen worden iſt, hat folgenden
Wortlaut

„Die bei der Verhandlung der Zweiten Kammer über die
Zulaſſung von Männerklöſtern im Großherzogthum am 3. Juli
d. J. vom Herrn Miniſter der Juſtiz, des Kultus und Unterrichts
im Namen der Regierung abgegebene Erklärung, ſowie die Worte,
die der Herr Miniſter am Schluß der Debatte zu näherer Erläute-
rung der Sachlage hinzufügte, haben dem Lande kund gethan, daß
die hohe Staatsregierung der Einführung von Männerorden zwar
nicht grundſätzlich entgegen, wohl aber in zweifelnder Erwägung der
objektiven Gründe begriffen iſt, von denen die Entſcheidung einer
ſo bedeutſamen Frage nothwendig abhängt. Eurer Königlichen
Hoheit 50jährige geſegnete Regierung hat die Welt daran gewöhnt,
daß in unſerem Baden in wichtigen Augenblicken die offene Aus-
ſprache der Gedanken auch aus einzelnen Kreiſen des Volkes ein
gnädig prüfendes Gehör beim Herrſcher findet. Dieſes glückliche
Verhältniß ermuthigt die Unterzeichneten, Eurer Königlichen
Hoheit treu gehorſamſte Profeſſoren an den drei Hochſchulen des

ndes, die ſchon ſo viele Beweiſe beſonderen Vertrauens von
ihrem erlauchten Schützer empfangen haben, zu nachſtehendem
unterthänigſten Bekenntniß.

Wir würden in der Neugründung von Männer-
kköſtern, zu der die hohe Staatsregierung die ihr ſeit mehr
als vierzig Jahren geſetzlich zuſtehende Genehmigung bisher be
harrlich verſagt hat, nach wie vor einen Schritt erkennen, der uns
im Hinblick auf die fernere gedeihliche Entwickelung unſeres öffent-
lichen Lebens mit ernſter Beſorgniß erfüllen müßte. Nach
unſerer Ueberzeugung iſt das Bedürfniß keineswegs
dargethan, irgend ein wirklicher Nutzen äußerſt ungewiß,
jedenfalls verſchwindend gering gegenüber den mannigfachen, nach
eſchichtlicher Erfahrung nur allzu wahrſcheinlichen Nachtheilen einer

ſtitution, die unſerem Lande dank der Entſchließung Karl Fried-
ri ſeit einem Jahrhundert völlig fremd geworden iſt. Die
Arbeit der Seelſorge liegt in der bewährten Hand eines geiſtlichen
Standes, der mit Hingebung ſeines Amtes waltet; andere Dienſte
pflegſamer Natur leiſten neben der Kirche gern und reichlich Staat
und Geſellſchaft. Jm langen Laufe mühevoller Jahre hat das
weiſe Regiment Eurer Königlichen Hoheit, dem veränderten Zeit
Fiſt weit entgegenkommend, wie zwiſchen Staat und katholiſcher

irche, ſo zwiſchen den verſchiedenen Konfeſſionen ſelbſt den
Frieden leidlich hergeſtellt die ſchon heute angeſichts
der als möglich erwarteten Neuerung rings im Lande aufſteigende
Erregung beweiſt, daß die Zulaſſung von Männerklöſtern ſolchen

nicht etwa befeſtigen, ſondern er ſchüttern würde. Die
Gründe mögen in unſerer Aeußerung vielleicht eine ſubjektive
Färbung zeigen; von dem erleuchteten Ermeſſen Eurer Königlichen
Hoheit wie von der Einſicht der hohen Staatsregierung erhoffen
wir die Erkenntniß und Würdigung ihres objektiven Werthes.“

x Die Dauer der Landtagsſeſſion in Bayern, die am geſtrigen
Freitag zu Ende ging, war nach der Münchener „Allg. Zig.“ mit

ihren 11 Wconaten die längſte, die ſeither verzeichnet wurde. Jhre
Koſten belaufen ſich auf 800 000 Mark

Die „Bourgeois“ beginnen ſich aufzuraffen in
Frankreich. Jn Marſeille und in Lille haben die bürgerlichen
Parteien ſich gegenüber der Sozialdemokratie feſt zuſammenge
ſchloſſen und bei den Gemeindewahlen ſehr bedeutſame Siege
errungen. Der „Vorwärts“ meldet hierüber

„Die Gemeinderaths Stichwahlen in Marſeille haben den voll
ſtändigen Sieg des bürgerlichen Kartells gebracht. Die
Liſte der bisherigen ſozialiſtiſchen Mehrheit iſt durchgängig unterlegen.
Jhr Spitzenmann erhielt 27911 gegen 36 179 Stimmen des Spitzen
mannes der Kartellliſte. Danach haben die Sozialiſten über 4000
Stimmen mehr als im erſten Wahlgange erhalten, während
der Zuwachs des Kartells über 6000 Stimmen beträgt. Gegen über
den vereinten bürgerlichen Parteien von den
Radikalen bis zu den Klerikal-Monarchiſten konnten die
Sozialiſten nicht ihre ſeit zehn Jahreninnegehabte
Poſition behaupten. Man begreift den unermeßlichen Jubel
der BourgeoisParteien über die ſozialiſtiſche Niederlage in der (ſeit der
Volkszählung von 1900) zweitgrößten Stadt Frankreichs.“

Gleichzeitig mit den Marſeiller Radikalen haben die von
Lille der Reaktion Vorſchub geleiſtet

Möchte man aus dieſem Vorgehen auch bei uns eine
Lehre ziehen. Wenn ſich die bürgerlichen Elemente allent

halben nicht nur zu einem Zuſammengehen gen die Sozial
demokratie, ſondern auch zu einer allgemeinen Wahlbetheiligun
entſchließen würden wäre auch bei uns die bisher ſo ſtar
ſcheinende ſozialdemokratiſche Poſition ſehr bald genommen.

e Der Regierungsdampfer für Kamerun. Dem „Hamburger
Korreſpondent“ zufolge traf Freitag Nachmittag 454 Uhr der für
den Gouverneur von Kamerun in Papenburg neuerbaute deutſche
Regierungsdampfer Herzogin Eliſabeth“ im Hamburger
Hafen ein. Der Gouverneur von Puttkamer begab ſich an Bord
des Dampfers. Am heutigen Sonnabend werden ſich Herzog Jo
hann Albrecht von Mecklenburg und Herzogin Eliſabeth, nach der
das Schiff benannt iſt, an Vord begeben zur Theilnahme an der
bis Helgoland ſich erſtreckenden Provefahrt. Das Schiff
wird in einigen Tagen die Ausreiſe nach Kamerun antreten,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zum Beſuch des Königs von Rumänien.
Gegenüber einer auch von dem Pariſer „Temps“ übernommenen,

vor zwei Tagen von einer Wiener Lokalkorreſpondenz veröffentlichten
Notiz, in der eine zufällige Begegnung des Königs von Rumänien mit
dem Generalſtabschef Frhrn. v. Beck in Jſchl mit militäriſchen Er-
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örterungen und Abmachungen zwiſchen OeſterreichUngarn und
Rumänien in Zuſammenhang gebracht wurde, ſtellt das
Wiener „Fremdenblatt“ feſt, daß die betreffende Mit-
theilung durchaus nicht ernſt genommen zu werden verdient, und fügt
hinzu: Die Lokalkorreſpondenz, welche die Mittheilung brachte, ver
breitet mit Vorliebe Senſationsnachrichten, und es traut ihr niemand
den Beruf oder die Fähigkeit zu, in autoritativer Weiſe irgend welche
Kommentare zu liefern. Jhre Erzählung über angebliche Ver
einbarungen, die bei einer zufälligen Begegung in Jſchl entre la poire
et o fromage getroffen worden ſein ſollen, gehört in die Kategorie der
müßigen Kombinationen der Hochſommerzeit.

Holland.
Ex präſident Krüger

wird am Montag nach Utrecht zurückkehren, nachdem er eine letzte
Unterredung mit Steijn gehabt haben wird. Jn der Umgebung Krügers
dementirt man die Nachricht, wonach Krüger beabſichtige, nach Südafrika
zurückzukehren. Desgleichen dementirt man die Meldung, wonach ſcharfe
Auseinanderſetzungen zwiſchen Krüger und dem geſtern verſtorbenen
Lukas Meyer über deſſen Haltung in London ſtattgefunden hätten.

Die Meldung der Blätter, daß die Regierung beabſichtige, Krüger
aufzufordern, ſein ſtändiges Domizil außerhalb Hollands zu nehmen, wird
als gänzlich unbegründet bezeichnet.

Niederlande.

Zum Tod des Generals Lukas Meyer.
Die Anſtrengungen eines faſt dreijährigen Feldzuges fordern ihre

Opfer. Kaum iſt Präſident Steijn ſchwerkrank in Holland eingetroffen,
ſo haben wir unſeren Leſern die Kunde mittheilen müſſen, daß der
transvaalſche General Lukas Meyer, der bis vor wenigen Tagen in
England weilte, plötzlich geſtorben iſt. Er war am geſtrigen Freitag
in Brüſſel mit ſeiner Frau zweiter Ehe und ſeiner 20jährigen Tochter
aus ſeiner erſten Ehe angekommen, um, wie mehrfach gemeldet, nach
Dresden zu reiſen, wo beide Damen ſeit längerer Zeit ihren
Wohnſitz haben. Lukas Meyer gehörte nicht zu den Heer-

führern der Buren, die wie De Wetk, Botha, Delarey
Cronje, Oliver u. ſ. w. die ganze Welt, auch die
nichtmilitäriſchen Kreiſe, durch ihre wie ganz von ſelbſt entſtandeney
ſtrategiſchen Fähigkeiten in Erſtaunen ſetzten. Er war ſogar während
eines großen Theiles des Krieges wegen Differenzen mit ſeinen Kame-
raden ganz in den Hintergrund getreten, und manche Gerüchte wollten
von zweifelhafter Haltung des Generals wiſſen. Dies aufzuklären, muß
einer ſpäteren Geſchichtsforſchung überlaſſen bleiben. Feſt ſteht, daß Lukags
Meyer bei dem groß angelegten Einmarſch der Buren in Natal im
Oktober 1899 als Führer einer der wichtigſten Kolonnen eine ſehr
lebhafte Thätigkeit entwickelt und zuerſt die BurenPatrouillen bis an
den Tugela vorgetrieben hat. Nicht minder bekannt iſt, daß er an der
F. der Entſatztruppen, die Cronje befreien ſollten, Hervorragendes
an Schnelligkeit und Gewandtheit leiſtete. Dann trat eine große Pauſe
in ſeiner Befehlsthätigkeit ein, worauf er erſt kurz vor dem Friedens
ſchluſſe wieder an die Spitze eines größeren Kommandos trat.

Das Herzleiden, das Lukas Meyer den Tod brachte, hat ihn,
wie ein weiteres Telegramm meldet, ſchon während des Krieges häufig
ſchwer gequält. Ueber die letzten Stunden Lukas Meyers meldet man
aus Brüſſel Folgendes Lukas Meyer iſt den Folgen eines Schlag-
anſalles, den er am geſtrigen Freitag erlitten hatte, erlegen. Nach dem
Anfall wurde ſofort ein Arzt gerufen, doch nach zwei Stunden verſchied
der General in den Armen ſeiner Frau. Frau Louis Botha war zu
gegen, Meyer war Tags zuvor aus dem Haag eingetroffen, er wohnte
in der Vorſtadt Jxelles.

England

Die Krönungsfeier.
Sämmtliche Londoner Morgenblätter am heutigen

Sonnabend bringen lange Artikel über die Vorbereitungen
zur Krönungsfeier. Bereits ſeit Mitternacht haben in den
Straßen, welche der Zug paſſiren wird, dichte Menſchen
mengen Aufſtellung genommen; um fünf Uhr Morgens
wurden verſchiedene Straßen abgeſperrt.

Das Wetterin Londoniſtmiſerabel, die
Krönungsfeierlichkeiten dürften völlig
verregnen.Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich nahmen am
Freitag am Frühſtück im Palaſte Theil und unternahmen
ſpäter eine Ausfahrt. Nachmittags 5 Uhr beſuchte Prinz
Heinrich die deutſche Botſchaft.

Neue große Veränderungen im engliſchen
Miniſterium,

die aber die politiſche Geſammtrichtung des Londoner Kabinets nicht
berühren, ſind Freitag Abend in London amtlich bekannt gegeben
worden. Earl Dudley iſt zum Vizekönig von Jrland ohne
Sitz im Kabinet ernannt worden. Der Parlamentsſekretär für
Jrland Wyndham tritt in das Kabinet ein. Marquis London
derry iſt zum Präſidenten des Unterrichtsdepartements, Ritchie zum
Kanzler der Schatzkammer, Akers Douglas zum Sekretär des
Jnnern Auſten Chamberlain zum Generalpoſtmeiſter ernannt
worden. Ferner wurden ohne Sitz im Kabinet ernannt Lord Windſor
zum erſten Kommiſſar der Arbeiten und öffentlichen Bauten Sir
William Walroad zum Kanzler des Herzogthums Lancaſter, Sir
A. Acland Hood zum Parlamentsſekretär des Schatzamts, Hayes Fiſher
zum Finanzſekretär des Schatzamts, A. W. Forſter zum Kommiſſar
des Schatzamts, Earl Perey zum Unterſtaatsſekretär für Jndien, Cochrane
zum Unterſtaatsſekretär des Jnnern, Earl Hardwicke zum Unterſtaats-
ekretär des Krieges, Sir W. Anſon zum Parlamentsſekretär des Unter
richtsamts und Bonas Law zum Parlamentsſekretär des Handels.

Die Kolonialkanferenz
hielt am geſtrigen Freitag ihre neunte Sitzung ab und beſchloß, ähnliche
Konferenzen alle vier Jahre abzuhalten. Die nächſte Sitzung findet
Montag ſtatt, in welcher der Antrag betreffend die allgemeine Ein-
führung des metriſchen Syſtems durch das ganze britiſche Reich erörtert
werden ſoll.

Türkei.
Sämmtliche Botſchafter

ſind mit der Ausarbeitung eines Reformprogramms für
Macedonien beſchäftigt, welches der Pforte übergeben und deſſen
Durchführung unter der Kontrole der Botſchafter erfolgen ſoll.

Südamerika

Von dem Aufſtand in Georgetown.
300 Javaneſen haben an dem Aufruhr am 30. Juli theilgenommen.

Die Truppen mußten Feuer geben, wobei 29 Perſonen getödtet und
gegen 40 verwundet wurden.

Oſtaſien.

Die Zerwürfniſſe Frankreichs mit Siam
nehmen, wie das „Berl. Tagebl.“ aus Paris meldet, ernſtere Formen
an. Zwar wird die Meldung dementirt, daß der Geſchäftsträger von
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Brombeeren.
Novellette von Max Thielert (Berlin).

Der Schriftſteller, Doktor und Redakteur Ernſt Haſſe
ſtreifte an einem der letzten Sommerſonntage früh wenig
erfreut durch die Wuhlhaide bei Berlin.

„Der Mißmuth dreier Jahre bricht aus,“ dachte er bei
ſich. „Jch will mir ſelber aus dem Wege gehen und nicht
denken, denn ich bin heute ein gefährlicher Tiger.“

Und ſo ließ er ſich die goldene, warme Sonne auf das
dichte, dunkelblonde Haar und die gedankenbewegten Züge
ſcheinen, wanderte, legte ſich wieder hin und ſah ungeheuer
ernſthaft in die Zweige der Fichten und in den blauen
Himmel, ſammelte Eicheln und warf ſie nach den Bäumen,
wobei er die Zahl der Treffer neben ſich im Sand vermerkte.

„Lächerlich, zu denken,“ ſagte er dabei.
Aber ſeinem Schickſal entgeht Niemand.
Wie er ſo durch die Haide weiterſchlenderte, bemerkte

er, weit über eine freie Fläche hingeſtreut, Brombeerſträucher.
Eilfertig ſchritt er über die Lichtung, wie von etwas plötzlich
angeregt

Und wie er das Gebüſch durchſpähte und nur ein paar
Beerenreſte fand, aus zwei und vier Perlen beſtehend, und
die Sträucher, die ſchon ſo oft durchſucht und zertreten waren.
überſchaute, ſagte er laut: „Kümmerlich.“

Und da überfiel ihn mit aller Gewalt die Sehnſucht,
der er doch aus dem Wege hatte gehen wollen. Er ſah den
blauen, klaren Herbſthimmel der Heimath und meinte, den
friſchen Hauch, der über die Haide vom Fluß mit ſeinen
klaren Fluthen herſtrich, zu ſpüren. Und er ſah den weißen,
feinen Sand am Ufer und die lautloſe Einſamkeit und meinte
zu fühlen, wie wohlig die reinen Wellen ſeine Haut liebkoſten.
Und am Rand der Haide, etwas am Ufer hinauf, die dichten
Sträucher, wo die Brombeeren wie Kirſchen ſo groß und
dicht nebeneinander aus den Blättern ſchwarz und funkelnd
hervorleuchteten.

„Noch einmal will ich das alles ſpüren,“ ſagke ſich Doktor
Ernſt Haſſe, „noch einmal und dann zurück.“

Noch während er das dachte, ſchritt er ſchon mit raſcher
werdenden Schritten dem Vorort-Bahnhof zu, der in der
Nähe lag. Jn Berlin ſchrieb er eine Karte an die Redaktion,
daß er in dringenden Angelegenheiten zwei oder drei Tage
verreiſen müſſe, und in dem Augenblick, als der Doktor
ſich etwas athemlos in die Polſter des Coupés zurücklehnte,

zog die Maſchine an und trieb die Räder der Heimath zu.
An Ort und Stelle angelangt, eilte Doktor Haſſe, ohne

eine Minute zu verlieren, mit langen Schritten dem Fluſſe
zu. Da lagen die weißen Buhnen mit den Steinköpfen, an
denen ſich der Strom brach und der Mitte zuſchoß. Die
langen Weiden ſchwankten im Winde an den Ufern hin und
her, und über die Wieſen kam der würzige Geruch des Heues,
vermiſcht mit dem des Herbſtwaldes, wenn die Blätter zu
fallen beginnen.

Ueber Aeſte und Wurzeln und Rinnſale hinwegſteigend,
ſtrebte der Doktor am Rand des Forſtes den Fluß hinauf.
als fürchtete er, zu ſpät zu kommen. Und dann hielt er auf
der Lichtung vor dem Damm und lehnte ſich ſtill an eine
der einzelſtehenden Fichten.

Er ſtarrte hinüber zum andern Ufer und ſah die Lichter
der klaren, grünlichen Fluth heraufſpielen. Und es überkam
ihn das Verlangen, ſich in das Waſſer hineinzuſtürzen und
all' den Staub der großen Stadt abzuſpülen und tief die
reine, heimathliche Luft in die Bruſt hineinzuſaugen.

Mit einer jähen Bewegung warf er den Hut zur Erde.
Dann ließ ein leichtes Geräuſch ihn ſich umwenden. Aus
den Büſchen zur Seite trat ein brauner, langhaariger Vor-
ſtehhund mit einem weißen, runden Körbchen im Fang. Und
hinter ihm eine hellgekleidete Geſtalt, die langſam auf ihn
zukam und dicht vor ihm ſtehen blieb.

Der Doktor ſtarrte auf ſie, wie auf eine unterirdiſche
Erſcheinung.

„Ernſt“, ſagte die zunge Dame mit leiſer, klangvoller
Stimme, „Du hier?

Der Doktor Ernſt Haſſe ſah ohne ein Wort in das
friſche, feine Mädchenantlitz und überflog unſicheren Blickes
die ſtolze, blühende Geſtalt.

„Die Brombeeren,“ erwiderte er mit leicht ſchwanken-
dem Tonfall, „die hatten mir's angethan. Jch meinte, die
Sommerfäden wieder über die Haide ziehen zu ſehen. Und
Je en ſich um mein Herz und zogen mich geradenwegs
hierher.“
Er ſprach wie geiſtesabweſend und blickte unverwandt
tief und erſtaunt dem Mädchen in die dunkelblauen Augen,
die nun doch niedergeſchlagen wurden, um ganz verſtohlen
über die Hände des jungen Mannes zu gleiten.

Mit tiefem Athemzug ſah das junge Mädchen wieder
auy, aber auch mit der Sicherheit einer Weltdame.

„Die Brombeeren? Aber bitte!“
Und ſie raffte leicht das fließende, weiße Kleid au

ſammen und ſchickte ſich an, voranzugehen.

k

„Elſe!“ ſagte der Doktor mit bittender Stimme.
Das Mädchen wandte ſich wieder.

„Nun? Iſt die Luſt zu eſſen ſchon vorbei?“ lächelte ſie
Weg eusg und den Doktor etwas von unten herauf an-
ſehend.

„Nicht möglich!“ dachte der Doktor. „Aus dieſem
ſcheuen, verſchloſſenen Mädchen, das mir kaum die Finger-
ſpitzen gab aus Furcht, ich könnte die Hand küſſen oder gar
den Mund, das mich liebte und es keinen merken laſſen wollte,
ſelbſt mich nicht, aus dieſem Trotzkopf, der nur fliehen konnte
und aus der Ferne traurig zuſah, wie ich mit andern lachte,
iſt dies entzückende Weib geworden

Noch immer blickte Elſe Karlow den Doktor wartend an.
Aber in ihre Augen kam etwas wie Mitleid. Jmmer noch
war die Geſtalt des einſt geliebten Mannes hoch und ſchlank
in dem eleganten gratten Sommeranzug, aber das einſt ſo
übermüthige braune Studentengeſicht mit den rothen Narben
war blaß und ſchmal geworden, und die Stirn leuchtete hoch
und weiß unter den dunkler gewordenen Haaren hervor. So
hatte ſie ihn immer vor all' den andern geliebt: fein, ſchlank
und vornehm und mit den Augen, die ſchwermüthig blieben,
auch wenn der Mund lachte.
Sie ſah eine heiße Angſt in ſeinen Zügen, und unwill-

kürlich trat ſie wieder näher an ihn heran.
„Noch nicht!“ ſagte ſie leiſe, als erriethe ſie ſeine Frage,

während ſie mit einer allerliebſten ungezwungenen Bewegung
die Hände hob, ſie herumdrehte und die ſchlanken Finger
ſpreizte. Und dann lachte ſie ihn wieder an. „Du kommſt
doch mit zu uns nach Hauſe?“

Unmuthig und unzufrieden mit ſich nahm er den Hut
auf. Unmöglich könnte ſie ſo unbefangen ſein, dachte er,
wenn ſie ihn noch liebte, wie er ſie dieſe drei langen Jahre
hindurch. Wie leicht ließen ſie ihn damals ziehen, den alten
Studenten, der kein Examen machen wollt

So gingen beide der Oberförſterei zu; unterwegs pflück
ten ſie Brombeeren, die Hulda, der Jagdhund, in ſeinem
Körbchen tragen mußte. e

Es überkam den Doktor doch eine weiche Stimmung, als
ſie jetzt durch das weinumrankte Gartenthor traten. Ein
alter Schäferhund erhob ſich und gab würdevoll und ſtill als
Waldbewohner ſeiner Freude durch unmäßiges Wedeln mit
der Fahne Ausdruck, und ein ſchwarzer Teckel ſprang immer
wieder Laut gebend an dem guten Freund von einſt empor.
Die alte Magd reichte ihm mit einigen haſtigen Wortken:
„Ach Gott, der Herr Ernſt! Und wie groß und blaß!“ die
ſchwielige Hand. und auf der Veranda des Hauſes erhob ſich
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Bangkok um ſeine Abberufung nachſuche. Man ſcheint aber in
leitenden Kreiſen mit einer militäriſchen Jnterventjon zum Herbſt zu

S JapanDer Hauptheld des japaniſchchineſiſchen Krieges, Admiral Marquis
Saigo, iſt geſtorben.

Der anhaltiſche Zweigverein des Vereins
der deutſchen Zuckerinduſtrie.

Den Anfang des Referates veröffentlichte die „Hall. Ztg.“ in ihrer
Nr. 367, der Schluß wird demnächſt folgen. Der in Abſatz 3 des
erſchienenen Berichtes, Zeile 32, beginnende Satz „Englands autonome
Kolonien 2c.“ iſt infolge verſtümmelten Manuſkripts nicht genau
wiedergegeben worden. Der Satz muß richtig heißenEnglands autonome Kolonieen treten der Konvention nicht bei

and zahlen und werden künftig noch vermehrt Prämien zahlen für ihre
ucker, ohne daß die vertragſchließenden Staaten, nach dem Wortlaut

der Konvention, berechtigt ſind, bei der Einfuhr dieſes Zuckers in ihr
Gebiet Ausgleichs reſp. Strafzölle zu erheben.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
o Kleine Hochſchulnachrichten. Der Aſſiſtent Neumann

habilitirte ſich an der Univerſität Kiel für Hygiene. Der ordent
liche Profeſſor der Phyſik Dr. Lehmann an der techniſchen Hochſchule
zu Karlsruhe wurde zum Hofrath ernannt. Zum Rektor der
techniſchen Hochſchule zu Stuttgart wurde für 1902/03 Profeſſor
Dr. Weitbrecht (deutſche Litteratur) ernannt. Die Rektorats-
würde der Univerſität Roſtock ging von Profeſſor Dr. Staude
auf Profeſſor Dr. Barfurth (Anatom) über.

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche
Deutſche Akademie der Naturforſcher hat den Hofrath
Profeſſor Dr. Siegmund Exner in Wien zum Vorſtandsmitgliede der
Fachſektion für Phyſiologie an Stelle des verſtorbenen Profeſſors
Hr. Goltz in Straßburg gewählt. Geheimer Regierungsrath Profeſſor
Dr. Jakob Volhard in Halle iſt nach Ablauf ſeiner Amtsdauer
auf weitere zehn Jahre. zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für
Chemie gewählt worden.

Kopenhagen, 8. Aug. Jn der letzten Woche ſind im
Sund höchſt intereſſante Verſuche von der däniſchen Marine mit der
Funkentelegraphie nach dem Syſtem Braun und Siemens
u. Halske angeſtellt worden. Die telegraphiſche Verſtändigung er
folgte zwiſchen den beiden Panzerſchiffen „Helgoland“ und „Herluf
Trolle“ auf eine Entfernung bis zu 120 Km mit vollkommener Sicher
heit. Das däniſche Marineamt hatte nur ein ſicheres Signaliſiren
auf eine Strecke bis zu 70 Km verlangt. Es handelte ſich bei den
Verſuchen nicht nur um die Uebertragung von zuſammenhängenden
Wörtern oder Sätzen, ſondern um die Verſtändigung mittelſt einzelner
bei der Marine eingeführter Signalbuchſtaben und Chiffren, die ein
tadelloſes Funktioniren der Apparate verlangt. Die behördlichen
Organe haben ſich über den Erfolg der ſchwierigſten Experimente ſehr
anerkennend ausgeſprochen.

ProfeſſorZum Komödienſpiele Dr. Garnaults.
Koch bleibt, wie man dem „Figaro“ entnimmt und wie bereits kurz
mitgetheilt wurde, dem Dr. Garnault, der ihn ſcharf hernimmt,
nichts ſchuldig. Er theilte einem Beſucher, Georges Bourdon, mit, er
halte die Einimpfungsgeſchichten für dünkelhaften Schwindel oder ähn
lich. Die Tuberkelauswüchſe, die Garnault ſich zugezogen hat, be-
deuten ihm gar nichts, da ſolche ſich auf der Hautoberfläche bilden
können, ohne daß der Organismus im Geringſten angeſteckt wird. Jn
einem Jahre, verſichert Prof. Koch, wird Dr. Garnault ſo geſund ſein
wie heute. Glauben Sie nur nicht, daß ſein Leben gefährdet iſt. Wenn
Sie ihn kennen, ſo rathen Sie ihm, ſich ruhig zu verhalten, die
Wunde am Arm offen zu laſſen und ſich nicht darum zu kümmern.
Möglich, daß tuberkulöſe Erſcheinungen bei ihm eintreten,
aber ſie werden lokal bleiben und ſich von ſelbſt eliminiren.
Wahrſcheinlich wird es aber Dr. Garnault vorziehen, in ſeiner Rolle
zu verharren und ſich mit großem Spektakel operiren zu laſſen
Wie ſoll man für ein ſolches Gebahren Sympathie empfinden Gelehrte
können ſich unmöglich bei ſolchem Komödienſpiele aufhalten die Nach
ſorſchungen über die Tuberkuloſe ſind ſo ſchwierig und erheiſchen ſolche
Genauigkeit, daß ſie nicht von Leuten unternommen werden follten, die
der Kompetenz entbehren, und es iſt ein großes Unglück, wenn Männer
wie Dr. Garnault ſich damit befaſſen. Dr. Gernault läßt im „Temps“
eine Antwort auf die Aeußerungen des Profeſſors Koch ankündigen.Das aber ſagt er ſchon heute, daß er entſchloſſen iſt, die Jnfizirung

ſeines ganzen Organismus nicht durch einen chirurgiſchen Eingriff auf
zuhalten und zu verhindern, daß das Reſultat ſeiner Verſuche ange
zweifelt werden könne.

Vermiſchtes.
Preußiſcher Hausbeſitzertag. Das Referat über den Schluß der

Verhandlungen erfolgt am Montag.
Ein furchtbarer Orkan, verbunden mit ſchweren Gewittern, hat

in ganz Nord-Mähren und Oeſterreichiſch- Schleſien
großen Schaden angerichtet. Viele Gebäude wurden demolirt. Von
der Olmützer Domkirche wurden die ſteinernen Fialen herabgeriſſen.
Jn Teſchen wurden zwei Perſonen auf der Straße vom Blitze er
ſchlagen.

Todesfall. Einer der hervorragendſten Wiener Publiziſten Moritz
Sceps iſt geſtorben.

Abgeſtürzt. Aus Bern wird gemeldet Jn der Nähe von Villetti
im Kanton Wallis ſtürzte der Engländer Walter Gulmoy ab und
blieb todt.

Zum Tode verurtheilt. Der Schauſpieler Andregs Cſepich in
Agram, welcher ſeiner Zeit ſeine Geliebte erſchoſſen und ſich ſelbſt ſchwer
verwundet hatte, wurde vom Gerichte zum Tode durch den Strang
verurtheilt.

Der geheimnißvolle Tod von Deutſchen im Auslande beſchäftigt
die Polizei im Süden und Norden. Am Seianiſchen Felſen auf dem
Poſilip, dem Neapel im Weſten vorgelagerten Höhenzug, fand man
einen elegant gekleideten Herrn mit einer Kugel im Kopf todt auf.
Der junge Mann hatte in einem Neapeler Hotel am Quai Santa
Lucia einen Brief hinterlaſſen, in dem er erklärte, nach dem Tode
ſeines in Transvaal gefallenen Bruders nicht weiter leben zu können.
Aus der Wäſche und den Kleidern hatte er alle Zeichen getrennt,
um eine Rekognoscirung zu erſchweren. Der Erſchoſſene wurde
jetzt trotzdem als Carl Leibold, Sohn der Direktors Leibold von
der Zeche Graf Bismarck in Weſtfalen, feſtgeſtellt. Ver
wandte, die nach Neapel gereiſt ſind, haben die Jdentität beſtätigt.
Obwohl nun alle Anzeichen auf einen Selbſtmord hindeuten, rechnet
die Neapeler Kriminalpolizei mit einem Verbrechen und betreibt umfang
reiche Erhebungen in der traurigen Angelegenheit. Wie aus Kopen-
hagen gemeldet wird, wurden bei Hönefos im ſüdlichen Norwegen die
Leichen eines deutſchen Liebespaares gefunden. Die
Polizei glaubt, daß der Mann, der ſich hier den Tod gab, ein Sachſe
iſt, der aus Chriſtiania ſeinem Bruder nach Deutſchland geſchrieben hat,
er werde mit ſeiner Geliebten gemeinſchaftlich aus dem Leben ſcheiden.

Zur Frage des Schnelldampfer-Rekords. Jn einem von Sach
verſtändigen der Hamburg-Amerika- Linie und des Nord
deutſchen Lloyd unterzeichneten Protokoll iſt feſtgeſtellt worden,
daß der Schnelldampfer „Deutſchland“ der Hamburg-AmerikaLinie
gegenwärtig den Rekord der ſchnellſten Fahrt über den Nordatlantic
beſitzt, und daß die von der Schiffsleitung des Schnelldampfers
„Kronprinz Wilhelm“ des Norddeutſchen Lloyds aufgeſtellte Berechnung,
wonach dieſer Dampfer die „Deutſchland“ geſchlagen haben ſollte, auf
einem Jrrthum beruht.

Bücherſchau.
Ein Gang durch die altchriſtlichen und neuevangeliſchen

Erinnerungsſtätten von Rom. Von Sup. a. D. Pfarrer Oßwald,
Beyernaumburg. Der Verfaſſer beſuchte im Auftrage des Oberkirchen-
raths die evangeliſchen Gemeinden Jtaliens und kam ſo auch nach der
„ewigen Stadt“. Mit der urſprünglichen Friſche eigener Anſchauung
ſchildert er die altrömiſchen und altkatholiſchen Stätten, die durch das
allmähliche Emporkommen der evangeliſchen Gemeinden neues und
für uns erhöhtes Jntereſſe gewonnen haben. Mit reichen hiſtoriſchen
Notizen verbindet das Schriftchen ein begeiſtertes Herz für das Evan
gelium. Es iſt allen evangeliſchen Chriſten warm zu empfehlen und
koſtet nur 20 Pfg. Mit zwei anderen Schriften desſelben Verfaſſers
„Guſtav AdolfVerein, ein Vademecum für alle Guſtav Adolf-Freunde“
(20 Pfg.) und „Guſtav Adolf-Verein, ein Nothſchrei und ſeine Ge
ſchichte“ (10 Pfg.) zuſammen iſt es für 50 Pfg. vom Verfaſſer zu be

ziehen. K.Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Auguſt 1902.
Geboren Dem Kaufmann Walter Hartmann, Bernhardyſtr. 58,

T. Elfriede. Dem Fleiſcher Karl Schüßler, Bernhardyſtr. 7, S. Kurt.
Dem Hoteldirektor Max Otto, Kl. Klausſtr. 16, T. Hildegard. Dem
Eiſenbahnwerkſtättenarbeiter Otto Koſer, Streiberſtr. 8, T. Martha.
Dem Handarbeiter Hermann Häußler, Glauchaerſtr. 36, T. Linda.
Dem Tiſchler Paul Döring, Hochſtr. 19, S. Paul. Dem Bauarbeiter
Rudolf Lochner, Moritzkirchhof 3, T. Lina. Dem PolizeiSergeanten
Ewald Kolodziegezyk, Thorſtr. 47, T. Marianne.

Geſtorben Des Arbeiters Otto Angermann S. Otto, 1 Mon.,
Auguſtaſtr. 12. Die Wwe. Auguſte Pfautſch geb. Kunz, 78 J., Alte
Promenade 22. Die Wwe. Auguſte Jurke geb. Polke, 47 J., Thomaſius
ſtraße 35. Des Handarbeiters Hermann Wolter S. Paul, 11 J.,
Klinik. Des Handarbeiters Bernhard Kohl T., todtgeb., Klinik. Des
Jngenieurs Richard Sonnemann S., todtgeb., Forſterſtr. 43. Der

Maurer Franz Rothe, 70 J., Klinik. Des Stellenvermittlers Hermann
Brandt S. Rudolf, 3 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Sträuber
T. Emilie, 9 J., Bergmannstroſt. Des Fabrikſchmieds Friedrich Göthe
S. Richard, 9 Mon., Kl. Sandberg 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Otto Reichardt, Halle
und Magdalene Lalande, Hirſchberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Auguſt 1902.
Aufgeboten Der Gärtnereibeſitzer Paul Große, Am Galgenberg

und Martha Roſenberg, Rieſa. Der Bäcker Otto Kormann, Trödel 16
und Anna Meißner, Weißenburgſtr. 16.

Geboren Dem Geſchirrführer Karl Neundorf, Saaleſtr. 7, S.
Paul. Dem Bäckermeiſter Max Schirmer, Albrechtſtr. 16, S. Max.
Dem Fabrikarbeiter Albert Ehring, Körnerſtr. 58, T. Elſe. Dem
PolizeiSergeanten Heinrich Bröder, Fichteſtr. 1, T. Margarethe. Dem
Buchbinder Max Vorholz, Weißenburgſtr. 16, S. Erich.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Albert Ehring T. Elſe, 22 St.,
Körnerſtr. 58. Des Muſikers Hans Moth S. Eugen, 3 Mon., Albrecht
ſtraße 42. Des Formers Friedrich Müller T. Frieda, 5 Mon.,
L. Wuchererſtr. 62. Des Gelbgießers Karl Moritz S. Karl, 3 Mon.,
Advokatenweg 24.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.Kartoffeln, pro Ctr. 3,00 Mk. Stachelbeeren, 1 Liter 25 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28-35 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.wiebeln, 1 Mdl. 10 15 Vig Hähnchen, pro St. 1,00-2,25 Mk.

lumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Welſchkohl, 2 St. 5--10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00. Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3-5 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 95--100 Pfg.
Schoten, 2 Liter 15 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70 90 Pfg.
Bohnen, 2 Liter 15--20 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--25 Pfg. Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.Himbeeren, 1 Liter 55--60 Fig. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Gutsbeſitzer Freiherr v. Stauffen-

berg aus Stuttgart. Rittergutsbeſitzer v. Stammer aus Buenos-Aires.
Franz Goldeck nebſt Familie, Dr. Theusner, Stud. Theusner, Dr.
Heſſe nebſt Gemahlin, ſämmtlich aus Berlin. Emil Theusner nebſt
Gemahlin und Tochter aus Zabrze. Frl. Theusner aus Trier. Kauf-
leute: Magnus Fiegel, Robert Weinberg, beide aus Berlin, H. Nocht
aus Zillerthal, R. Wenzel aus Barmen, Bruno Kropp aus Würzburg,
F. Völkner aus Magdeburg, Karl Kloebbe, H. Müller, beide aus
Offenbach, Paul Schmidt aus Solingen, B. Schulz aus Plauen,
R. Böhmer aus Wallrichſtein, H. Pilz aus Auerbach, Erwin Schmidt
aus Dresden, Franz Braun aus Wien, L. Schmidt, A. Thaler, beide
aus Mainz, Rudolf Seel aus Blankenburg, Hermann Kammerer aus
Hannover.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Wut-KochRezepte überall zu haben, wo Wuk-Plakate hängen.

Diese Capseln sind nur ächt
mit dem Aufdruek „Zambacapseln“
und der Firma Apotheker E. LAHR
in Würzhurg.

Zamhacapseln
gefüllt mit Sakol 0,05, deſt. Sandeldl 0,2.
Aereatl. warm empfohlen gegen Blasen-
u. Harn leiden u. s. W. Für den
Magen absolut unschädlich, rasch und
sicher vvirkend. Vieltausendf. berodhrt,

Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg.
20 Pfg. Porto vom
alleinig. Fabrikanten

Rur ächt in roten Packeten zu 3 M.

In Halle in allen grösseren
Apotheken.

Forſtmeiſters, als ihm ſeine Tochter den jungen Mann brachte
und ſagte: „Papa, Herr Doktor Haſſe.“

Der Waidmann ſah den Ankömmling durchdringend an,
dann reichte er ihm die Hand hin.

„DOho, ſo ernſt iſt das Leben da draußen Alſo Doktor
ſind wir doch geworden! Und ſonſt?“

Forſchend ſah er ihn an.
„Nur Redakteur!“ ſagte der junge Mann kurz.
Der Forſtmeiſter überging ſtill die nächſten Fragen.
„So ſpät finden Sie hierher zurück, Ernſt?“ Es war

der alte väterliche Ton, in dem er es ſagte. „Wie ſich die
Bieſter freuen, Sie wiederzuſehen. Ja, wir im Walde haben
ein gutes Gedächtniß.“

„Wenn bei uns die Erinnerungen aufwachen,“ ſagte der
Doktor, „gehen ſie mit uns durch. Jch habe nur zwei
Wünſche. Jch möchte noch einmal durch den Herbſtwald mit
Hunden und Büchſe ſtreifen und mir den Staub der großen
Stadt in dem heiligen Strom der Jugend fortbaden.“

Da niſchte ſich eine leiſe, gütige Frauenſtimme ins Ge-
ſpräch: „Aber vorher wollen wir doch erſt etwas eſſen, Ernſt,
nicht wahr? Morgen dann das andere.“

Stumm küßte der Doktor der Hausfrau, die ihm wie
eine zweite Mutter geweſen war, die Hand. Er konnte vor
Bewegung kein Wort ſprechen. Man nahm ihn auf, als
wäre er geſtern fortgegangen. Ja, der Wald iſt treu

Schweigend ſetzte er ſich an den Tiſch, der raſch gedeckt
worden war. Elſe ſaß auf der anderen Seite (ausgerechnet,
wie der Doktor dachte) und bot ihm über die Tafel her noch
ein kaltes Rebhuhn an, indem ſie ihn anlachte. Sie behielt
ohne Weiteres das frühere Du bei.
„Kein Huhn mehr? Aber dann Brombeeren! So
wenig? Jch denke, Du biſt eigens hergekommen, um Dir
den Magen daran zu verderben?“

Und der alte Forſtmeiſter ſchmunzelte in ſeinen eis
grauen Bart hinein, als er das helle Lachen ſeiner Tochter
und den ſtummen Kummer ſeines Gaſtes beobachtete.

Dann, als Elſe eine Kanne voll alten Rothweines auf
den Tiſch des Jagdzimmers ſtellte, legte ſie ihre Hand leicht
auf die Schulter des Doktors und lachte hinter ſeinem Rücken
ſogar ihrem Vater zu. Der Doktor wagte ſich kaum zu
rühren, aber ſein Geſicht wurde immer finſterer. Und je
mehr er ſich in ſein Jnneres und tauſend ſchmerzlich ſüße

rinnerungen zurückzog, deſto reizender und zutraulicher
wurde das junge Mädchen. Während es ſich leiſe an ſeinen
Arm lehnte, daß der Doktor meinte, ihr Herz ſchlagen zu

fühlen, ſtrich ſie leicht mit dem Finger über die alten Narben
auf der Wange und der Stirn.

„Eine iſt noch hinzugekommen ſeit damals,“ ſagte ſie.
„Wo iſt die her? Aus der großen Preßfehde mit Lutter?“

„Frſtaunt wandte ſich der Doktor um. „Woher weißt
o u II

„Wir leſen doch auch Zeitungen,“ betonte ſie, „und be
ſonders das Feuilleton, das Herr Doktor Ernſt Haſſe leitet.
Und einer unſerer Forſtreferendare, der bei Deinem Corps
war, hat uns von Deiner Säbel-Menſur erzählt. Er war
ganz begeiſtert.“

Den Doktor überlief es heiß, wenn er nur an die Forſt-
referendare und Aſſeſſoren dachte. Und denen hatte er dieſes
Prachtmädel, deſſen edlen Kern er, der Menſchenkenner und
Dichter, damals nicht unter all dem Trotz und aller Herbheit
erkannt hatte, ohne Schwertſtreich überlaſſen? Und zu der
Reue fing nun die Eiferſucht an ihm zu nagen an.

Aber Elſe ließ ihn nicht ſo leicht in ſein finſteres Stnnen
verſinken. Sie zwang ihn unmerklich mit einer Bewegung,
mit einem Rauſchen des Kleides, mit einem Ton oder einer
Erinnerung, ſie immer wieder anzuſehen, ſie zog ihn an mit
all' dem verwirrenden Spiel der Liebe, deſſen Meiſterin

liebende Weib über Nacht wird, ohne es gelernt zu
aben.

Endlich kam der Augenblick, wo man ſich trennen mußte.
„Sie finden wohl noch hinauf, Ernſt, nach Jhrem alten

Stübchen,“ fragte die Hausfrau, als ſie ihm die Hand reichte.
„Elſe, Du haſt wohl noch den Schlüſſel?“

Ruhig und langſam ging das junge Mädchen zum
Fenſter und nahm den Schlüſſel aus einem Körbchen,
während die beiden Alten hinausgingen,. Und ebenſo lang-
ſam kam ſie zurück.

„Elſe“, ſagte der Doktor mit vor Bewegung zitternder
Stimme, „kannſt Du mir jemals verzeihen?“

Das Mädchen ſtützte beide Hände rückwärts auf die Tiſch-
platte und ſah ihm ruhig in das ſchmale, blaſſe Geſicht. Dann
ſprach ſie mit ihrer tiefen und klangvollen Stimme:

„Jch will Dir verzeihen, daß Du mich ſo leicht aufzu
geben meinteſt, um jener Narben willen, nicht dieſer rothen,
ſondern um derer, die mitten auf Deiner Stirn ſtehen. Jch
wußte, daß Du noch einmal zurückkommen würdeſt. Und
wenn nicht freiwillig, ſo hätte ich Dich gerufen. Und hätte
ich Dich dann nicht ſo gefunden, wie ich Dich wollte, ſo wäre
ich frei geweſen von allen Banden der Erinnerung.“

Und langſam ſtreckte ſie ihm die Hand entgegen, die
der Doktor ſtumm an die Lippen zog. Dann aber, während

ſeine Blicke leidenſchaftlich das junge Mädchen umfaßten,
brach er aus:

„Elſe, ich weiß jeßt nur eins. Wie ich die Frauen einſt
geträumt und immer geliebt habe, ſo finde ich Dich! Und
ich weiß jetzt, daß ich nie eine andere lieb gehabt habe als
Dich. Wenn Du jetzt „Nein“ ſagſt, gehe ich noch in dieſer
Stunde fort und komme nie wieder. Liebſt Du mich immer
noch? Und willſt Du mein werden? Ja oder nein?“

Etwas von ſeiner Leidenſchaft flog auf das junge Mäd-
chen über. Leicht erzitternd zog ſie die Hand zurück und,
indem ſie ihn lächelnd anſah, ſagte ſie: e

„Hier iſt der Schlüſſel von oben.“ Und da der Doktor
ſchmerzlich betroffen zurücktrat, ſetzte ſie hinzu: „Früher
hätteſt Du beſſer verſtanden, was ich damit ſagen will, Du

lieber Brummbär!“ Da er aber noch immer zögerte, bot
ſie ihm mit einer reizenden Bewegung die friſchen, rothen
Lippen.

„Bitte,“ ſagte ſie ſtolz.
Und als nach ſeligen, athemloſen Augenblicken das Mäd-

chen ſich endlich frei machte, reichte ſie ihm vorſichtig, aber
h der Haltung einer Königin noch einmal die Hand zum
Kuß.

„Jch hatte Dir nur erlaubt, mich einmal zu küſſen! Jetzt
mußt Du Dich begnügen.“

Damit nahm ſie leicht ihr Kleid zuſammen, um über
den ſchlafenden Teckel weg zur Thür zu ſchreiten, ſodaß der
Doktor die ſchmalen, feinen Schuhe ſehen konnte, und, indem
ihn ihre Augen noch einmal grüßten, war ſie verſchwunden
wie ein holder Traum.

Der Doktor aber ſtieg innerlich jauchzend die Treppe
hinauf, immer drei Stufen auf einmal nehmend.

„Es iſt nicht möglich,“ ſagte er dabei. „Nicht möglich.
Ich habe Alles nur geträumt.“

Oben auf dem Tiſch ſah er etwas liegen. Er zündete
Licht an, da ſtand ein großer, tiefer Obſtteller mit Brom-
beeren, und eine ſchmale Viſitenkarte lag auf dem Rand, auf
der ſtand:

„Gute Nacht, Liebſter.“
Da küßte der Doktor die Karte und begann nach einer

Weile mit unterdrücktem Jubel die Brombeeren bis auf den
letzten Reſt aufzueſſen. Dann ſuchte er ſein Lager auf, und,
ehe er in den Schlummer des Glücklichen verſank iagte er
halblaut mehrmals vor ſich hin:

„Es hat ſo ſollen ſein.“
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empfehlen

1897er Oppenheimer
1899er Niersteiner Paterweg

Creseenz Heinrich Schlamp

Winkler Jugendbrunnen
Geisenheimer Glockengeläut

Eine Probe überzeugt.
Bei 12/1, 30/1, 50/1,

1065]

wesondere feine

Rheinwein-Specialität
VI. 1,00 M.

1.25
Ferner in Originalfüllung von Franz Graf:

Geisenheimer Sonnenblick
Johannisberger Kühleborn

VI. I,50 M.
2 2,00

2,75
4,00

Vorstehende Weine sind von seltener Feinheit, BIegan z
und Frische, dabei sehr preiswerth.

100/1 PFlaschen Preisermässigung.

Pottel Broskowski,
Weingrosshancddllunge.

Invaliden-

Dahrräder

(Kranken-
S ſelbſtfahrer)

mit Hand, Fuß- oder Motor-
betrieb für Fußgelähmte jeder
Art, ferner Krankenfahrſtühle für

Am

ist viel ergiebiger als Reisstärke,

immer und Straße fahre
ls Spezialität: [1017

Louſs Krause, Fahrräder-
Fabrik, Leipzig Gohlis. Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8,

Katalog gratis. Großes Lager. Oscar Ballin jun., Leipzigerstr. 63,
Bernh. Rarth, Kl. Ulrichstr. 10 u. Gr. Ul-

richstr. 19,
Lud. Barth, Leipzigerstr. 80,
F. Beerholdt, Bechershof 8,
Max Bernstein, Geiststr. 32,
W. G. Beyer, Leipzigerstr. 85,
H. Castedello, Marienstr. 5,
W. Dudelbostel, Breitestr.,
A. Fahlberg, Steinweg 45,
Wilh. FrankKe, Glauchaerstr. 53,
Germania-Drogerie, Gr. Ulrichstr. 51,
F. W. GlIäser. Gr. Klausstr. 18,
Alb. Grimm, Steg 15,Carl Güstel, Gr. Steinstr. 25,
Fr. Haupt Wwe. Augustastr. 17,
Jul. Herbst, Rannischestr. 15,
Ve rd. IiIIe, Geiststr. 68,Vul. Homann, Breitestr.,
Alb. Hornbogen, Au ustastr. 11,
Emil Jahn, Seifenhbandlung, Gr. Märkoerstr. 5,
E. Jentzsech, Leipzigerstr. 31,

W. Tornau
Büchſenmacher, Leipzigerſtr. 88,

Fernſor. 2166, gegr. 1849,
empfiehlt in e Auswahl ſtets

die w. t allerArten und Syſteme
Gleichzeitig empfehle zur W

ſtehenden HübuerJas d: Jagdpatronen, 100 St. Cal. 6, do
do., 100 St. Cal. 12. 7,50 Mk.
rauchloſe Haslocher afanPa
tronen, 100 St. Cal. 16. 9,00 Mk.,
do., 100 St. Cal. 12. 10,00 Mk.,
Patronen-Hülſen, 100St. Cal. 16.
1,60 Mk., do., 100 St. Cal. 12.300 Mt. Größte Auswahl in

Jagdbekleidung. (1000
Naffee Aen

Holländ. Compagnie
für Iava-Kaffee-Export

Maastricht G. I5 (Holland)
versende Postcolli von
10 d. echtem, garan-tirt feinstem, rrisen ge

branntem (026Holländ. Iava Kaffee
geg. Nachnahme von K. 9
verzolit ſraneo in's Haus.
MB, In Deutschland ist der Laden-preſs für eieige Qualität min-

r Pfund.

ApotheKkKe zum „„Deutschen Kaiser“,
Glauchaerstr. 1,Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8,

Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr. 10 u. Gr. VI-
richstr. 19,

Lud. RBarth, Leipzigerstr. 80,
Max Bernstein, Geiststr. 32,
Germania Drogerie, Gr. Ulrichstr. 51.
Th. VFranx, Hoflieferant, Gr. Märkerstr. 23,
Alb. Grimm, Steg 15,Ful. Herbst, Rammischestr.,

Verd. Mille Geiststr. 68,
Fl. HoCmmanm, Breitestr.,
AlIb. Hornbogem, Augustastr. 11,
E. Jentasch, Leipzigerstr. 31,

Priun erapgng--S t
ist als KaltstäürkKe und als KochstärkKe zu verwenden,
ist schöner in Farbe als die gewöbnliche Weizenstärke,

macht die Wäsche nicht so starr und brüchig wie Reisstärke, sondern Iässt sio geschmeidig.

Pſund- Packet 35 PCg., Pfund Packet 18 P.
Vorräthig bei Herren:

Kaiser-Drogerie, W.
Wuechberoerstr..

Gebr. Klreheisen, Am Küirchtbor 30,
Franz Kopseh, Mühlweg 29,Otto Kramer Mittelwache 9,
C. Krütgen, Königstr. 24,Gebr. Mulertt, Gr. Klausstr. 1/2,
C. Müller. Zwingerstr. 20,Neumarkt-Drogerie, Demeter Teitzel, Bern-

burgerstr. 32,
Ang. Peter, Königstr. 19,
Paul Pietseh, Merseburgerstr. 160,
Gust. Preisser, Sophienstr. 30,Gebr. Raue, Geiststrasse, Deko Albrechtstr.,

II. Geschäft Ludwig Wuehererstr.-
BRmma Riehter., Seitenbandl. Leipzigerstr. 66,
W. Rössler. Friesenstr. 16,C. Rühlemann, Königstr.,
K. Schmiädt, Landwehrstr. 12,
A. Steinbach, Adler-Drogerie, Königstr. 14,Grebrr. Tödtioir, Gr. Steinstr. 34 a,

Ender, Ludwig

W. Walther's Nachr., Moritzzwinger 1 und
Steinweg

Amthor's Elwelsspulver
für Suppe, Mudeln, Rierkuchen und sonstige Küchenzwecke.

Vorzügliche Kraftnahrung bei billigem Preis.

i Pſund- Packet 55 PCg.,, I Prund- Packet 30 P g.
Vorräthig bei Herren:

Otto Kramer Mittelwache 9,
C. Krütgen, Lönigstr. 24,Gebr. Mulertt, Gr. Klausstr. 1/2,
Aug. Peter, Königstr. 19,
Paul Pietsech, Merseburgerstr. 160,
Pottel BrosKowsKi, Gr. Ulrichstr. 33,
Gust. Preisser, Sophienstr. 30,
Gebr. Raue, Geiststrasse, Ecke Albrechtstr.,

II. Geschäft Ladwig Wuchererstr.,
W. Rössler, PFriesenstr. 16,C. Rühilemann, Königstr.,
A. Steinbach., Königstr. i4,
Gebr. Tödtlo, Gr. Steinstr. 34 a,E. h Nachg., Moritzzwinger 1 und

Hermann Arnmolck
Alte Promenade Z.

ang enommen.

BRankK-Commanmclit-Gtesellschaft.,

Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Check-Verkehr).

An und Verkauf von Werthpapieren
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art.
Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor.

Verschlossene und offéöne Depöts werden zur Aufbewahrung vezw, Ver-
waltung (Coupons-Einlösung, auoh Verloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen und im Verkaufslokal der bek. Fabrik

Co. Dortwein
und Krankenwein

ſ. 90 Mark
ß3 Fl. inclusive Glas und

ackung. Bahbnsende, franko.
Post-Probecolli s FI.MK. 3.50
Nachnahme, Spezialität von
Ed. Vissering, Leer i. ostt-
Grosshandlung in Südwelnen.

Gegründet 1824.

r Franz'ſchesPudding- Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack.

Ueberall erhältlich

l(osso Th. Franz, r

Nur zum Plätten
nimmt auch Herren- und Damenwäsehe an und liefert die-
selbe in Kürzoster Zeit wie „auf Neu“

rqchh-—3 3 5555Einzelunterricht
für Herren u. Damen in Sohönschrift, kaufm. u. landwirthsoh. Buch-

»»BWalelweiss“s,
Dampfwäseherei u. Maschinen-Plättanstalt im Grosshetrieb,

Inhaber: Ernst Heinicke,Karlstrasse 13. Fernspreèher 1257. [992

führung, Rechnen, Weohselkunde, Stenographie, Maschinenschreiben und
Handelskorrespondenz in den modernen Sprachen in meinem Institut.
Franz Wehmer., Mitglied des Verbandes Deutscher Handels-

schullehrer, Poststrasse I.

22090000001000000020 Wendung Seinen
S Hauptgeschüäft: Male a. S. 2. Geschäft

S huttenstr. 2. Südfriedhbot. Dessauerstr. 2, Nordfriedhot,
S Vernusprecher No. 506, r

empfiehlt

Orabdenſimäler
sauberster AusCführung. Solide Preise. e

S Grösstes Lager am Platze60
raul Linlce“sAlouronat Ochaok Fahrt

Halle a. S., Leſſingſtr Nr. I,

S

alleiniger Herſteller von Aleuronat-Gevbäck für Halle
und Umgegend,

empfiehlt

Aleuronat-Brod e gugerteent
Aloeuronat- Zwieback h

S Aeuronat-Bisquits
5 für Reeconvales

Aleuronat- Zwieback neun ort
Aleuronat-Bisquits hen lnnährung zurück-

geblieb. Kinder.
Das Aleuronat-Gebächk iſt im hieſigen Diakoniſſenhauſe

und anderen Krankenhäuſern mit Erfolg in Anwendung und wird
nach ärztlicher Vorſchrift in genauer Doſirung angefertigt.

Die Fabrikation ſteht unter ſtändiger Controle des vereidigten
Nahrungsmittel-Chemikers Dr. Wilhelm Lenz, Halle a. S

0600 6094060 6096609066090

r nI

S tönnen in alen Geſchäften anſtatt Geld 9

S in Zahlung gegeben werden und werden
Sden geehrten Geſchäftsinhabern ahnes

rin in Geld wieder eingelöſt. G
2 3Arthur Richard Sander
3 Gr. Ulrichſtraße 57, O
83 Hof links part. [962 88oooooee 9260 600 s0000
Zad Farzburg u Wanne

(Sanatorium Harzhurg).
D. ganze Jahr geöffnet. Prospecte.

Höhenkurort Voigtslust
600 Meter hoch. bei Glausthal im Oberharz. 600 Meter hoch.Das Hotel u. Penſionshaus liegt idylliſch, ruhig u. geſchützt im hoh. Fichtenw. Enth.

50 comf. Zimmer, gr. Speiſeſaal. Großen Park mit offen. u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.
Licht. Teleph. Nr. 10. Bäder u. Equipagen i. Hauſe. Jll. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

Für Gymnasiasten und Realschüler
hält ein wissenschartlicher Lehrer einer hiesigen höheren
Schule jeden Nachmittag Arbeitsstunden zur gewissen-haften Beaufsientigung der Schularbeiten, gründliche
Machhilſe und Vorbereitung
an Kudolſ 2535 r 4.

Get. Meld. u. B. K. 5631
S

Hachhiſfe- Unterricht
bezw. Arbeitsstunden f. Schüler all. Schulen. Honorar 6--20 Mk.
monatlich. Laegel, Gymnasiallehrer, Harz 13 Seminar

u Neuheiten1823.

empfiehlt

A. Aebert,
IalIe. 6 Gr. Ulrichstrasse 61 Halle.

nahe am MarkKt

Wasch- Gwhong

Services, Aweh.
n [654

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen
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Sonntaa 1. Beilage zu Nr. 371 der Halleſchen Zeitung 10. Auguſt 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 9. Auguſt.
Schönheitspflege in der heißen Jahreszeit. Viel Verbrauch

von friſchem Waſſer und täglicher ſtundenlanger Aufenthalt in Luft
und Sonne ſind zwar einerſeits die beſten Schönheitsmittel für unſere

rauenwelt, andererſeits aber richten die gluthvollen Strahlen der Hoch
ſommerſonne auf den zarten Geſichtern der r Mädchen und Frauen
auch manchen Schaden an. Da giebt es nach Radfahrten, Vergtouren
und ſonſtigen Sportsleiſtungen im glühenden Sonnenbrand häßliche Ge
ſichtsröthe, den gefürchteten „Jndianerteint“, unzählige Sommer-
ſproſſen, Hitzausſchlag und wie ſie ſonſt alle noch heißen mögen,
die Feinde der „zarten Roſenwangen.“ Vor allen Dingen
ſei in ſolchen Fällen nun ernſtlich gewarnt vor den mit großem
Tamtam der Reklame angeprieſenen ſogenannten unfehlbaren „Schönheitsmitteln“, den Toilettencresmes und Paſten, der Roſen und Lilien

milch und dergleichen mehr. Sie alle nützen nichts, aber ſie ſchaden
in vielen Fällen, da ſie zumeiſt ähnlich wirken wie Schminke, alſo die
Hautporen verſtopfen und infolgedeſſen die Haut austrocknen, anſtatt
ſie zu kühlen und wieder elaſtiſch zu machen. Dieſe Schönheitsmittel
ſind übrigens keine Errungenſchaft der Neuzeit. Schon bei den Römern
der Kaiſerzeit waren bei beiden Geſchlechtern Schönheitsmittel aller
Art an der Tagesordnung. So gab es ſolche, um „die Sommer-
ſproſſen zu beſeitigen“, oder „die Runzeln zu entfernen“, die man aber
auch oft mit einer beſtimmten Maſſe verklebte. Andere Mittel ſollten
dazu dienen, dem Antlitz ein friſches Ausſehen, ewige Jugend c. zu
geben und die Hände weiß und Lilienblattähnlich zu erhalten. Alſo
tout comme chez nous! Ganz beſonders berühmt waren die Toiletten
mittel der ſchönen Gemahlin Neros, der blonden Poppäa, die ſie
ſelbſt erfand und präparirte. Jn beſonderer Gunſt ſtand ein von ihr
erfundener „Hautüberzug“ aus Erbſenblüthe, Gerſtenmehl, Eier, Weinhefe,
Hirſchhorn, Narziſſenzwiebel und Honig. Dies alles wurde zu einem
Teige vermengt und davon für die Nacht ein Umſchlag über das
Geſicht gemacht. Unbemittelte kneteten einen Teig aus Brotkrumen
und Milch, den ſie auflegten. Beſonders eitle Damen trugen auch
während des größten Theiles des Tages dieſe Maske und „entteigten“
ſich nur, wenn ſie ausgingen. Daher bemerkt Juvenal in einer ſeiner
Satyren, „ein Ehemann ſehe nur ſelten das Antlitz ſeiner Gemahlin
ohne dieſe Verkleidung.“ Zur Entfernung derſelben wurde Eſelsmilch
benutzt, der man überhaupt viel Verſchönerungsvermögen und ganz
beſonders die Kraft, die Runzeln zu beſeitigen und die Haut friſch und
weich zu erhalten, beimaß. Von der Kaiſerin- Poppäa wird berichtet,
daß ſie deshalb in Eſelsmilch badete und daß Nero, als er ſie
verſtieß, doch die Höflichkeit und Einſicht beſaß, ihr zu dieſem
Zwecke fünfzig Eſelinnen mit in die Verbannung zu geben. Eſelsmilch
iſt allerdings ein einwandfreies Schönheitsmittel! Es ſei auch unſerer
heutigen Damenwelt gern geſtattet, falls ſie es damit verſuchen will.
Künſtlich fabrizirte Kosmetika dagegen ſind unbedingt zu meiden.
Einige Rathſchläge für die naturgemäße Behandlung des Geſichts nach
erhitzenden Touren in Sonne und Wind mögen hier folgen. Man
benütze vor Allem bei ſolchen Gelegenheiten entweder gar keinen oder
einen ſehr weitmaſchigen Schleier, und beſonders keinen weißen, da dieſer
das Braunbrennen der Haut befördert. Ein ſtarkes Gewebe verhindert
den Zutritt der Luft, den das erhitzte Geſicht nöthig hat. Er
macht alſo heiß und erhöht die Tranſpiration, was auch in geſundheit-
licher Hinſicht ſchädlich werden kann. Nach ſolch' einer erhitzenden Tour
waſche man das Geſicht nicht gleich mit Waſſer, ſondern reibe es vorher
mit einer friſchen Citronenſcheibe ab, wodurch die Haut geſchmeidig
bleibt und nicht ſpringt. Gleich gute Dienſte thut der Saft
von friſchen, rohen Gurken. Erſt dann dürfen Waſchungen
mit ſtubenwarmem Waſſer ohne Seife angewendet werden,
und nach gründlich erfolgtem Abſpülen reibe man das
Geſicht mit etwas Lanolin ein, das, nachdem es einige Zeit
auf dem Geſicht belaſſen wurde, mit einem weichen Hand
tuche abfrottirt werden ſoll. Nach Radfahrten, die inſofern dem
Teint ſchädlich ſind, als der Straßenſtaub ſich beim Fahren ungleich
mehr als beim Gehen am Geſicht feſtſetzt, iſt es rathſam, dasſelbe bei
der Heimkehr zuerſt mit einem weißen dünnen Seidenpapier ſorgfältig
abzuwiſchen. Der ganze Staub bleibt dann auf dem Papier
haften. Dann erſt reinige man das Geſicht mit lauem Waſſer und be
ſtreue es im Nothfalle mit ein wenig Reispuder. Der
Teint wird durch dieſe gewiß leicht vorzunehmende Prozedur
nicht nur vollſtändig gereinigt, ſondern erſcheint auch ſchön
und glatt und alle Spuren einer übermäßigen Er-
hitzung oder Anſtrengung verſchwinden. Dagegen iſt es für die Haut
äußerſt ſchädlich, wenn man das Geſicht nach längerem Aufenthalt im
Freien ſofort mit kaltem Waſſer reinigt. Gegen die von vielen
unſerer tizianblonden Schönen ſo ſtark angefeindeten Sommerſproſſen,
welche ſie auf alle erdenkliche Weiſe entfernen möchten, giebt es nach
ärztlicher Ausſage kein äußerliches Vertilgungsmittel. Sie entſtehen nicht,
wie ihr Name fälſchlich andeutet, durch direkte Sonnenbeſtrahlung, wenn
ſie auch gewöhnlich in der warmen Jahreszeit ſich etwas dunkler färben,
um im Winter abzubleichen. Vielmehr ſind ſie in der Tiefe der Haut
ſitzende Farbſtoffflecken, die nur durch Mittel, welche die tieferen
Schichten der Haut zur Abſtoßung bringen, beſeitigt werden können.
Alle die angeprieſenen Vertilgungskosmetika hiergegen helfen abſolut
nichts. Auch der vorerwähnte berühmte Geſichtsteig der Kaiſerin Poppäa
iſt „Chimäre“. Doch können Sommerſproſſen bekanntlich oft ſehr pikant
wirken. Deshalb alſo keine Trauer, meine Damen

Luſtbarkeitsſteuer. Wie wir ſchon des Oefteren darauf hin
gewieſen hatten, beabſichtigt der Magiſtrat zu Halle, in unſerer Stadt
die ſogenannte Luſtbarkeitsſteuer einzuführen, und zwar, wie nunmehr
ſicher zu erwarten iſt, am 1. April 1903. Die Berathungen im
Stadtparlament über die Luſtbarkeitsſteuer im Prinzip und in ihren

da ſich viele der Herren Stadtväter nicht ſo ganz mit dem Weſen der
neuen Beſteuerungsart einverſtanden erklären wollen. Wenn der Ent-
wurf für die Luſtbarkeitsſteuer von den Stadtverordneten genehmigt iſt,
wird es immerhin noch lange dauern, bis ſich die Hallenſer an dieſe
neue Einrichtung gewöhnt haben, denn die Steuer bringt nothwendiger-
weiſe ſo manche Unannehmlichkeit und Unbequemlichkeit mit ſich.
Das Prinzip der neuen Einrichtung iſt eine mehr oder minder hohe
Beſteuerung jeder zur Luſtbarkeit dienenden Ver-
anſtaltung, ausgenommen ſind nur Feierlichkeiten an nationalen
Gedenktagen und Wohlthätigkeitsvorſtellungen. Das allgemeine Publikum
dürfte zunächſt die ſogenannte Kopf oder Billetſteuer
intereſſiren. Gemäß dieſer wird für jede einzelne zu löſende Eintritts
karte zu irgend einem Konzert, Theater, Ball u. ſ. w. eine
Steuer von 5 Pfg. an aufwärts ſteigend erhoben. Jn zweiter Linie
werden unſere Gaſtwirthe von der Beſteuerung am meiſten be
troffen denn dieſe zahlen ſelbſtverſtändlich außer ihren ſonſtigen
Steuern für alle in ihren Lokalen veranſtalteten
Vergnügungen in jedem Einzelfalle eine beſondere Steuer.
Ebenſo müſſen die Muſikinſtrumente, welche in den
Schankwirthſchaften aufgeſtellt ſind ſpeziell beſteuert werden.
Der uns vorliegende Entwurf für die Luſtbarkeitsſteuer iſt nach den
Vorbildern von Magdeburg und Elberfeld angefertigt. Jn
dieſen beiden Städten iſt eine ſolche Steuer allerdings nach hart-
näckigem Kampfe aber doch mit großem Erfolge eingeführt worden,
und in beiden Städten iſt bereits eine weſentlich höhere Steuer
einnahme zu verzeichnen. Der hieſige Magiſtrat verſpricht ſich von der
Einführung der neuen Beſteuerungsart, wie verlautet, ein Plus von

der jetzigen Steuereinnahme. Mit Rückſicht auf dieſe wichtigekommunale Angelegenheit ſei der Entwurf zur Luſtbarkeitsſteuer, wie

er jetzt im Weſentlichen beſteht, nachſtehend zum Abdruck gebracht
Die Beſteuerung der Luſtbarkeiten ſoll erfolgen: 1. wenn und

ſoweit der Zulaß zu denſelben von der Löſung von Eintrittskarten
oder eines ſonſtigen, dieſe vertretenden Ausweiſes (Programms,
Bons uſw.) abhängig gemacht iſt, in der Form der Billet-
ſteuer, 2. im übrigen durch die Erhebung feſter
Steuerſätze. Die Billetſteuer beträgt für jede Eintritts
karte uſw. bei einem Eintrittsgelde bis 1 Mk. 5 Pfg., bei einem
Eintrittsgeld von mehr als 1 Mk. bis 3 Mk. 10 Pfg., bei einem
Eintrittsgeld von mehr als 3 Mk.: 20 Pfg. Für Eintritts-
karten, welche für mehrere Perſonen zum Eintritt berechtigen, iſt
das entſprechende Vielfache der Steuer, und wenn die zugelaſſene
Perſonenzahl auf der Eintrittskarte nicht angegeben iſt (Familien-
karten), das Fünffache derſelben zu entrichten. Abonnements
karten, Dutzendkarten uſw. unterliegen derſelben Steuer wie Ein
zelkarten, berechnet nach der Zahl der zugeſicherten Veranſtaltungen.

Unentgeltlich ausgegebene Eintrittskarten ſind nur dann von
der Steuer befreit, wenn ſie auf den Namen ausgeſtellt, unüber-
ar als ſolche bezeichnet und mit dem Stadtſtempel verſehen
ind.

Werden keine Billets oder Eintrittskarten ausgegeben, ſo be
trägt der Steuerſatz:

1. Für eine Tanzbeluſtigung in Räumen bis zu 150
Quadratmeter Grundfläche bis über 12 Uhr Nachts 10 Mk., bis
12 Uhr Nachts oder von da ab erſt beginnend 5 Mk., wenn von
Masken oder koſtümirten Perſonen beſucht 5 Mk. mehr.

2. Für eine Tanzbeluſtigung in Räumen bis zu 300 qm
Grundfläche bis über 12 Uhr Nachts 15 Mk., bis 12 Uhr Nachts
oder von da ab erſt beginnend 7,50 Mk., wenn von Masken oder
koſtümirten Perſonen beſucht 7,50 Mk. mehr.

3. Für eine Tanzbeluſtigung in Räumen über 300 qm Grund-
fläche bis über 12 Uhr Nachts 20 Mk., bis 12 Uhr Nachts oder von
da ab erſt beginnend 10 Mk., wenn von Masken oder koſtümirten
Perſonen beſucht 10 Mk. mehr.

Die Steuer für Narrenabende, Koſtümfeſte uſw. beträgt in
Räumen bis zu 150 qm Grundfläche bis 12 Uhr Nachts 5 Mk.,
über 12 Uhr Nachts 10 Mk., in Räumen bis zu 300 qm Grund-
fläche bis 12 Uhr Nachts 7,50 Mk., über 12 Uhr Nachts 15 Mk.,
in Räumen über 300 qm Grundfläche bis 12 Uhr Nachts 10 Mk.,
über 12 Uhr Nachts 20 Mk.

Theater-Vorſtellungen, bei welchen ein höheres
Kunſtintereſſe obwaltet, ſollen 10 Mk. zahlen; für Singſpiele, Ge
ſangs- und deklamatoriſche Vorträge, Schauſtellungen von Per-
ſonen und theatraliſche Vorſtellungen, ohne daß ein höheres Jn-
trreſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft dabei obwaltet (ſog. Speziali
täten oder Variétés) ſind pro Vorſtellung in Räumen bis zu
150 qm Grundfläche 10 Mk., bis zu 300 qm Grundfläche 15 Mk.
und über 300 qm Grundfläche 20 Mk. beabſichtigt.

Für Konzerte ſollen entrichtet werden in Räumen bis zu
150 qm Grundfläche 3 Mk., in Räumen bis zu 300 qm Grund-
fläche 5 Mk. und in Räumen über 300 qm Grundfläche 7,50 Mk.

Vorträge auf einem Klavier oder aufſonſtigen Muſikinſtrumenten in Gaſtwirth-ſchaften, Schankſtuben oder öffentlichen Ver
gnügungslokalen ſollen 7 Mk. 50 Pfg. für den
Tag koſten ſofern die Vorträge nicht durch Gäſte ohne irgend
welches Entgelt dargeboten werden. Jn Lokalen mit Kellnerinnen
Bedienung oder in Lokalen mit beſchränkter Polizeiſtunde ſind für
muſikaliſche Vorträge 15 Mk. vorgeſehen, für den Betrieb eines
Orcheſtrions oder eines ſonſtigen, durch mechaniſche Kraft in Bewegung
geſetzten mehrſtimmigen Muſikinſtrumentes für jedes angefangene
Kalendervierteljahr 30 Mk. (das iſt das Doppelte der jetzigen Steuer).

Ferner ſind noch Steuern vorgeſehen für Kunſtreiter-Vor-
ſtellungen, Wettrennen, Wettrudern, Wettfahren (alſo Sport),
Hippodroms, Karuſſels, Würfel- und Schießbuden, Seiltänzer,
Schaubuden uſw. uſw.

Die Zahlung hat der Veranſtalter, Leiter der Luſtbarkeit

gegrenzter Raum für das Vergnügen beanſprucht wird, der Lokal
inhaber mit dem Veranſtalter zuſammen.

Steuerfrei bleiben, wie ſchon bemerkt, die Veranſtaltungen
an Kaiſers Geburtstag und ſonſtigen nationalen Gedenktagen, ferner
die Schülervorſtellungen (von Schülern gegeben oder für Schüler be
rechnet) und ſchließlich die Wohlthätigkeitsvorſtellungen, wenn für
letztere bei dem Magiſtrat ein Erſuchen eingereicht wird.

Verſammlung des Gaſtwirthsverbandes und des Vereins
der Saalbeſitzer zu Halle. Geſtern Nachmittag 4 Uhr hatten
beide Vereine ihre Mitglieder zu einer außerordentlichen Verſamm-
lung in „Schultheiß' Reſtaurant“ (beim Kollegen Urban) in der
Poſtſtraße zuſammengerufen. An der Sitzung betheiligten ſich
auch dem Verein nicht angehörende hieſige Gaſtwirthe. Es handelte
ſich in erſter Linie um die Beſprechung der für das Gewerbe der
Gaſtwirthe wie das der Saalbeſitzer hochwichtige Thema der
„Luſtbarkeitsſteuer“ (vergl. unſeren bezügl. heutigen
Artikel). Referent war Herr Stadtverordneter Neſſe, Be-
ſitzer des Hotel „Stadt Berlin“ hier. Den durchaus ſachlichen
und auch wohl im Vorſtandskreiſe vielfach erwogenen Erörterungen
des Referenten wurde im Laufe der Verſammlung allgemein dahin
zugeſtimmt, daß die ſtädtiſche Vorlage den Verhältniſſen größten-
theils Rechnung getragen habe. Eine längere Debatte entſpann
ſich infolge der Jntervention einiger Herren, welche Reſtaurants
mit ſozuſagen täglich konzertirenden Kapellen beſitzen, dieſe Wirthe
treffe die in Ausſicht genommene hohe Steuer ſchwer. Schließlich
kam man dahin überein, daß das in erſter Linie gewünſchte Syſtem
angeſtrebt werden müſſe, und zwar dergeſtalt, daß es dem Gaſt-
wirth frei ſein ſoll, entweder der Behörde die Luſtbarkeit hinſichtlich
der zu benutzenden Quadratmeteranzahl des Raumes oder aber nach
der Billetſteuer zu verſteuern beziehungsweiſe anzumelden. Bei
Gartenkonzerten ſolle, wenn infolge ungünſtiger Witterung das
Konzert ausfällt oder nur theilweiſe ſtattfindet, die Luſtbarkeits-
ſteuer dem Wirthe zurückerſtattet werden. Außerdem wünſchte
die Verſammlung, daß bei den eigenen jährlichen Veranſtaltungen
der Wirthe, z. B. Hauseſſen, Hausbällen 2c., die Steuer berechtigter-
weiſe in Wegfall komme. Eine weitere wichtige Angelegenheit
wurde in der Stellungnahme gegen die beantragte
ſtädtiſche Subvention des Zoologiſchen Gar-
ten s erörtert. Die Diskuſſion hierüber zeitigte eine Reſo-
lution, welche allgemeine Annahme fand. Die Reſolution ſoll
in Geſtalt einer Petition an den Magiſtrat gerichtet werden.
Die redaktionelle Feſtſetzung der Reſolution wird erſt in den nächſten
Tagen erfolgen. Dieſe bringt in der Hauptſache Folgendes zum
Ausdruck: Der Zoologiſche Garten ſei, im Grunde genommen, ein
durch ſeine vortheilhafte Lage unterſtützter Vergnügungspark, denn
in demſelben würden Konzerte und ſonſtige Aufführungen, ſogar
Tanzluſtbarkeiten von Privatvereinen veranſtaltet. Der Garten
werde des Thierparkes halber oder aus wiſſenſchaftlichem Jntereſſe
weniger aufgeſucht. Der Thierbeſtand laſſe ſich, was Quantität
und Qualität anbetrifft, mit dem reiſender Thierbuden vergleichen.
Den hieſigen Vergnügungslokalen entziehe der Zoologiſche Garten
bereits in der Gegenwart Gäſte in geradezu enormer Anzahl. Die
Steuer und Pachtkraft der Gaſtwirthe werde hierdurch ſchwer ge
ſchädigt. Durch die Subventionirung des Zoologiſchen Gartens
würde die Stadtgemeinde eine fühlbare Konkurrenz des Peißnitz-
reſtaurants unterſtützen. Ja weſentlichen wird in dem Proteſte
weiter bezweifelt, daß der Zoologiſche Garten überhaupt einer Bei-
hilfe aus ſtädtiſchen Mitteln bedürfe, ſelbſt nicht zur Erweiterung
und Vergrößerung des Thierbeſtandes. Die Aktionäre des Gartens
würden höhere finanzielle Leiſtungen nicht verweigern, denn ſie
ſeien ſich ihrer Vortheile wohl bewußt. Die Ablehnung jedweder
Unterſtützung, gleichviel in welcher Form dieſe gewünſcht werde.
ſei vollſtändig gerechtfertigt

Die Kirchenbehörden von St. Georgen traten am letzten
Donnerstag zu einer gemeinſamen Sitzung im Gemeindehauſe von
St. Georgen zuſammen. Von den Reflektanten auf die frei gewordene
Hilfspredigerſtelle an St. Georgen wurde Herr Kandidat Lichten
ſt e in auserſehen. Die Wahl bedarf noch der Beſtätigung durch die
obere Kirchenbehörde. Um dem weiteren Verfall des zwiſchen Kirche
und Gemeindehaus belegenen Gottesackers vorzubeugen, ſoll eine Mauer
längs des Ufers der Gerberſaale errichtet werden, wodurch 300 bis
400 Quadratmeter Land für den Friedhof gewonnen und zu Anlagen
eingerichtet werden. Die Koſten für eine ſtabile Ufermauer
ſind auf 12 000 Mk. veranſchlagt, die aus dem Kirchenvermögen gedeckt
werden ſollen. Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Rech-
nungen über den Bau des Gemeindehauſes vorgelegt, die ſich deshalb
nicht hochſtellen, weil von den Ausführenden viel im Preiſe nachgelaſſen
worden iſt, um ihr Jntereſſe an dem Unternehmen zu bethätigen. Ver
ſchiedene Arbeiten und Lieferungen von Baumaterialien ſind überhaupt
ohne eine Entſchädigung geſchehen, wie ſ. Zt. bei der Einweihung
des ſtattlichen Hauſes ſchon geſagt wurde.

Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 10. Auguſt, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſations Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema „Der gefähr
lichſte Hausgötze“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen
Der Eintritt iſt frei. Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr
in der Schmiedſtraße 21, Stadtmiſſionar Weifenbach und Abends
8 Uhr auf der Schmelzershöhe in Giebichenſtein, Friedenſtraße 1, Stadt
miſſionar Scheler.

Der Verein ehemaliger Freiſchüler der Francke'ſchen
Stiftungen (Bergerverein) ſteht vor der Auflöſung, die eine freiwillig
iſt. Der Grund hierzu liegt darin daß die Freiſchulen gedachter
Stiftungen eingegangen ſind und dem Verein dadurch die Möglichkei
genommen iſt, bedürftige Schüler derſelben zu unterſtützen. Seit ſeinen

einzelnen Poſitionen werden vorausſichtlich ſehr lebhaft gepflogen werden, (Vereinsvorſtand) zu leiſten und falls ein geſchloſſener oder cb Beſtehen hat dieſer wohlthätige Verein eine große Anzahl Schüler und

Inventur-
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usverkaufs,
Frosse Preisermässigung in allen Abtheilungen.
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Schülerinnen der Freiſchule zur Weihnachtszeit neu gekleidet und mit
brauchbaren Geſchenken reichlich verſehen.

Der evangeliſche Feſtſpielverein vereinigt ſeine Mit
lieder am 21. d. Mts. Abends im Gaſthaus zur „Deutſchen
iche“ in Diemitz zu einem geſelligen Beiſammenſein, dem letzten

außerhalb der Stadt in dieſem Jahre.
Der Volksbildungsverein kann den geplanten Ausflug nach

dem ſo ſchön am Waldesrande gelegenen Orte Lieskau erſt über
acht Tage und zwar Sonntag, den 17. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr
in Ausführung bringen.

Der Verein für Geſundheitsvflege und naturgemäße
Heilweiſe unternimmt am morgigen Sonntag einen Ausflug
nach Benkendorf über Röpzig.

Der Schneidermeiſterverein zu Halle hält am kommenden
Acontag eine Verſammlung im Reſtaurant „Zum Thalvoigt“ und am
Montag, den 18. d. M. eine Sitzung im Reſtaurant „Zum Pflug“ ab.

In Ammendorf beginnt man' jetzt mit dem Bau der Bahn
unkerführung. Zugleich wird man den Bahndamm verbreitern.
um noch Geleiſe und breitere Bahnſteige anlegen zu können.

Der letzte diesjährige Ferien Sonderzug nach der Schweiz
8 ſehr ermäßigten Preiſen geht am 15. Auguſt ab Berlin (Anhalter

ahnhof). Zu demſelben werden bekanntlich Anſchluß Rückfahrkarten
ebenfalls zu ſehr ermäßigten Preiſen ab ſämmtlichen größeren Stationen
Nord und Mitteldeutſchlands, alſo auch ab Halle, ausgegeben. Jm
Anſchluß an dieſen Sonderzug finden über die Gotthardbahn
Sonderfahrten nach den oberitalieniſchen Seen mit und ohne
Mailand und mit beliebiger Fortſetzung über die Mittelmeerbahn nach
verſchiedenen Küſtenpunkten des Mittelländiſchen Meeres, wie Genuag,
Nervi, San Remo, Monte Carlo, Nizza 2c. ſtatt. Dieſe Sonderfahrten
können vermöge eines ganz beſonderen Arrangements ganz nach Wunſch
entweder einzeln oder in Gruppen ausgeführt werden ihre Dauer
variirt zwiſchen 4--10 Tagen und darüber. Nähere Auskunft ertheilt
auf Befragen per Poſtkarte die Central-Auskunftsſtelle für den Jnter
nationalen Verkehr in Baſel (Schweiz) koſten- und poſtfrei.

Kann dem jungen Manne zur Ergreifung eines techniſchen
Berufes gerathen werden Dieſe Frage iſt vorläufig entſchieden zu
verneinen, denn die vor ca. zwei Jahren eingetretene wirthſchaft
liche Kriſe und die damit naturgemäß verbundene Rückſtauung unſeres

Lebens läßt die Frage des Ergreifens eines techniſchen
erufes als eine ſehr ernſte erſcheinen. Unzweifelhaft dürfte

nach uns von berufener Seite gewordenen Mittheilungen in den
nächſten Jahren, d. h. für die Zeitdauer des wirthſchaftlichen Nieder
ganges und auch noch weit darüber hinaus, die Erlangung von
techniſchen Stellungen außerordentlich ſchwierig ſein, und zwar umſo
mehr, als in letzter Zeit durch die Vermehrung der techniſchen Lehr
anſtalten das Kontingent der deutſchen Techniker den jetzigen Bedarf an
Kräften weit überſteigt, eine große Zahl von Technikern ſich außer
Stellung befindet. Wir halten es für unſere Pflicht, auf dieſe That
ſache aufmerkſam zu machen.

Zoologiſcher Garten. Nun iſt auch die bisher noch fehlende
Gruppe der amerikaniſchen Hirſche vertreten, und zwar durch einen

ſogenannten Virginierhirſch, deſſen charakteriſtiſches, von dem der übrigen
Hirſche durchaus abweichendes Geweih allerdings erſt im nächſten
Jahre dem Auge des Beſchauers auffallen wird, da das Thier ſich noch
im „Spießer-Stadium“ befindet. Rothhirſch, Axis- und Schweinshirſch
haben bereits gefegt, während bei dem Wapiti und dem Damwild der
Baſt das Geweih noch bekleidet. Wenn zur Zeit das eine oder andere
Gehege leer ſteht, ſo geſchieht dies, um die Raſennarbe wieder herzu
ſtellen die betr. Thiere ſind anderweitig untergebracht, ſo z. B. der
z bei dem Guanako mit ſeinem Jungen, die als nächſt ver
wandte Thiere überhaupt von Anfang an für einander beſtimmt waren.

Hühnerjagd. Unſere Jäger treffen die Vorbereitungen zur
Hühnerjagd. Man kann tagtäglich nicht wenige derſelben mit ihren
Hunden hinauswandern ſehen ins Feld, um die Hunde zu „trainiren“.
Nach dem, was man hört, verſpricht die Jagd auf Rebhühner eine
ganz befriedigende zu werden, es werden zahlreiche ſtarke Völker an
getroffen,

Auszeichnung. Der Student C. Stange aus Giebichen
ſtein erhielt von der Thierärztlichen Hochſchule in Hannover für
gute Bearbeitung der geſtellten Preisaufgaben einen Preis von
150 Mark.

Zum Fernſprechverkehr mit Sale und AmmendorfRade-
7 v Braunlage zugelaſſen. Die Sprechgebühr beträgt

ark.
Dte Poltzet in Windyoek (Deutſch Südweſt Afrika) wird

vorausſichtlich bald nach dem Muſter der hieſigen Polizei ihren Dienſt
u leiſten haben. Wie uns mitgetheilt wird, hat nämlich der Kaiſer
iche Bezirksamtmann zu Windhoek um Zuſendung mehrerer Exemplare
der Dienſtanweiſung für die Polizei-Sergeanten der Stadt Halle a. S.
vom 18. Januar d. J. gebeten, welche, weil von der vorgeſetzten Be
hörde als muſtergiltig empfohlen, dem Entwurf einer Dienſtanweiſung
für die dortige Polizei zu Grunde gelegt werden ſoll.

Das Platzkonzert wird am Sonntag, den 10. d. Mts., Mittags
12 Uhr vor dem Gymnaſium von der Kapelle unſerer 36er mit
folgendem Programm gegeben 1. „Kaiſer-Manöver“, Marſch von Friede
mann 2. Ouverture z. Oper „König Choetot“ von Adam 3. Para-
phraſe über Koſchats „Verlaſſen“ von Reindel 4. „Czardas“ von
Brahms: 5. „Mückentanz“ von Eilenberg 6. SporenPolka von Czibulka.

Doppelkonzerte. Die beiden geſtern Nachmittag 4 Uhr in der
„Saalſchloßbrauerei“ und Abends 8 Uhr im „Winter-

arten“ veranſtalteten Doppelkonzerte unſeres Phil harmoniſchen
rcheſters und des Koſchatlieder-Nationalquintetts

waren zu unſerem Bedauern recht ſchwach beſucht. Die Leiſtungen des
Philharmoniſchen Orcheſters ſind anerkannt die beſten, das „Koſchat
lieder-Nationalquintett“ ſtand dem Orcheſter würdig zur Seite. Das
Enſemble, vier Damen und drei Herren im Kärthner Nationalkoſtüm
aus dem Gaithale, leiſtete in ſeiner Eigenart ganz Vorzügliches und
wußte das Auditorium in beiden Konzerten durch Geſang in Einzel
und Geſammtvorträgen zu entzücken. Lebhafter Beifall blieb dann auch
nach jeder Pièce nicht aus. Selbſt das kurze Gewitter vermochte

eſtern Abend den Geſammteindruck des intereſſanten Doppelkonzertes
eineswegs zu beinträchtigen. Heute Abend 8 Uhr iſt das dritte dieſer

Konzerte ebenfalls im „Wintergarten“. Ein zahlreicher Beſuch iſt in
Anbetracht der originellen Darbietungen den Veranſtaltern zu wünſchen.

Die Konzerte der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36,
unter perſönlicher Leitung des Herrn O. Wiegert, werden, wie man
uns mittheilt, ſtändig im „Sporthotel“ ſtattfinden.

Das Walhallatheater mit ſeinem Eröffnungsprogramm erfreut
ſich eines ungemein lebhaften Zuſpruches. Der neuerdings vornehm
ausgeſtattete Theaterſaal, die neuen Bühnenausſtattungen und das als
glänzend bezeichnete Programm verfehlen nicht, auf die Beſucher den
denkbar beſten Eindruck zu machen. Morgen (Sonntag) finden von
112 1 Uhr ein Frühſchoppenkonzert, Abends 8 Uhr große Vor-
ſtellung ſtatt.

Jm Apollotheater entfeſſelt u. A. Max Larſens Burlesquen-
Enſemble mit den beiden Poſſen: „Seine Karoline“ und „Die
Kompagniemutter“ allabendlich wahre Lachſtürme. Vortreffliches Zu
S und eine naturwüchſige Komik wirken vereint, um den

ufführungen einen durchſchlagenden Erfolg zu ſichern. Morgen findet
in den Gartenanlagen von Vormittags 11 bis 1 Uhr ein Früh-
konzert und Nachmittags von 4 Uhr ab ein Nachmittagskonzert bei
freiem Entree ſtatt.

Revolverheld. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ſchoß nach
n gewem Streit der Jalouſiefabrikant Friedrich Hart wig,
Reilſtraße Nr. 13, im Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 21 mit einem
Revolver drei Mal auf den Tiſchler Guſtav Sucker, Hermann-
Ka Nr. 27, ohne glücklicherweiſe zu treffen. Hartwig wurde in

olizeigewahrſam genommen.
Feſtgenommen wurde ein eben aus dem Gefängniſſe in

Deſſan entlaſſener 16jähriger Lehrling, als er in einer Baubude
und in der Volkskaffeehalle am Moritzzwinger zu ſtehlen verſuchte.

Bauunfall. Heute früh kurz nach 7 Uhr brach an der Ecke
Alter MarktZenkerſtraße ein an dem dortigen Hauſe angebrachtes
Holzgerüſt plötzlich zuſammen. Der etwa 55 Jahre alte Maurer

Traugott Müller ſtürzte dabei von der Höhe des erſten Stockwerkes
herab. Ein nahe e größerer Stein traf den Unglücklichen direkt
auf den Kopf. chwer verletzt wurde der Maurer in ärztliche Be
handlung gegeben.

Blinder Feuerlärm. Geſtern Nachmittag 2 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der Großen Brauhausſtraße Nr. 16 gerufen. Von
unbekannten Perſonen war der Melder ohne Grund in Thätigkeit
geſetzt worden.

Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs-Ge-
ſellſchaft in Mannheim gelangten im Monat Juli 1902 auf
Einzel-Unfall 471, auf Kollektiv-Unfall 31, anf Haftpflicht 143, auf
Einbruchs und Diebſtahlverſicherung 7 Schäden zur Anmeldung

Vermiſchtes.
Selbſtmord eines ungetrenen Kaſſirers. Jn einem Hotel an der

Charlottenſtraße zu Berlin hat ſich der 31 Jahre alte Kaufmann Felix
Göbel aus der Kaiſer Wilhelmſtraße erſchoſſen. Er war ſeit einem
Jahr bei der Genoſſenſchaftsbank des Stralauer Stadtviertels als
Kaſſirer angeſtellt und hat das ihm geſchenkte Vertrauen in der Weiſe
gemißbraucht, daß er 25000 Mk. unterſchlu g. Als er dies nicht
verdecken konnte, verſchwand er am Mittwoch aus ſeiner Wohnung. Er
hatte ſeine Koffer gepackt und der Wirthin vorgeredet, daß er Urlaub
erhalten habe und nach Düſſeldorf reiſen werde. Anſtatt nach dem
Bahnhof begab er ſich nach dem Gaſthof, wo er als ein Fremder aus
Magdeburg einkehrte.

Venedig ſtürzt zuſammen. Der jammervolle Zuſtand der Kunſt
denkmäler von Venedig verſetzt die Bevölkerung der Lagunenſtadt in
immer größere Erregung. Tagtäglich werden neue Schäden aufgedeckt.So wird beſtätigt, daß ſlch auch im Gewölbe der Basilica San Marco,

wo ſich das berühmte Moſaik „Das jüngſte Gericht“ befindet, erhebliche
Sprünge gezeigt haben, und daß aus der Kirche Santa Maria Mater
Domini die Gemälde des Tintoretto entfernt werden mußten, da die
Kirche einzuſtürzen drohte. Der Glockenthurm der Kirche San Stefano
wird z. Zt. bis zur Höhe von 22 Metern abgetragen. Die Arbeiten
dazu ſind in vollem Gange. Die Glocken und die Uhr ſind bereits ohne
Zwiſchenfall entfernt.

Unfall beim Wetterſchießen in Steiermark. Während eines
Wetterſchießens am Schloſſe Vaſoldsberg bei Graz ſchlug der Blitz in
die Schießſtation. Das dort lagernde Pulver explodirte. Unter den
rauchenden Trümmern krochen zwei Schloßbedienſtete, welche die Station
bedient hatten, mit brennenden Kleidern ſchwer verletzt hervor. Die
Verunglückten wurden nach Graz in ein Krankenhaus gebracht.

Eiſenbahnunglück. Aus Altona, 8. Auguſt wird gemeldet Heute
Mittag wurde der Regierungsbauführer Kramer vom
Königlichen Eiſenbahndirektionsbezirk Altona auf dem Rangirbahnhof
in Rothenburgsort beim Ueberſchreiten des Geleiſes von der Lokomotive
erfaßt und ſofort getödtet.

Exploſion im Bergwerk. Man meldet aus Trinidad (Colorado),
8. Auguſt Jn dem Bergwerke der Coal and Coke Company hat ſich
eine Gasexploſion ereignet. Wie bis jetzt bekannt iſt, ſind 16 Per-
ſonen umgekommen,; verſchiedene werden noch vermißt. Das
in dem Bergwerke befindliche Pulverhaus, in dem ſich etwa
1000 Pfund Pulver befanden, iſt zerſt ört. Man glaubt, daß das
Bergwerk vernichtet iſt.

Einſturz einer Erzgrube. Aus Diedenhofen, 8. Auguſt,
wird berichtet: Die Erzgrube St. Michel bei Aumetz iſt heute Vor
mittag ſeitlich von der Chauſſee zwiſchen Deutſch Oth und
Aumetz eingeſtürzt. Auch der Eiſenbahndamm ſcheint etwas
gerutſcht zu ſein. Vier Mann, die bei der Grube be-
ſchäftigt waren, wurden verletzt. Einige Häuſer haben Riſſe
erhalten, ſo daß vorſichtshalber ihre Räumung angeordnet wurde. Man
glaubt nicht, daß zur Zeit des Unfalles noch mehr Arbeiter in der
Grube geweſen ſind. Der kaiſerliche Baurath und die Gerichtsbehörden
in Diedenhofen haben ſich ſofort an die Unfallſtelle begeben.

Notre-Dame gerettet. Der „Petit Bleu“ überraſchte neulich die
Pariſer durch die Nachricht, daß die Notre-Dame-Kirche vor einiger Zeit
ernſtlich bedroht war, daß aber rechtzeitig alle Vorkehrungen getroffen
worden ſind, um jede Gefahr zu beſeitigen. Wie es heißt, waren dieGrundlagen des auf der EneInſel errichteten Rieſenbaues durch das

Seine-Waſſer dermaßen unterwaſchen worden, daß die Architekten un
verzüglich daran gingen, die Grundlagen zu befeſtigen und vor weiteren
Einſenkungen zu bewahren. Die Arbeiten wurden in aller Stille vor
genommen und blieben dem Publikum völlig unbekannt, da man hinter
den hohen Schranken, die in der Nähe der Kathedrale errichtet worden
waren, Bauplätze der Stadtbahn vermuthete. Am Quai de l'Archevéché
iſt die Quaimauer durch ſtarke Betonbauten dermaßen verſtärkt worden,
daß alle Gefahr als beſeitigt angeſehen werden kann.

Feuersbrunſt. Jn den Fabrikanlagen der Harburg Wiener
Gummi-Fabriken in Wimpaſſing iſt ein großer Brand ausgebrochen,
welcher durch das raſche und energiſche Eingreifen der FabrikFeuer-
wehr bald lokaliſirt werden konnte. Nur die Patent-Gummi- und
Vulkaniſirungs- Abtheilung wurden eingeäſchert.

Ueber das Abenteuer eines öſterreichiſchen Gelehrten in
Salonichi wird der „N. Fr. Pr.“ Folgendes gemeldet: Seit
ungefähr zehn Tagen weilt Profeſſor Dr. Hoernes aus
Gra z in Salonichi, um über das letzte Erdbeben, deſſen Aus-
dehnung, muthmaßliche Urſache uſw. ernſten Studien obzuliegen
und die ſeit 26. Juli wieder von Neuem ſich bemerkbar machenden
Erdſtöße, die allerdings ſehr ſchwach ſind, zu beobachten. Als nun
Profeſſor Hoernes letzten Freitag nach 5 Uhr Abends eine velebte
Straße durchwanderte, verſpürte er plötzlich einen heftigen Stoß,
aber keinen Erdſtoß, und gleichzeitig wurde ihm das Ver
ſchwinden ſeiner werthvollen Taſchenuhr zur
Gewißheit. Die Polizei, raſch verſtändigt, nahm ſich auf Veran-
laſſung einflußreicher Perſönlichkeiten der Sache ſehr eifrig an,
der Polizei-Chef ſelbſt trieb die Eruirung der Diebe mit größtem
Eifer perſönlich, und thatſächlich wurden drei Jndividuen
ausgeforſcht, welche man der That verdächtig hielt. Di-
drei Burſchen wurden ſofort in Gewahrſam genommen, und da ſie
den Diebſtahl leugneten, wurde ein probates türkiſches Syſtem inWiwendug gebracht. Nach einigen Trachten Prügel ge-
ſtanden ſie den Diebſtahl ein und bis 11 Uhr Nachts war die ge
ſtohlene Uhr zur Stelle. Der Herr Profeſſor war über dieſe Probe
der hervorragendſten Tüchtigkeit der türkiſchen Polizei ſehr
erfreut.

Eine Windhoſe, die großen Schaden anrichtete, bildete ſich,
wie aus Schiefbahn der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ berichtet wird,
dort am Mittwoch Nachmittag kurz vor 6 Uhr bei einem Gewiter.
Glücklicherweiſe ſtanden wenige Gebäude im Bereiche der Windhoſe.
An den Häuſern wurden die Dächer abgedeckt, Giebelſpitzen und
Fachwände eingedrückt und Fenſter zertrümmert, Unter anderen
Gebäuden wurde das Pfarrhaus vollſtändig abge
deckt und im Garten die Bäume entwurzelt. Auf dem Wege,
den die Windhoſe nahm, wurde im Großen und Ganzen
Alles vernichtet. Eine Pappelallee hat 72 Bäume opfern
müſſen. Die Fläche, die von der Windhoſe beſtrichen wurde, war
ca. 30 Meter breit. Auf dem Felde ſtehende Garben, Dachziegel
und ſonſtige Gegenſtände waren thurmhoch in die Luft gehoben.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Das Wert der Zerſtörung
war in etwa 3 Minuten vollendet.

Ein Militär-Komplott in Budapeſt. Ein Berliner Blatt er
hält von dort folgende Meldung, für deren Richtigkeit wir natürlich
nicht einſtehen können: Der Feldwebel Joſef Kiß von dem zwölften
Landwehr- HuſarenRegiment in Budapeſt quälte ſeine untergebe
nen Soldaten in der brutalſten Weiſe. Die gepeinigten Soldaten
beſchloſſen, den Feldwebel zu ermorden und zogen das Loos, wer
den Mord zu vollführen habe. Das Loos fiel auf den Korporal
Dobos; vor drei Tagen mißhandelte der Feldwebel abermals die
Soldaten in unbarmherzigſter Weiſe, worauf die Verſchwörer den
Dobos aufforderten, den Racheakt zu vollführen. Dobos lauerte
Abends in den Maisfeldern vor der Kaſerne dem heimkehrenden
Feldwebel auf und feuerte drei Revolverſchüſſe nach ihm, traf
aber nicht und flüchtete. Der Feldwebel eilte in die Kaſerne und
meldete das Attentat, worauf die Mannſchaft unterſucht und bei
Dobos ein Revolver mit drei ausgeſchoſſenen Patronen gefunden

wurde. Dobos geſtand die Thak ein, die er mit dem unbarm
herzigen Vorgehen des Feldwebels motivirte. Er erklärte, alle
Untergebenen des Feldwebels ſeien erbittert und alle würden der
Reihe nach entweder ihr Loos zu verbeſſern oder Rache zu nehmen
ſuchen. Mehrere Soldaten, die an der Verſchwörung gegen das
Leben des Feldwebels theilgenommen haben, wurden verhaftet.

Aus den „böhmiſchen Wäldern“. Eine amüſanre Schmuggler
geſchichte wird der „Bohemia“ aus dem Böhmerwald gemeldet,
Mehreren Schmugglern war es gelungen, auf Schleichwegen die
Grenze mit Waaren zu überſchreiten, ohne ertappt zu werden.
Schon glaubten ſie ſich in Sicherheit, als ſie plötzlich aus dem
Dunkel eines nahen Gehölzes den barſchen Ruf: „Halt! Finanz-
wache!“ vernahmen. Ohne ſich erſt lange zu beſinnen, warfen die
Männer die Päcke zu Boden und liefen durch Dick und Dünn davon,
Später ſtellte es ſich freilich heraus, daß ſie nicht von der Finanz
wache, ſondern von anderen Schmugglern angehalten worden
twwaren, welche die weggeworfenen Waaren in aller Gemüthsruhe
auflaſen und ſich aneigneten. Als aber die ſchmählich gefoppten
Flüchtlinge behutſam zurückkehrten und auskundſchaften wollten,
ob die Finanzbeamten die r Waaren mit Beſchlag be
legt hätten, duürchſchauten ſie bald den liſtigen Betrug. Jnfolge
deſſen kam es zwiſchen beiden Banden zu einer großen Prügelet,
bei der mehrere Schmuggler derartige Verletzungen davontrugen,
daß die Geſchichte nicht verheimlicht werden konnte. Auch die
Grenzwache erfuhr dabon und wird nun mit den Schmugglern
wieder einmal tüchtig aufräumen.

Um das Recht zu küſſen iſt ein Streit enkbrannk, nakürlich
in Amerika. Nachdem dort vor einiger Zeit eine Bahndirektion
„aus betriebstechniſchen Gründen“ das Küſſen auf den Bahnſteigen
verboten hat, bildete ſich jetzt in der Stadt Evanſton im Staate
Jllinois ein Klub, derſ einen Mitgliedern das Küſſen verbietet.
Gründer und Mitglieder des merkwürdigen Vereins ſollen junge
Mädchen und Männer ſein, die feierlichſt erklären, das Küſſen, das
ſich mehrere tauſend Jahre „einer dauernden Beliebtheit erfreut
hat“, ſei nicht nur langweilig, ſondern geſundheitsſchädlich. Gegendieſe Beſtrebungen ſind dem Kuß jedoch beredte Vertheidigerinnen

entſtanden. Eine Studentin äußerte ſich über ihre enthaltſamen
Schweſtern alſo: „Wenn ſie nicht geküßt ſein wollen, ſo iſt das ihre
Sache. Alle Mädchen ſind nicht ſo kaltblütig. Jch glaube, dieſer
Klub giebt ein ſchlechtes Beiſpiel. Unſere Großmütter und unſere
Mütter wurden von ihren Geliebten gerüge. und ich weiß nicht,
warum dieſe Regel ſich jetzt, wo wir an der Reihe ſind, ändern
ſoll. Das iſt nicht ſchön. Halten ſie uns für Chineſinnen? Denken
ſie, daß wir wie die Orientalen unſere Naſen aneinander reihen
ſollen? Entfernt man das Küſſen, ſo hört die Romantik auf

Wie geſagt, dieſe Dinge ſind in Amerika paſſirt, und bei uns
braucht ſich deshalb noch Niemand Sorgen zu machen.

Wetterbericht vom 9. Auguſt 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

8 S 5z. 2S Name der S
S Beobachtungs S S Windſtärke Wetter S

e 5352 2 25S ſtation s22 SOS s SJ S

1 Stornoway 764,2 NW ſehr leicht bedeckt 10,60
2Blackſod 768,7 WNW ſchwach bedeckt 13,30
3 Sbhields 762,4 W ſchwach bedeckt 11,70
4 Scilly 768,4 NNW ſehr leicht heiter 15,00

5Josle d'Aix l s S s e6 Paris S S7Vliſſingen 765,1 NW ſchwach halbbedeckt 13,50
8Helder 763,9 NW mäßig wolkig 13,409 Chriſtianſund 755,4 N leicht Regen 9,80
10 Skudesnaes 756,0 NN W ſtark wolkig 9,60
11Skagen 751,7 NW ſehr leicht wolkig 12,80
12 Kopenhagen 754,51 W mäßig halbbedeckt 12,10
13 Karlſtad 750,3 0oONO leicht Regen 11,20
14 Stockholm 754,5 80 ſtark bedeckt 15,00
15 Wisby 752,9 80 leicht bedeckt 13,816 Haparanda 757,9 S W leicht Nebel 10,90
17 Borkum 761,4 NW mäßig heiter 13,40
18 Keitum 758,6) NW friſch bedeckt 13,39
19 Hamburg 759,9 WNVW leicht wolkig 12,2
20 Swinemünde 756,1.) NW mäßig bedeckt 13,60
21 Rügenwalder-

münde 754,2 W W mäßig bedeckt 16,0*
22 Neufahrwaſſer 753,6 080 ſehr leicht Regen 15,60
23 Memel 754,6 0 leicht Regen 14,40
24 Münſter (Weſtf.) 762,8 W ſehr leicht bedeckt 12,60
25 761,5) W leicht bedeckt 12,4026 erlin 758,6 WN W friſch wolkig 13,50927 Chemnitz 760,6 NN W ſchwach Regen 11,90
28 Breslau 756,8 W leicht Regen 18,1029 Metz 764,5) W ſchwach bedeckt 13,60
30 Frankfurt a. M. 763,4 NN W mäßig bedeckt 13,80
31 Karlsruhe 764,4 W ſchwach bedeckt 14,80
32 München 764,5) W ſtark wolkig 14,80
33 766,4 WN V mäßig wolkig 12,8034 Bodö 756,0 ONO leicht heiter 15,0035 Riga 756,9 ſehr leicht bedeckt 14,20

Hamburg, 9. Auguſt, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Ein hoher Luft
druck vom Maximum (770 mm) liegt über dem Ozean, über den
britiſchen Jnſeln und über Süddeutſchland ausgebreitet das Minimum
(750 mw) liegt über Südſchweden. Jn Deutſchland kühl und trübe,
lebhafter Weſt bis Nordweſtwind, das Binnenland hatte Gewitter.
Kühles Wetter, außer Süden, und Regenfälle wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Auguſt.

Wetterbericht vom 9. Auguſt, Morgens 5 Uhr.
Die geſtern Vormittag im Weſten (über England) lagernde
Depreſſion hat ſich im Laufe des Tages ſchnell genähert und
iſt in Begleitung von Regenfällen und Gewittern vorüber-
gezogen. Für morgen iſt auf der Rückſeite der Störung noch
das Auftreten vereinzelter Regenſchauer bei etwas kühlerer
Temperatur wahrſcheinlich, während der Montag unter Einfluß
höheren Drucks meiſt trockenes Wetter bringen dürfte.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Auguſt: Abwechſelnd
heiter und wolkig, etwas kühler, vereinzelte Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt: Ziemlich
heiter, meiſt trocken, Nacht kühler, Tag etwas wärmer.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Kiel, 9. Aug. Auf der GermaniaWerft in Kiel lief heute
das Torpedoboot „G 113“ vom Stapel.

London, 9. Auguſt. Artillerie Salven verkündeten heute
den Beginn des Krönungsfeſtes. du den Straßen be
wegen ſich große Volksmengen, alle einlaufenden Züge ſind
dicht beſetzt. An dem Wege, den der Krönungszug nimmt,
hat ſeit 7 Uhr eine dicht gedrängte Menſchenmenge Aufſtellung
genommen. Das Wetter iſt ſchön.

London, 9. Auguſt. Seit früher Stunde ſtrömt eine zahl
reiche Menſchenmenge nach dem BuckinghamPalaſt. Es be
ſteht die begründete Hoffnung, daß der König die Anſtrengungen
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ut überſtehen wird. Nach 8 Uhr begannen die Truppen,
Aufſtellung zu nehmen.

Wladiwoſtok, 9. Auguſt. Auch in den ſüdkoreaniſchen
Städten und Häfen iſt unter Koreanern wie dort lebenden

die Cholera ausgebrochen.Japanern

Böürſen und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 2. bis 9. Auguſt 1902.
(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)

Die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren in
Reval iſt auf die Berliner Börſe nahezu eindruckslos geblieben.
Das kennzeichnet den Druck, welcher nicht nur auf der Börſe, ſon
dern auf dem geſammten deutſchen Wirthſchaftsleben laſtet. Das
Geſchäft zeigte auf faſt allen Gebieten einen recht trägen Charakter.
Die Courstafeln, an denen die erſten Courſe der per Ultimo oder im
Freien gehandelten Werthe notirt werden, zeigen infolgedeſſen täg-
lich zahlreiche Striche. Thatſächlich fehlt es aber auch an triftigen
Gründen für eine Hauſſebewegung. Jmmer deutlicher dringt es
u Tage, daß weder die Beendigung der Wirren in China, noch die

Beilegung des Transvaalkrieges irgend einen erkennbaren gün-
ſtigen Eindruck auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ausgeübt hat.
Einzig und allein die günſtige Lage des amerikaniſchen Eiſen
marktes und der dort vorliegenden Aufträge iſt es zu danken, daß
unſere Eiſeninduſtrie nicht noch mehr darniederliegt als es ſchon
der Fall iſt. Von der weiteren Entwickelung des amerikaniſchen
Marktes wird es auch abhängen, wie ſich bei uns die Verhältniſſe ge
ſtalten. Eine der größten amerikaniſchen Handelsfirmen in Eiſen,
Stahl und Kohlen in Philadelphia ſpricht ihre Anſicht dahin aus,
daß die gegenwärtige Konjunktur mindeſtens noch achtzehn Monate
dauern würde, da viele große Jnduſtriezweige, in erſter Linie
Lokomotivfabriken, ſowie die Roheiſen- und Stahlproduzenten,
große Ordres haben. Ueber dieſe Zeit hinaus etwas vorher zu
ſagen, iſt der Firma unmöglich, obwohl ſie keinen Grund zu der
Annahme ſieht, daß eine Kriſe droht. Jn Deutſchland ſind Be
ſtrebungen im Gange, der unbefriedigenden Eiſeninduſtrie durch
Bildung verſchiedener Verbände abzuhelfen. So wurde in letzter
Zeit vielfach über die Bildung eines Schienenexportverbandes ge
ſprochen, der ſogar ſchon mit engliſchen und belgiſchen Werken
Vereinbarungen getroffen haben ſoll. Natürlich iſt der Wunſch
der Vater des Gedankens. Krupp und der Bochumer Verein ſollen
für dieſe Beſtrebungen nicht zu gewinnen ſein, an einen Erfolg iſt
daher nicht zu denken. Auch über die Lage der Feinblechmarktes
liegen ungünſtige Meldungen vor. Auch die etwas feſtere Tendenz
Londons von Minenwerthen, die Steigerung der amerikaniſchen
Eiſenbahnaktien, ſowie die günſtigere Dispoſition der Wiener Börſe
vermochten es nicht, Berlin aus der Lethargie zu reißen. Was
die Einzelheiten des Verkehrs betrifft, ſo iſt das Geſchäft auf dem
Bankenmarkte nach wie vor ſehr geringfügig. Leichte Cours-
beſſerungen weiſen Deutſche Bank und Berliner Handelstheile auf.
Dagegen zeigte der Verkehr in K7WWtaktien bei feſter Stimmung

Aus dem günſtigen Abſchluß der
ungariſchen Commercialbank und der Escomptgeſellſchaft will
man ſchließen, daß auch der Semeſterabſchluß der Kreditanſtalt
nicht gar zu ungünſtig ausfallen würde. Das Mindeſtergebniß
auf Zinſenkonto ſchätzt man auf 600 000 Kronen. Anregend
wirkten auch die günſtigen Erntemeldungen aus der Donau
monarchie. Am Bahnenmarkte entwickelte ſich in Kanada
auf Grund günſtiger Ernteausſichten und feſterer New-Yorker
Notirungen ein anregender Verkehr bei ſteigenden Courſen, zumal
die letzte Dekade wieder das anſehnliche Plus von 204 000 Dollars
brachte. Jn DortmundGronauer und Lübeck-Büchener Aktien
fanden zeitweiſe größere Umſätze ſtatt. Die Aktien der öſter
reichiſchen Staatsbahn verfolgten ſteigende Richtung. Schwächer
waren Prince Henry, Transvaal und italieniſche Meridialbahn.
Her Montanmarkt konnte unter dem Einfluß der vor-
liegenden ungünſtigen Meldungen ſeine vorwöchentliche Feſtigkeit
nicht behaupten. Gegen Harpener wurde die neue Aktienmiſſion
geltend gemacht. Auch andere Kohlenwerthe tendirten ſchwächer.
Lebhaft gingen die Aktien der Deutſch-Luxemburg- Geſellſchaft um,
da man annimmt, daß die Einführung der Aktien an hieſiger
Börſe nicht mehr in weite Ferne gerückt iſt. Auf dem Renten-
markte begegneten inländiſche Anleihen keinem beſonderen
Jntereſſe, da der Privatdiskont zeitweilig in die Höhe ging. Von
fremden Fonds lagen Spanier und Türkenlooſe ſchwächer, dagegen
waren Argentinier und Portugieſen ziemlich feſt. Der Jn-
duſtriemarkt bleibt geſchäftslos. Elektrizitäts und
Maſchinenaktien litten zeitweiſe unter Angebot. Der Geld-
markt zeigt vorübergehend leichte Verſteifung, ſo daß ſich der
T dislont auf 154 hob, er ging aber wieder auf 1 Prozent
zurück.

Allgemeines.
Oſterode a. H., 8. Auguſt. Jn der Jnſolvenz des Bankhauſes

Klapprodt in Oſterode a. H. iſt ſeitens der Hauptgläubiger beſchloſſen
worden, von dem Konkurs abzuſehen und gemäß den Beſchlüſſen des
proviſoriſchen Gläubigerausſchuſſes vom 4. Auguſt die außergerichtliche
Liquidation der Firma vorzunehmen. Die Zuſtimmung der Gläubiger
Verſammlung ſteht noch aus.

S

Der auswartige Handel des deutſchen Zollgebtetes mit Ge
treide und Mehl ſtellte ſich in der Zeit vom 1. Januar bis Ende
Juli d. J. wie folgt: Eingeführt wurden Weizen 11 903 598, Roggen
4419 039, Hafer 1838 253, Gerſte 4 198 071, Mais 5 995 207,
Weizenmehl 159 563 und Roggenmehl 13 871 Doppel-Centner. Aus
geführt wurden Weizen 1 127 324, Roggen 430 553, Hafer 1 406 700,
Gerſte 230 445, Mais 97 625, Weizenmehl 120 460 und Roggenmehl
279 815 Doppel-Centner.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Konditor und Schankwirth Emil Oskar Führer in Chemntitz.

Schneidermeiſter Heinrich Martin in Halle a. S.

Kursbericht der Bankfirmen zu valle a. S.

v DividendeBörſe vom 9. Auguſt 1902. r f. Coursnotiz
Halleſche conv. 31 StadtAnleide von 1882.. s e 99,75 6
Halleſche 31 Theater- Anleibe von 1884 e 7Halleſche 31 StadtAnleihe von 1386. Z31!2 9265b.Halleſche 33 StadtAnleide von 1892 s 3 83309Halleſche 40 StadtAnleihe von 1900. wen 4 103,90vz.
Akener 32 Stadt Anteios e en 3 TErfurter 31 Stadt Anleibe von 1888 2 z e 29225BErfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 2 4 103.256Erfurter 4 Stadt Anleide von 1901 4 103,25 6Halberſtädter 32 Stadt Anleibe an 3 2,259Raumburger 31 StadtAnleihe von 1889 3 J 28,506Naumburger 4 h Stadt-Auleihe von 1906, 2 103,40
Landſchaſtliche 31, CentralBfanodriefe 3Sächſiſche 49/0 landſchaftliche Vfandbriefe. 4 104,50 G
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 3' 2 rSächſiſche 39/0 landſchaftl. Pfandbriefe 3 dSächſiſche 31 Brovinzial- Anleihe n 3 2 39,25Halle Hettſtedter 3 o Eb. Obl. 7 T 3 2 95,00alle-Hettſtedter 42 20 Eb. Obl. n T 4 102,806Zaleſee Straßenbahn 4 Obl. 4 94,508
Halleſche Union Maſch.Fab. 6 Oblk. a 6 103,258Anleide 4 102,60Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tundbar bis 1904.. S 4 102,506UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) 3 398,00
Bernburger 41 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 2Cröllwiter Papierfabrik, 4 Hupoth. Anleibe 7 100.402
Eiſenacher 4! Kammgarnſpinnerei Obligat.

xückz. mit 192 4Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 7Körbisdorf Zuckerfabrit, 49 HopotbetenAnleihe. 4 100,00 s

Waldauer Brauntohlen 4 rückz. 102 4 100,25Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 m 4 „00 G
SächſiſchTd. Brauntodl.-Verw. 4 Schuldv. a 99,75
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II. rückz. 102 4 1,00WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 40 v. 1899. 4 100,006

40 Schuldv. v. 1898 4 100,00d.u t e 49/0 Schuldv. v. 1902 ma 4 100,256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit 4/0 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904. ſegs 77 4 an HaHalleſche BantvereinActien 1901 72 4 148,50 8Spar und VorſchußbantActien 1901 3 4 00BAmmendorfer Papierfahrik-Aktien 1 1900 01 10 4 332833Cröllwiger PapierfabritAcricd 1201/02 18 a ,00Cönnerner NalzfabrikActien. 1900,01 12 z 4 eDörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1901/02 4 4
Vorz.Actien 1901/02 5 e

Eilenburger KattunManufacturActien. 1901/02 3 4 86,006
FeldſchlößchenBrauereiActien 1900,01 0 a oGlauziger ZuckerfabritActien 1901/02 11 4 103,00
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3 1901/02 32] 4 83 v
Halleſche Act.-Bierbrauerei Act. 1900,01 4 4 9 BHalleſche MaſchinenfabrikActien 1901 28 4 3305000Halleſche StraßenbahnActien 1901 0 4 2,00 G
Halleſche PortlandCementfab.Act. 1901 0 60,90e MühlenwerteActien. 1901/02 7 4 115,006
Körbisdorfer ZuckerfabrikAotien 1901/02 4 4 103,50
Koyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1901 20 e
Landsberger Nalzfabrik-Actien 1801/02 14 a 7Naumburger BSrauntoblenActien 1901/02 14 4 18 ,00 e
Niemberger MalzfabrikActien 1900/01 9 2 e 00BNienburger Schloßmälzerei Actien 18900/01 0 4 „90Riebeckſche Monmanwerte-Actien 1901/02 12 4 199,755
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.-Actien 1901 8 4 0,00
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Pr.Actien. 1901 8 &ä 134,006Waldauer Braunkohlen Actien 1901/02 10 a 0,00
Wegelin u. HübnerAktien 1901/02 12 4 135,006WerſchenWeitenfelſer BraunkoblenActien. 1901/02 14 e 218,008

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1801/02 14 e 181.009al Paraffin und Solarölfabrik-Actien. 1901/02 2 4 t 506
Zucerraffinerie Halle Actien I 1000/01 20 4 169,758
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe o Z.
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 27 2 330,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück,

LagesMarktberichte.
New-York, 8. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle-Preis in New-York 9 (s815/ Lieferung Okt. 7,71
(7,76), Lieferung Dez. 7,65 (7,68), in New Orleans 838
(83)5), Petroleum, Stand white in NewYork 7,20 (7,20),
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Eredit
Balances at Oil City 1,22 (1,22), Schmalz, Weſtern ſteam
11,00 (11,00), Rohe Brothers 11,25 (11,20), Mais*) per
Sept. 5578 (585/0), Dez. 46 (47), Mai 438/8 (445/0),
Weizen**) rother Winterweizen loco 758/g (768/ Weizen per Aug.

per Sept. 72 (735/5), per Dez. 72 (73! per
Mai 741 (751 Getreidefracht nach Liverpool 14 (1x),

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen ſchwach.

Kaffee fair Rio Nr. 7 579 (565/ Rio Nr. A per
Sept. 5,30 (5,40), per Nov. 5,10 (5,25), Mehl, Spring Wheat
clears 2,95 (2,95), Zucker 27 (27 Zinn 28,77 (28,50), Kupfer
11,85--11,95 (11,75 11,95).

Viehmärkte.

Köln, 8. Auguſt. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
961 Kälber, 571 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 75 (Doppellender bis 86 b) mittlere Maſt und gute Eaugtalber 66 70

c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte' Kälber (Freſſer)
55-—63 Schafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 68
b) ältere Maſthammel 63--64 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 58--60 Jn beiden Gattungen ſtilles Geſchäft.
Schafe werden etwas Ueberſtand hinterlaſſen. Jn der Woche vom
27. Juli bis 2. Auguſt wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt:
422 Viertel Großvieh, 52 Kälber und 52 Schweine

Börſe von Berlin vom 9. Auguſt.
Die gleiche Luſtloſigkeit und Unthätigkeit, die an den vorher

gehenden Tagen geherrſcht hatte, kennzeichnete auch den heutigen
Verkehr. Die Courſe neigten meiſt zur Schwäche. Weſentliche
Coursrückgänge gegen geſtern traten nur vereinzelt hervor. So
verloren Harpener 16 Prozent. Dynamit-Truſt feſt, Kanada
auf NewYork nachgebend, öſterreichiſche Staatsbahn unter Reali-
ſirungen niedriger. Sonſtige Bahnenwerthe gut behauptet. Privat
Diskont 1 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. Auguſt 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 7,05--7,30.
Nachprodukte exel. 75 Rend. 5,10--5,45.

Kryſtallzucker I. 27,45.
Brotrafſinade I. 27,70.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 26,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Ctr.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Aug. 6,056G, 6,10B. per Jan.-März 6,75, 6,72G.
per Sept. 6,0726G, 6,12XB. per Mai 6,95, 6,92XG.
per Okt.-Dez. 6,50, 6,576G. Tendenz ruhig.

Hamburg, 9. Auguſt 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ruhig.

Tendenz feſt.

Aug. 6,05. Dez. 6,571.
Sept. 6,071. März 6,80. Tendenz ruhig.
Okt. 6,45. Mai 6,95.

roduktenbörſe.
Berlin, den 9. Auguſt.

Weizen Septbr. 157,50 AC, Oktbr. 154,00 Dezb. 153,5 0.
Roggen Septbr. 139,50 Oktbr. 134,75 Dezb. 133,75
Hafer Septbr. Dezbr. 133,75
re Septbr. 115,50 Dezbr. M

üböl Oktober 52,10 Dezbr. 50,50
Spiritus 100 1 70er loco A.

Carl Steckner
Gegr. 1851 Halle

empfiehlt

zu bedeutènd ermässigten Preisen

Blousenhemden,
Morgenröokoe,
VnbterröcokKo,
Wasch-Kleiderstoffe.

Fernspr. 9

Bankhaus Paul Schauseil Go., Halleg heipzigeretr. 10, Bitterfeld u, Delitzseh An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Couponus, Ver-
Zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Weechsel-VerKehr ete,

o Zinsſuß Diridende r 1901 Dividende 1900 1901 Dividende 1900 16001e Mexik. Arlelke I099 5 Breslauer WechſelBank 44 100 6063. G Eillenburger Kattun. 5 3 Sangerhäuſer Maſchinen 22 15 1170.006Coursnotirungen Oeſterr. GsaldRente 4 101 256 e 6 s 116 3228 löther r 3 4 100 8063. G Schimiſch. Portl.-Cem. Akt. 7 5 93,106 G
do. PapierRente. u Darmſtädter Bank 6 42134,606 elſenkirchen Bergwerk. 13 18 165206. Schleſ. Zinkhütte St.-At 22 116 322.50 bdo. SilberRente 4 102, 1063. G Deſſauer Landesbank. 7 u Gerresheimer Glashütte. 0 12 1176 5005 do. do. St. 22 16 322.50

der Berliner Börſe vom 9, Auguſt, Port. Staats-Anl. 88--89 fr. 47,20b5. B Deutſche Bank 11 11 2080 oz Geſ. f. elektr. Unternehm. 7 94,050b. G Schuckert S
2 Numän, amort. 5 97,306 G do. Genoſſenſchaftsbank 8 3 11101.00 G Glauziger Zuckerfabrik 8'21 153 166. G Siemens Glasinduſtr. 18 (148, i GUhr Nachmittags. do. do. 1891 4 84 80 e G DiscontoCommandit 2 8 1183,5064. G Große Berl. Pferdeb. 11 203 2563. G Staßfurt Chem. Fabr. 12 10 1183.00b.Ruſſ. konſ. Anl. gäö J 1883839 nern z g. 33 6 m 7 r. z 25 z38888 2 8 S 1

wed. An do. ankVerein. b amburger Packetfahrt. udenburger Ma „250Preußiſche und deutſche Fonds. W 1890 3 z 188200 Gothaer r e Tr ſchn 7 7 125282 yenet re 1 12 187 Thale Eiſenhutten 7 66 906 G
do. Hyp.Pfdbr. 1879 z Leipziger Bank. 2 1,60bz. G Hartmann, Sächſ. M.-F. 9 6 125,7563. Thüringer Salinen 3 78,106a GZinsfuß Serbiſche Gold Pfdbr. 99.696 B do. Creditanſtalt 2 8 1175,75 G Hibernia Shamerock. 15 3 166,5605 G Wegelin Hübner [12 (138,3064Deutſche ReichsAnl, b. 19051 39 103 006 8 do. Nente 1884 4 71.9065 G Leipz. Spar u. Creditbank 9 0 ildebranb Mühlen, 984 74 Weſteregeln Alkalt 17 1202 00 e.

do. do. 3 162 3926 Ungar. GoldRente 1000er 4 102,30b G Magdedg. Privatbant 9594,0056 G Huldſchinsky 12 4 1100 756 Mälzerei Wrede 6 4 tdo. do. 3 2 85 106 do. do. 600er 4 1102,40 b G Mitteldeutſche Creditbank. 6, 159,500. G üſcherslebener Kalt 10 10 1145, G Zeitzer Maſchinen 20 14 178 09Preuß. Conſ. Anleihe konp do. do. 100 4 2,60 b G Nationalbankf. Deutſchland Fe* 3 1147564 G Körbisdorfer Zuckerfabrik 92 (105,7 S
(unk. bis 1905) 3'2 102 756 G Oeſterreich. Eredit 83/41216, Laurahütte 16 (14 134882Preuß. Conſ. Anleihe 372102 75 Preuß. BodenCredit 7 133 22277 10 10, 258 8822do. o. 3.,, 92 7560 Eiſenbahn-Stamm- Aktien re er 45: 9 163 an e ean ten r 2 t z 882 WechſelCpurſe.

amb. 29 1 C h. ee San Ka täss: 90 do. Gübner) von 7 e a S 8 Privatdiskont 19/neuen Dividende 1900 1901 a Bant 3 4 Seretern edteeegen 28 233 Schweiz 100 Fr c. 81,0063 V2 e. r 5 eLandſchaftl. Elnieat: 4 18222 Anatoliſche e e e s path 89.,306. G Schaffhauſ. BankVerein. 7 5 1435038 e h 13 2 113282 Jtal. Plätz 100 L. BI kz. 0,35 b B

e c e e e0. Lübeck-Büchen e e 4 Riebeck Montanwerke 14 J 9 05 b eLand ebe r Belg. Plätz 100 Fr. t. 51,206Welt d Sogſen 4. 49 90 Mgrtenbuege t vüic. z z tie h Roſizer Braunkohlen. 13. 14 6 von ne t s Tage z. 2046,55
ee4 e do. 3 3838 Oſtpreußiſche Südbahn 3 172756 6 et i 16 /2 z 132860 J 35353eſche Stadtanleihe. 9 2dw3. G do. do. St.-Pr. 5 2 je- t ür t Fr.do. do. von 1900 4 133708 Vuſchtiehrader Bahn 113/4 Dis JndnſtriePapiere, do. St.pr. e e Wien 100 Kr. kz. 85,386 G

Hamburger Hyp. Bank Oeſterreich. Südbahn s 1358.25653 B
a (unk. bis 1900) 4 100 306b3 G Warſchau Wiener 15 S DirT Hamburger Bank &Gotthardbahn 6 170.006 Dividende 1900 19 äükäSkSrd,eoonuvu—c—uzoaldhleroſoeoooovoroon—mamacfcsS A(unk. bis 1905) 3 e 95 60b3. G Jtal. Meridionalbahn 62 126,7 Serl.-Böhm. Brauh. r 10 333932S Wann. Boden Credit do. Mittelmeerbahn 4 87406 do. Payenhofer I 12 213.706 Schluß Courſe.
S unk. bis 1804) 32/4 97 506 G Luxembg. Pr. Hnr. 5 32 97,60 G do. Hrauerei Schnitheiß 14 14 ne vne r 95 0000 Schweizer Nordoſtbahn z do. Union Gratweil. 1 k5 5 83 Tendenz Geſchäftslos.ganda phn 5 5 133.406 en Tr 15 12 3 a Oeſterreichiſcher Credit z 25 Gotthardbahn 170,00

Ansländiſche Fonds Anhalter Kohlen 6 bz. B Berliner Handelsgeſellſchaft. ,90 Prince Henri. 97,10Berl. ElektricitätsWerke 10 7 1 bz. Darmſtädter Bant 12460 Warſchau Wienerfus Schwargtzko ff 13 10 158 d B Deutſche Bank. e eeeereee es 20 0 Reichsanleihe 3338Zinsfuß h Heſſnigi geh 10 10 151 o. G Disconto-Commandit. 8 00 Bochumer e 1 00Argent. Gold Anleihe 5 77 Vank-Aktien. Zismarchütte 2 12 2 4893 Dresdner Vank J .00 Dortmunder 4 „90
do innere do. 42 763 öz Bochumer Gutſtahl. 1 279 12 a 1 9,106 Nationalbank e 1 488 Zaurahütte. ,00Gnech. konſ. Goldr. m. l. Cps. 387830 Buderus Eiſenw e 7 wo taliener Gelſenkirchen, ,90do. Monopol Anleihe Dividende 1900 1901 Wagner Chem. Fabru::: 5 1 „1064 G panier z 0 Harpener e e reresese es 0,90mit lfd Co. 43 508 Berliner HandelsGeſ. 15375 Cröllwitzer Pawwier e 10 18 355 Türken D. I IIIIIIIII BI /40 ibernia 16848
do. Gold Anl. v. 1880 Berliner Bank 2 89,206 G Donnersmarchhütte eond. 16 1596 25 DortmundGronau 178.60 amb. ehe 105,40mit Cps. lfd. 39,300z. G BörſenHandelsVerein 6 5 201,256 G Dortmunder Union 7 0 455808 Mariendurg-Mlawka ordd. Slopd. 105,75Malleniſche Rente. 4 152 606 6 Greslauer Diol Bant. à 87,900 l GgeſtorffeSalzworte 9 9 1137,780 G Oſtvreuß. Sbbahn



Rich. Schröder Nachf.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Doppelflinten von Mk. 30- 750Büchsflinten 9 e I h 85 400
De pelbüchſen J 9 175--500
Drillinge m w 138-—550Birſchbüchſen 148--150z bis 300cheibenbüchfen 145200
Cuftgewehre 12 40Teſchings 6,50 46Repelver 4,50 80Große Vorräthe. Höschſte Ceiſtungs

r S eſowie Gfammtliche a eräthewie und nninen eaven wir
Preisliſte gratis u. fr. Ausführung
fämetlicher Reparaturen

Damen- u. Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perl-
mutter, mit guten Werken, stets

die gröesten Venheiten
zu den solidestenm Preisen.

Auf jede Uhr lIeiste ieh
2 Jahre reelle Garantie.
Gold-Bijouterie,
Armbüänder, Brochen,

Ohr ringe u. Ringe jeder Art,
sowie Herren- u. Damen-
Ketten in Gold, Silber,

Doublé ete.
in reichster Auswahl

zu b illigsten Preisen.
Gustav Uhlig,

UVUhrmacher,

Vntere Leipzigerstrasse.
es
Patente G.beſorgt und verwerthet

Richard Uhlmann, Sternſtr. 5a.
Staatlich genehm.

im Königreich
Preußen in den

Kreiſen Belzig
Jerichow I,

Magdeburg, Calbe, Wanzleben,
Quedlinburg mit Aſchersleben,
Oſchersleben, Wittenberg, Bitter
feld, Saalkreis mit Halle.

ZerbsterPYerönrtt-üoller.

Ziehung am Zerbſter Viehmarkt

21. Auguſt 1902.
Preis des Looſes 2 Mk. und 40 Pf.

Reichsſtempel.
Zur Verlooſung gelangen 6 be

ſpannte Wagen, als: 1 halb-
verdeckter Kutſchwagen mit 2
Hannöv. Pferden u. Geſchirr,

1 halbverd. Kutſchwagen
mit 2 Hannöv. Pferden und
Geſchirr, 1 4“ Ackerwagen
mit 2 Belgiſchen Pferden und
Geſchirr, 1 Herren-Phaston
mit 1 Jucker und Geſchirr,
1 Selbſtfahrer mit Jucker
und Geſchirr, 1 Zerbſter
Landwagen mit 1 Jucker und
Geſchirr, 11 Hannöv. 2jähr.
Zuchtſtutfohlen, 20Haunöv.
und Belgiſche 1jähr. Zucht-
ſtutfohlen, 4 Säuger,
8 Oſtfrieſiſche Zuchtbullen,
14 Oſtfrieſ. 2jähr. Färſen,
9 Oſtfrieſiſche Bullen- und
Kuhkälber, 19 Yorkſhire

uchtſauen, 20 Yorkſhire„2 Zuchtſtämme, 6 York-
ſhire junger Eber, 5 Kaukaſ.
Eſelhengſt, 5 Kaukaſ. Eſel-
ſtute, 5 Raſſehühnerhof,
3443 Gewinne: Wagen, land
wirthſchaftl. Geräthe, Zimmer-
n. Waſchhaus-Einrichtungen,
Fahrräder,Wirthſchaftsſachen,
Leinen u. ſonſtige Gebrauchs-
gegenſtände. (1020
S T Fern tind zu haben in denLoo ſe durch Plakate kennt-

lichen Verkaufsſtellen, ſowie bei
H. Zeldler, Zerbſt,

General-Debit.
Für Gutsbesitzern dekonomen

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
iſt eine im beſten Zuſtande befind-
liche Maſchine zum Auspumpen
der Latrinengruben, ſowie die dazu
gehörigen läuche ſpottbillig
zu verkaufen. Angebote
unter A. V. 7426 an Rudel
Moesse, Erfurt erh. [1019

Rördliche Hälfte der II. Etage,
7 Fenſter Front, 1. Oktober zu vermiethen. Preis 1000 Mk.

Große Ulrichſtraße 36. Mugo HeckKert.

W

Steinmetzgeschäft,

gegründet 1865.
Lager von Grabdenkmalen:

Poststrasse 9/10

Comptoir und Werkplatz
AMansfelderstrasse 52.

Eigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau-
i Monumental-

arbeiten.

Kostenlosse

Preisabgabe
Fernruf 2081.

die größten und
re beſten der Welt,

garantirt ſpringl.
Ank. 5kgKorb

S franko mit 80
Speiſckrebſ. 4,50 Mk.,60 Riefen-
krebſ. 5,50 Mk., 40 Ungcheuer-
Solo-Krebſen 7,50 Mk. [1066
H. HornikK. Oderberg, Schleſ.

i doersfabsaregt o Foysikus
h o G. Schmigt s e

hör Oel
nur ärht mit

c 4 webenstehender Schalzwerls
deseitigt schnell v. gründlich

temporkreTaudheit dhrenfluss
Ohrensausen s

h Sehwerhsrigkeity h e eibst in vereifeten Fällen
a Pr. pr. fl. M. Z. 50.ſi e d mit Gebrauchsanweisungq.,

Za beziehen Uorch ein

Löwen-Apotheke, Halle a. S. a. Markt.

20g Amygädl. dule, 4g OI. Cajeput.
3g 0OI. Ohamomill. 3g O. Campferet.
e Voſhgeſiße

dauerhaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtr. 12.
Ein ſtebſamer junger Mann,

perfekt. Kaufmann od. Techniker,
kann ſich an einem flottgehenden
landwirthſchaftl. Maſchinen-
geſchäft, verbunden mit Repara-
turwerkſtatt und Fabrikation,
mit entſprechender Einlage ſofort
oder ſpäter betheiligen. Offerten
unter A. V. 404 an Kudolf
Mosse, Magdeburg. (979
Skaatl. kon;. Fehranſtalt für

landwirkhſch. Buchführung
und Kethnungsweſen,

Halle a. S., Leipzigerſtr. Nr. 53.
Gründliche Ausbildung, gratis

Stellennachweis. Referenz Land
wirthſchaftskammer der Prov. Sachſ.
Proſpekte gratis durch

Dir. R. Falkenberg.

Jn einem Landpfarrhauſe
finden junge Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes
freundliche Aufnahme. Preis 400
bis 500 Mk. Anfragen an Frau

Paſtor Martin,
Eimersleben b. Erxleben.

Anterricht.
Prstes VSprach- Ingtitut

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Englisch, Pranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutseh für Ansländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.

Frequenz bis 1901 1160 Soh.
Miss Alexandevr. 5

1 4

ingenieur-, Techniker-, Werkmeister-
Kurse. Maschlnenb., Electrotechn., Hoch-
u. Tiefhau, Tischlerei, Gesammte Thon-
industr. Lehrwerkstätte. Rinj. Kursus

Staatl. Prüfungs-Commissar
Kyffhäuser-Technikum

Maschinendau mr

Elektrotechnik.
Hoch- u. Tiefbau. Programmeo froi.
Modern eing. elektr. Laboratorium. S

Gepr. Lehrerin ertheilt
Privatu. Nachhilfeſtunden
in allen wiſſenſchaftlichen Fächern,
auch Sprachen, Gefl. Offerten haupt
poſtlagernd unter „Lehrerin“.,

Perſonendieverlangt werden.
Selsſändiger

Adminiſtrator
für eine 3000 Morgen große Wirth-
ſchaft der Prov. Sachfen geſucht.

Schwerer Boden, ſtarker Rüben
bau und Viehzucht. Antritt
möglichſt bald. Herren, welche
ſich über ihre Befähigung genügend
ausweiſen können, bitte ſich unter
Chiffre V. B. 878 an Manasen-
steim Vogler A. -G.,
Magdeburg zu melden. [982
Agent geſ. hohe Serhnt
M. Jürgensen Co., Hamhurg.

Detail-Reiseonder,
tüchtiger, kautionsfähiger, der be
reits nur beſſere Kundſchaft beſucht
hat und Kenntniß der Manufaktur-
waagarenBranche oder Herren Artikel
beſitzt, per I. Septbr. bei gutem
Salair geſucht. Offerten unter
V

Mosse, Frankfurt a. M.

Junger Mann für kl. landw.
Maſchinen-Fabrik und Handel
findet für Reiſe en gros u. en detail
ſofort oder ſpäter Stellung. Nur
bewährte Kräfte mit guten Zeug-
niſſen finden Berückſichtigung. Off.
unter A. V. 403 an Rudolf
FIosse, Magdeburg. (978
Oekonomie-Verwalter
placirt Willy Kühn, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 3.
W Keine Vorſchußzahlung-

Verwalter, Volontäre, Hofmeiſter,
Spiritus Brenner, Stellmacher,
Schmiede für Rittergt., verheirath.
Gärtner, monatl. 60 Mk. u. ſ. w.,
Oberſchweizer, Knechte, Arbeiter
familien Landwirthſchafterinnen,
Scholarinnen (Oekonomentöchter),
Mädch. find. Stellg., Schäfer, Kuh
melker, Kutſcher ſuchen Stellung
durch Friedrienh Grosse,
Stellenvermittler, Marktpla
(Rother Thurm). (103

Zum 15. Sept. wird geſucht
ein unverh.

Oberſchweizer
für ungefähr 40 Stück Milchvieh
und 30 Stück Jungvieh. [1030

Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche an
Rttgt. Boblas b. Naumburg a. S.

Suche zum 1. Oktober zuver
läſſigen verheiratheten (1008

Schweizer
Vorſtellung erwünſcht.

Kolbe, Rittergut Wernsdorf
bei Teuchern.

Schiffs-
jungen

ucht und placirt
z ſofort auf erſtklafſ.

Schiffen mit großen
W trausatlantiſchen
w Reiſen

Paul MerKer,
Heuerbaas, Hamburg,

Be Stubbenhuk 24.
Eine jüngere

Wirthschafterin
oder Landwirthſchafterin, die
ſich weiter ausbilden will, findet
1. September d. Js. Stellung
auf einem Rittergut bei Familien

Anſchluß. (100Offerten unter A. D. 10 poſt
lagernd Markranſtädt.

T. R. 4765 an Rudolf 3

Zum möglichſt ſofortigen Antritt
eine tüchtige, in der feinen Küche
perfekte, nicht unter 25 Jahre alte

Stütze
geſucht. Offerten nebſt Zeugniß-
abſchriften ſind einzuſenden an

Rittergut Wanzleben,

983) Bez. Magdeburg.
Jüng. Mamſell für Rittergut bei
3 Familienanſchluß, 200--240 Mk.

G Gehalt, geſucht, ältere Mamſell bei

z Mk. Geh. ſof. geſ., gut. Stell.
Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 8p.

Tüchtige erste
Rockarbeiterinnen

sucht per soſort
Franz Reich.
Suche 1. Oktober ſehr ſauberes,
anständiges Mädchen,

welches mit der Wäſche Beſcheid
weiß, für Küchen und Hausarbeit.
Vorſtellung möglichſt Vormittags.
Frau Vieweg, Geiſtſtr. 48, I.

Für 15. Auguſt oder früher
durchaus zuverläſſiges, ſauberes

Dienſtmädchen

geſucht, das auch etwas kochen
kann. Frau J. VUlrieh,
1071) Schkeuditz.
Leute-Geſuch.
Vier bis fünf ſtarke fleißige

Mädchen zur Ernte- und Herdbſt
arbeit ſucht bei Wer Lohn
Stiftsgut Gr. Werther.

Geſucht u. empfohlen Stadt u.
Landwirthſchafterin., Scholarinnen,
Köchin., Kochmamſells, Mädchen f.

Küche u. Jungfern, Stuben-
mädchen, Kindergärtnerin., Kinder-
frauen, ſowie beſſeres weibl. Dienſt-
verſonal jeder Branche durch Frau
Marie Wantzlöhen, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [1043

Perſonen, e
die ſich anbieten.

J. Mann, 25 J. alt, Militär
invalide, in doppelter Buchführung
perfekt, ſucht zum ſof. Antritt Stellg.
in ein. Magazin od. auf Kontor.
Derſelbe würde auch geneigt ſein, in
ein Cigarrengeſchäft einzutreten.

eugn. ſtehen zu Dienſten. Off. u.
T. u. 118 an die Exped. d. Ztg.

Landwirth, 25 Jahre alt, fucht
zum 1. Oktober oder ſpäter
Stellung als Jnſpektor oder
Rechnungsführer auf mittlerem
Gute, wo ſpätere Verheirathung
geſtattet. Mit intenſivem Betriebe
und doppelter Buchführung ver
traut. Hannover, Sachſen oder
Brandenburg bevorzugt. Gefl. Off.
unt. Z. h. 107 an die Exp. d. Ztg.

Für einen beſcheidenen jungen
Mann, gelernten Materialiſt, ſuche
zum ſofortigen Antritt Stellung als

Verkäufer oder als
Rechnungsführer

in der Landwirthſchaft reſp. in
Zuckerfabrik. Beſte Referenzen.
Offerten unter B. m. 5678 an
Rudolf Mosse, Halle. (049

Prakt. u. theoret. geb. Landwirth,
26 J., erf. im Rüben u. Samenbau,
ſelbſtänd. zu dispon. verſteht u. über
6jähr. prakt. Thätigk. nur beſte Zeug-
niſſe aufweiſt, ſucht 1. Okt. Stell.
als 1. od. alleiniger Beamter.
Prov. Sachſen oder Braunſchweig
bevorzugt. Werthe Off. unt. U. w.
5708 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein Oekonom,
50 Jahre, verh., ſucht zum 1. Oktober,
event. ſofort Stellung. Gute Zeug
niſſe. Gefl. Offerten u. Z. 0403
an die Exped. d. Ztg. (0403

Für meinen 15 Jahre alten
Sohn, der bis jetzt das Gymnaſium
beſucht hat, aber Oekonom werden
will und ſich vor keiner Arbeit ſcheut,

Offerten unter Z. t. 117 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Forſtmann und Jüger,
23 J. alt, ged. Jäger, ſucht zum
1. 10. Stellung. Gute Zeugniſſe.
Offerten unter Z. V. 119 an die
Expedition dieſer Zeitung. (1040

Oberſchweizer und Unter
ſchweizer, Schweizer auf Frei-
ſtellen und Lehrburſchen ver
mittelt ſtreng u. reell, für Herrſchaften

koſtenfrei, Johann SchenkK,
Stellenvermittler für Schweizer,

Martinſtraße 22,
vormals Franz EhrlIer,

Dentſch Knoch te,
ſprechende

ſuche ich auf einer Domäne oder
einem größeren Gute eine Stelle.

ſowie Familien u. Burſchen beſorgt

Gebildete veſcheidene Kinder-
gärtnerin, kinderlieb, 19 Jahre,
muſikaliſch, im Schneidern, Weiß-
nähen ſowie in allen Handarbeiten
erfahren, ſucht (1070

Stellung
am liebſten aufs Land. Gute Be-
handlung Hauptbedingung. Offert.

d. Ztg. (1010
Eine mit den beſten Zeugniſſen

verſ., in Küche, Haus u. Stall-
wirthſchaft ſowie mit Aufzucht
des Federviehs vertraute ältere

selb ständige Stellung

(Bezirk Halle) erbeten.

Heinrichſtr. 1 l mit
Balkon, Gas und

Gart. 1. Okt. zu verm. Beſ. 12—1 u.
3--5. Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

Forsterstrasse 47, III.
5 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Kloſet u. Zubeh., ſofort bez. 1. Okt.
Näh. daſelbſt beim Hausverwalter.

I Gebverkeſr

850000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſollen
recht bald in Theilbeträgen zu
40 gegen gute Ackerſicherheit
auf 1. und 2. Stelle mit und
ohne Amortiſation ausgeliehen
werden durch 75Wilhelm Goecke, er

J Ivpothelen-Kapita,

j Privat- u. BankKgelder,
habe ich unter günstigen

J Bedingungem auszu-
h leihen. (985G. H. Fischer,

Bankgeschäft,
J Halle a. Poststw. 1I8.

24000 Mk.
ſind zur abſolut ſicheren J. Hypothek
am 1. Novbr. oder 1. Oktbr. d. Js.
zu vergeben. W. Off. erbitte unter
Z. w. 115 an die Exp. d. Zig.

Suche auf mein Geſchäftshaus,
beſte Lage v. Halle, erſte Hypothet

120000 Mark
zu 40 1. Januar 1903. Off. von
Selbſtdarleihern unter B. k. 5719
an Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

Geld 3 e
Eine größere flüſſige Summe ſoll

auf Ackerſicherheit zu 3 an
gelegt werden. Baldige Offerten

erbittet (0713Albert Koch, Quedlinburg.
1200000 Mark

Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker
von 3 an auszuleihen. Geſuche an

H. Silberberg, Ware
800 000 Mark ufer u

auf Acker aus-
zuleihen. Anträge zu richten an
Haasenstein Vogler A.-6., Magde-
burg, sub H. 3723.

(0562

unter Z. W. 120 an die Exped. e

Wirihſchafterin ſucht 1. Oktober

auf gröherem Gute Geft. Off u

S

Rucksächke,
lagdtaschen,

Jagdstühle,
Birschgläser,
Nickmesser,

9 Huncleartikel,
überbaupt alle Jagdgeräthe

M in praktkiſchen Modellen
S empfiehlt zu billigſt. Preiſen

J Rich. Sehröder Iachll,

Jnh. W. Vhlig,
d Halle a, S., Leipzigerstr. 2.

A. Z. 100 poſtl. Sandersdorf

Unser
Musik Onterrioht
(Klavier, Violine, Gesang, Theorie ete.)
hat wieder begonnen. Anmeldungen
nehmen wir jederzeit gern entgegen.

R. Petri u. Frau M. Petri,
Musik-Institut, Harz 40, p., I. u.

J Familiennachricſten.

h

Geburts- Anzeige.
Statt besonderer Meldung!

Die glüekliche Geburt
eines geswnden, Kräf-
tigem Jungens zeigen
hocherfreut an.
Hallle a. S., d. 9. Aug. 1902.

Blumentbalstr. 7.

Dr. W. Krüger u. Frau
Ida geb. Nesse.

Verlobt: Frl. Lottie Wiſcheropp
mit Hrn. Johannes Knierim
(Berlin-- Rockenſüß). Frl. Ella
Dix mit Hrn. Gerichts Aſſeſſor
Franz Eichhoff (Bonn--Sayn).
Frl. Martha Jaekel mit Hrn.
Muſiklehrer Eduard Kühnert
(Berlin-- Neumünſter in Holſt.).
Frl. Doris Eiggert mit Hrn.
Dr. med. Karl Schiemann
(Swinemünde). Fräulein Elly
krumpel mit Hrn. Leutnant
Henning v. Blankenſee (Colberg).

Verehelicht: Hr. Oberleutnant
Ludwig Seeger mit Frl. Martha
Abel (Spandau Magdeburg).
Hr. Dr. Herm. Pauly mit Frl.
Maria von Moſengeil (Bonn).
Hr. Dr. A. Hildebrand mit Frl.
Elſe Stommel (Dortmund).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Theodor Becker
(Montabour). Hrn. Oberlehrer
Franz Maychrzak (Beuthen).
Hrn. Leutnant Fritz Kindler von
Knobloch (Berlin). Hrn. Oberſt
leutnant Werner Graf von
Hardenberg (Stremlow). Eine
Tochter Hrn. Dr. Otto
Spanjer (Gr.-Strehlitz). Hrn.
Regierungsrath Livſchitz (Aachen).
Hrn. Joh. Senf (Freyburg a. U.).

Geſtorben: Hr. Friedrich Andreas
Helmholz (Magdeburg). Hr.
Ober-Poſtaſſiſtent Friedrich Regas
(Magdeburg). Hr. Guſtav Kaeſe
bühr (Beyendorf). Hr. Wirkl.
Geh. Kriegsrath und Militär
Jntendant a. D. Carl Braune
(Friedenau). Hr. Generalarzt
a. D. Dr. Weichel (Darmſtadt).
Hr. Apotheker Fried. Weeren sen,
(Köln). Hr. Eduard Wichmann
(Eisleben). Hr. Gottlieb Leicht
(Roßlau a. E.). Hr. Major
Carl Bichler (Berlin). Fr.
Hedwig Ergang (Magdebura).
Fr. Auguſte Abel (Deſſau). Fr.Kindergarten Harz 138.

im Alter von 49 Jahren.

mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe,
I Süpdfriedbofe ſtatt.

TodesAnz
J Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief heute Mittag 2 Uhr
mein heißgeliebter Mann, unſer guter

der Kataſterkontroleur, Steuerinſpektor

Robert Kess er
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Die ſchmerzvoll trauernde Wittwe nebſt Kindern
Halle a. S., den 8. Auguſt 1902.
Die Beerdigung findet Montag, den 11. d. Mts., Nach

Karoline Großkopf (Nordhouſen).

eige.

Vater,

Moritzzwinger 17 aus nach dem

unſer hochverehrter Chef,

Höchſte beſorgten Vorgeſetzten.

J ehrender Erinnerung halten.

7 Louise BärwinkKel geb. Rudo, 5

Telephon 2565. Merſeburgerſir. 8.
Stellenvermittlerin,

t
e

Nachruf.
Am 8. d. Mts. verſtarb nach kurzem ſchweren Krankenlager

der Königl. Kataſterkontroleur, Herr Steuerinſpektor

Robert Kessler,
In dem Dahingeſchiedenen betrauern wir auf das Schmerz-

lichſte einen allezeit für das Wohl ſeiner Untergebenen auf das

Wir werden den Verſtorbenen alle Zeit in dankbarer und

Die Bureaubeamten
des Königl. Katasteramtes Halle III.

9

c

9

Hölle“ v
fachſten
Herrſcher

ſteinen.
alter die
Kranzes,
Byzanz
Mitra z
dem Rei
Zinken,

Da
corona,
Feſtus,
wiſſen,
wurden,
purpurfe
geſchicht
doch wu

ſpäter a
der altkl
erſte

koſtbare:
ſtehende

Kulturh
Kronen

unſerer
zugleich

mit zu
liſche S
überha:
Ueber
Bibel
Reifgeſ
Verzier
eines
wie di
ſteinen

er
ſchon i
dem H
Haupte
Steller

die Kr
überdi
haben
große
St. Al
mals
allen
wohl
Longo
und d
iſt eir
Rund!
ſechzel
zehn
Goldb
noch
feſtger



oht

ieeto.)
lungen

gegen.

ktri,

So

S

de

heropp
nierim

rlehrer
ithen).

er von
Dberſt

vonFine
Otto
Hrn.

achen).

a. U.
ndreas

Hr.
Regas
Kaeſe
Wirkl,
ilitär
raune
alarzt
ſtadt).

n sen,
mann
Leicht
Major

Fr.
bura).

Fr.
uſen).

Sonntag 2. Beilage zu Nr. 371 der Halleſchen Zeitung 10. Auguſt 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Die Krone in der Kulturgeſchichte.
Von F. Kunze (Suhl).

Am heutigen Tage der Krönung des Königs Eduard VII.
von England darf es vielleicht von Intereſſe ſein, die wechſelnde
Rolle und Geſtalt der Herrſcherkrone in kulturgeſchichtlichem Lichte
zu betrachten. Schon in ſehr alten Zeiten bildete die Krone neben
dem machtverkündenden Szepter ein hervorragendes Abzeichen
der königlichen Würde, gleichſam das vornehmſte „Symbol der
Majeſtät', die idealſte Verkörperung der fürſtlichen Herrlichkeit.
Erſcheint doch ſelbſt GottVater auf alten Gemälden mit der früh
deutſchen Kaiſerkrone oder mit der bekannten Lilienkrone der
franzöſiſchen Könige; ja ſelbſt mit der dreifachen Krone des römi-
ſchen Papſtes haben ihn phantaſtiſche Künſtler ausgeſtattet, weil
die letztere unbeſchränkte Herrſchaft über Himmel, Erde und
Hölle“ verſinnbildlichen ſoll. Jn Wirklichkeit iſt die Krone im ein
fachſten Zuſtande ein ring- oder reifenförmiger Hauptſchmuck des
Herrſchers, gebildet aus Edelmetall und beſetzt mit koſtbaren Edel
ſteinen. Durch aufgeſetzte Blätter erinnerte im früheren Mittel
alter die Krone noch recht deutlich an das uralte Vorbild des
Kranzes, während die ſpätere Hinzufügung eines Bügels in
Byzanz auch wohl eine Zurückführung auf die vrientaliſche
Mitra zu rechtfertigen ſchien. Die jetzigen Kronen beſtehen aus
dem Reif und den über dieſen ſich erhebenden Bügeln oder Zieraten:
Zinken, Blätter, Lilien, Kreuze uſw.

Das Wort Krone ſelbſt ſtammt ab vom lateiniſchen
corona, das Kranz oder ringförmigen Hauptſchmuck bedeutete.
Feſtus, ein um 350 n. Ch. geſtorbener römiſcher Schriftſteller, will
wiſſen, daß die älteſten Kränze aus wollenen Stoffen verfertigt
wurden, wie denn auch die rer bei Theokrit den Becher mit
purpurfarbener Wolle umwindet. Selbſtverſtändlich kannten früh
geſchichtliche Kulturvölker auch Kränze aus Blumen und Blättern,
doch wurden ſie meiſt nur göttlichen Perſonen zuerkannt und erſt
ſpäter auch zum Schmuck menſchlicher Helden auserſehen. Bacchus,
der altklaſſiſche Weingott, ſoll nach ſeiner Rückkehr aus Jndien die
erſte „Krone“ getragen und ſie ſich auch ſelbſt auf's Haupt geſetzt
haben, nämlich „einen Kranz von Epheu“, wie Plinius erzählt.
Natürlich konnte ein ſolcher Hauptſchmuck mit der Zeit auch aus
koſtbaren gewebten Stoffen beſtehen, doch nöthigt uns die nach
ſtehende Notiz eines vor hundert Jahren lebenden deutſchen
Kulturhiſtorikers mindeſtens ein leiſes Lächeln ab, der dieſe Art
Kronen als Kompreſſen auffaßt und darüber e „Den Ur-
ſprung der Kronen ſchreibt man der Trunkenheit der Alten zu,
welche vom öfteren Betrinken ſtarke Kopfſchmerzen bekamen und
dieſes Uebel dadurch zu lindern oder ihm vorzubeugen ſuchten,
daß ſie den Kopf umbanden. Anfangs waren dieſe Binden von
ſchlechtem wollenen oder baumwollenen Zeug; nachher verſchönerte
man ſie oder trug ſie zum Staat, was den Diadem ihren Urſprung
gab. Dann nahm man biegſame Zweige, die man mit wohl-
riechenden Blumen durchflocht und nannte ſie Kränze oder Kronen.“
Indeß, bereits vor Jahrtauſenden wurden Kronen von den alt
eghptiſchen Pharaonen als königliche Wahrzeichen getragen, denn
irdiſche Herrſcher galten von jeher als göttliche Stellvertreter
auf Erden und waren deshalb mit kranzförmigen Blumenkronen
geſchmückt, die an und für ſich als „Symbol des Strahlenglanzes
der Sonne“ gegolten haben ſollen.

Auch bei den bibliſchen Ebräern gehörte die Krone zu den
königlichen Jnſignien. Sie wird zum erſten Mal bei Hiob
(19, 9) genannt, wo es heißt: „Er hat meine Ehre mir ausge
zogen und die Krone von meinem Haupt genommen.“ Auf Sauls
Haupte prangte eine Krone (2. Sam. 1, 10), und man vermuthet,
daß mit der offiziellen Salbung eines jüdiſchen Königs ſie kam
unſerer Salbung gleich und verſinnbildlichte die göttliche Weihe
zugleich die Aufſetzung des nationalen Krondiadems ſtattfand, wo
mit zugleich die königliche Würde zum Ausdruck kam. Der bib-
liſche Sprachgebrauch ſetzt ſtets das Wort Krone für Ehrenſchmuck,
überhaupt für das Würdigſte, Edelſte und Beſte (Hiob 31, 36).
Ueber die eigentliche Form der altebräiſchen Krone berichtet die
Bibel nichts, doch wird angenommen, daß ſie diademförmig und in
Reifgeſtalt über der Stirn getragen wurde und aus einer breiteren
Verzierung beſtanden habe. Vielleicht war es auch eine den Kopf
eines Kranzes rings umſchließende goldene Krone, die etwa auch
wie die von David erbeutete ammonitiſche Königskrone mit Edel-
ſteinen beſetzt war. Jhr in 2. Sam. 12, 30 angegebenes Gewicht

„einen Centner Goldes“ iſt übrigens ſo bedenklich groß, daß
ſchon in rabbiniſchen Kreiſen angenommen wurde, ſie ſei nicht auf
dem Haupte getragen worden, ſondern nur am Thron über dem
Haupte befeſtigt geweſen, wozu freilich der bibliſche Wortlaut iener
Stellen wenig ſtimmt.

Jrn germaniſchen Gräbern hat man Reife aus Erz gefunden,
die Kronen ähnlich ſehen, aber von ſehr geringem Umfange und
überdies ſo ſchwer ſind, daß ſie gar nicht als Kopfſchmuck gedient
haben können, höchſtens an kleinen Götterbildern. Theodorich, der
große Oſtgotenkönig, iſt nach einem Moſaikbilde in der Kirche
St. Apollinare zu Ravenna „mit dem zinkenloſen Reife, wie er da
mals bei den bhyzantiniſchen Kaiſern Uüblich, bekrönt.“ Unter
allen Kronen, die uns das frühe Mittelalter überliefert hat, iſt
wohl keine ſo merkwürdig wie die ſogenannte „eiſerne Krone der
Longobarden“, die ſich einſt auch Karl der Große auf's Haupt ſetzte
und die noch jetzt im l zu Monza aufbewahrt wird. Es
iſt ein Kronreif von fünf Centimetern Hohe und unregelmäßiger
Rundung; im Durchmeſſer von der Stirn nach hinten mißt er
ſechzehn, von einer Schläfe zur anderen ein wenig mehr als vier
zehn Centimeter. Zuſammengeſetzt iſt der Reif aus ſechs Stücken
Goldblech, die mit Scharnieren aneinander hängen und außerdem
noch mit ſieben derben Stiften an einen ſchmalen eiſernen Ring
feſtgeniethet ſind, der auf der Jnnenſeite der Krone ſitzt. Dieſer
ſoll aus einem der Nägel geſchmiedet worden ſein, die man bei der
Kreuzigung Chriſti verwendete. Mehr und mehr verſtärkte ſich der
Glaube, daß dieſe Krone urſprünglich nicht beſtimmt war, das
Haupt von Königen zu ſchmücken. An dem eiſernen Ringe ſind
innenſeits acht Löcher zu bemerken, in denen allem Anſchein nach
goldene Kettchen befeſtigt waren, worauf das ganze Kleinod als
„Votivkrone“ über dem Ciborienaltar in der Kirche von Monza
aufgehängt geweſen, denn ehemals gehörten ſolche Votivkronen
keineswegs zu den Aus der Merovingerzeit ſind
allein acht Exemplare überliefert, die bei wechſelnder Größe ganz
von Gold gefertigt und reich mit Edelſteinen geſchmückt ſind.

Aus dem Mittelalter und der Renaiſſancezeit ſind einige
Kronen ſehr bekannt, ja ſogar berühmt geworden. So wurden
1860 beim Pflügen im Neutraer Comitat die acht in émail
cloisonné ausgeführten latten der ſogenannten „byzantiniſchen
Kaiſerkrone“ gefunden. Sie wurde von Konſtantin Monomachus
zwiſchen 1040-—-1050 an den König Andreas von Ungarn geſchenkt
und befindet ſich jetzt im Nationalmuſeum zu Peſt. Nicht minderen
Ruhm hat die öſterreichiſche Hauskrone, die ums Jahr 1570 auf
Beſtellung Kaiſer Rudolfs II. angefertigt und ſeit jener Zeit von
den Habsburgern als Krone von Ungarn, Böhmen und Oeſter
reich bei der Krönung getragen, fälſchlich aber von Manchem für
eine deutſche Kaiſerkrone gehalten wurde. „Auf ihrem mit zwei
Edelſteinen belegten und mit vier größeren und kleineren Blättern
beſetzten Reife erheben ſich auf jeder Seite zwei oben ſpitz zu
laufende vierkugelige Schilder mit figürlicher Darſtellung, die in
der Mitte von vorn nach hinten einen breiten, keilförmigen Aus
ſchnitt r gen.
als eigentliche „deutſche Kaiſerkrone“ gelten außer der neuen,
1871 geſchaffenen, noch zwei hauptſchmückende Jnſignien. Die
geſchichtlich wichtigſte und zugleich auch die älteſte iſt die jetzt in der
kaiſerlichen Hofburg zu Wien befindliche Krone des 1806 zu Grabe
getragenen römiſch deutſchen Kaiſerreiches. die ſogenannte „Krone

Karls des Großen“. Jhrem Hauptbeſtandtheile nach während des
11. Jahrhunderts im ſüdlichen Jtalien entſtanden, bildet ſie eine
runde Kappe, umgeben von acht länglichen, oben abgerundeten
Schildchen, deren vorderes von einem Kreuz bekrönt iſt, von dem
aus ein Bügel nach hinten geht. Vier Schildchen ſind mit Edel-
ſteinen und Perlen geſchmückt, während die vier anderen einen in
Emaillearbeit ausgeführten ſitzenden Chriſtus, den bibliſchen König
Hiskia mit dem Propheten Jeſaiag, ſowie die beiden altteſtament-
lichen Herrſcher David und Salomo ertennen laſſen. Eine andere
deutſche Königskrone, die Richard von Cornwalis behufs ſeiner
Krönung mit aus England brachte und ſie durch Anbringung eines
Bügels und eines Kreuzes der eigentlichen deutſchen Kaiſerkrone
möglichſt ähnlich zu geſtalten ſuchte, wird jetzt im Schatze des
Aachener Doms, dem ſie durch Widmung zugefallen war, auf-
bewahrt.

Jm Allgemeinen unterſchied man ehemals der weſentlichen
Form nach offene und geſchloſſene Kronen. Englands und Frank-
reichs Beherrſcher trugen meiſt die offene Königskrone, beſtehend in
einem mit Edelſteinen beſetzten Reif, oben mit niedrigen Zinken
beſetzt, die in Blättern, Lilien und Perlen endigten. Der Reif ſelbſt
war ſtets an einer purpurſammetnen Kronenkappe befeſtigt. Hein-
rich V. von England verſah ſeine Krone um 1415 mit dem auf
einem Bügel ruhenden Reichsapfel, und Ludwig XII. von Frank-
reich ließ an der ſeinen 1498 einen vügel anbringen, auf deſſen
Mitte eine Lilie ſtand. Eduard IV. von England hatte inzwiſchen
ſchon zwei ſich kreuzende Bügel vier Halbbügel oder Spangen

von den vier Dreiblättern ſeiner Krone aufſteigen laſſen, und
dieſes Spangengeviert nebſt dem mit Lilien und Kreugzen beſetzten
Reif behielt auch die engliſche Königskrone „imperial crown“

ſtets bei, während ſie ſpäter, beſonders ſeit dem Jahre 1570,
noch dadurch vervollkommnet wurde, daß ſich vom eigentlichen
Reife aus acht ſpitzbogige Bügel aufthürmten, weil der vierſpangige
Hauptſchmuck bereits von Großherzögen und Herzögen auserſehen
worden war. Auf dieſe Weiſe kam die offene Königskrone ſchon der
geſchloſſenen in der Form nahe, ohne ihr jedoch zu gleichen. Be
reits die Krone des heiligen Stephan von Ungarn dem 11. Jahr-
hundert angehörig weiſt zwei Bügel auf, deren Kreuzungspunkt
ein (jetzt ſchief gebogenes) Kreuz trägt. Ebenſo war auch die
Krone Rudolfs J. von Böhmen und die eigentliche böhmiſche
Königskrone Karls IV. oben geſchloſſen. Jm Grabe des erſteren

Rudolf ſtarb im Jahre 1307 fand man übrigens ſpäter eine
Krone, ſowie ein Szepter und ſogar einen Reichsapfel, jedoch in
ziemlich „verjüngtem Maßſtabe“. Da die beiden erſteren nur
neunzehn bezw. zwanzig Loth Gewicht beſitzen, ſo nimmt man an,
daß dieſe königlichen Wahrzeichen nur als ehrende Beigaben für die
Beſtattung angefertigt worden ſind. Zwar ſollen ja die treuen
Böhmen ehemals den löblichen Brauch beobachtet haben, die Reichs
krone ihrer Könige im Grabe ihres ehemaligen großen Herzogs,
des heiligen Wenzeslaus, zu verwahren, und zwar 100 Jahre
hindurch, „biß die unruhigen Zeiten des Ziska einfielen: da woll
ten ſie die Krone nicht länger dieſem Heiligen vertrauen, ſo brach
ten ſie ſie in das feſte Schloß Carlſtein in Verwahrung.“

An manche Krone heften ſich überhaupt ſonderbare Ueber
lieferungen. Als Kaiſer Heinrich VI. die verwegenen Empörer
von Palermo beſtrafte, ließ er in hartherziger Weiſe in Gegen
wart ſeiner Frau dem Kronprätendenten eine gewöhnliche Krone
mit eiſernen Nägeln ans Haupt nageln, um ihn ſinnbildlich zu ver-
höhnen. Eine zerbrochene Krone wiederum iſt das Attribut des
heiligen Zeno. Dieſer im 4. Jahrhundert lebende Biſchof von
Verona hatte es vermocht, den krankheitbringenden Teufel aus der
beſeſſenen Tochter des Fürſten Galenus auszutreiben. Zum
Danke für dieſe übermenſchliche Wohlthat nahm der erfreute Vater
ſeine Krone vom Haupte und reichte ſie dem wunderthätigen Mann
Gottes, der ſie aber zerbrach und unter die Armen vertheilte. Bei
der im Jahre 1248 erfolgten Belagerung von Parma hatte Kaiſer
Friedrich II. ſeine Krone verloren, denn ſie war mit den anderen
e in die Hände der Gegner gefallen. Wilhelm von

olland, der in demſelben Jahre zum Gegenkönig gewählt wurde,
mußte deshalb für ſich eine neue Krone verfertigen laſſen, die ihm
aber kein Glück brachte. Nach der Bibel ſollen „die Gerechten
empfangen ein herrliches Reich und eine ſchöne Krone von der Hand
des Herrn“, doch erfüllt ſich aber gerade in fürſtlichen Kreiſen
oft jenes alte deutſche Sprichwort, das da ſinnbildlich behauptet:
„Selbſt Kronen helfen nicht gegen Kopfweh.“

Provinz Sachſen nud Umgebung.
g. Canena (bei Halle), 8. Aug. (Blinder Feuerlärm.)

Die friedliche Stille unſeres Ortes wurde am Dienstag Morgen durch
die Rufe „Feuer in Dieskau“ geſtört. Aufſteigende dicke Rauchwolken
und das Läuten der Glocken hatten die Veranlaſſung dazu gegeben.
Die Feuerſpritze war daher ſofort beſpannt und fort ging es. Doch
ſchon unterwegs erfuhr man, daß das Läuten der Leiche eines in
Zwintſchöna Verſtorbenen gelte und die Rauchwolken vom Ausbrennen
von Schornſteinen herrührten. Die Wehr kehrte deshalb wieder um.
Um derartigen blinden Alarm ferner zu vermeiden, werden die Orts-
richter des Kirchſpiels, das aus mehreren Dörfern beſteht, benachrichtigt,
wann ein Ausbrennen von Schornſteinen ſtattfinden ſoll.

g. Oſendorf (Saalkr.), 8. Aug. (Zweiter Grasſchnitt.)
Auf den hieſigen tiefer gelegenen Elſterwieſen hat der zweite Grasſchnitt
begonnen. Die Wieſen weiſen einen ſehr üppigen Graswuchs auf, da
ſie ſchon bei geringer Anſchwellung der Elſter bewäſſert werden und
der erſte Schnitt ſchon meiſt zur Pfingſtzeit vorgenommen wird. Oefter
liefern dieſe Wieſen auch noch einen dritten Schnitt.

g. Schwoitſch (b. Gröbers), 8. Aug. Erhängt.) Der im An
fange der fünfziger Jahre ſtehende Einwohner F. von hier, welcher auf
der Strecke Halle-- Leipzig Bahnwärterdienſte verſah, wurde in ſeinem
Wärterhäuschen erhängt aufgefunden. Da ſich F. in guten Verhältniſſen
befand dürfte Furcht vor einer zu gewärtigenden Strafe, die auch
eventuell die Entlaſſung aus ſeinem Dienſtverhältniß zur Folge gehabt
haben könnte, das Motiv zu dieſem unglückſeligen Schritte geweſen ſein.
F. hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 8. Aug. (Sammelort
von Störchen.) Die hieſigen Wieſen bilden gegenwärtig den
Sammelpunkt von Störchen. Mitunter zählt man bis 80 Stück und
noch mehr. Die jungen Störche ſind von den alten aus den Niſt-
plätzen mitgebracht worden.

Lützen, 8. Aug. (Vom Blitz erſchlagen. Jn die
Senſe gefallen.) Bei dem geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr über
unſere Gegend ziehenden Gewitter wurde der 49 Jahre alte Maurer
Franz Straßer aus Großgörſchen von einem Blitzſtrahl erſchlagen.
Er war auf ſeinem am Kirchwege nach Caja gelegenen Felde mit dem
Mähen des Getreides beſchäftigt, als er plötzlich unter blauem Himmel
vom Blitz getroffen und getödtet wurde. Alle Wiederbelebungsverſucheblieben erfolglos. Der Vus hatte ihn auf den Hinterkopf getroffen

und war an beiden Seiten des Körpers zur Erde gegangen dabei
ſämmtliche Kleidungsſtücke zerreißend und verſengend auch war von
der Senſe, die der Todte noch in der Hand hielt, der Griff abgeriſſen.
Die nur wenige Schritte entfernte Mutter und die Nichte Straßer's
ſind nicht im Geringſten verletzt worden. Geſtern hatte der Arbeiter
Flohr in Röcken das Unglück, beim Getreidemähen in die Senſe zu
fallen und ſich das linke Schienbein ſchwer zu verletzen, weshalb er
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Delitzſch, 7. Aug. (Diebſtahl. Verpachtung.
Der Knecht Friedrich Weiſer aus Lindenhayn hatte ſeinen Dienſtherrn,
den Gutbeſitzer Schladitz, verſchiedentlich arg beſtohlen. Nach Entdeckung
des Diebſtahls ergriff Weiſer die Flucht und wandte ſich nach Delitzſch.
Hier wurde er von ſeinem Dienſtherrn in der „Herberge zur Heimath“
entdeckt und darauf durch die Polizei verhaftet. Der hieſige „Schützen
hof“ iſt auf fernere ſechs Jahre an den bisherigen Pächter, Reſtaurateur
Fiſcher, verpachtet worden. Der neue Pachtpreis beträgt 1800 Mk.,
bisher wurden 1600 Mk. gezahlt.

Eilenburg, 7. Auguſt. Vortrag eines Buren-
Oberſten.) Am Dienstag Abend wird Herr Oberſt Schiel, derſchneidige Führer des deutſchen Corps, der erſt vor Kurzem aus

engliſcher Gefangenſchaft auf deutſchen Boden zurückgekehrt iſt, im
hieſigen „Schützenhauſe“ einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe bei den
Buren halten. Herrn Schiel knüpfen perſönliche Bande an unſere
Stadt, die ihn auch bewogen haben, uns ſeine Erfahrungen während
des Burenkrieges in einem Vortrage zum Beſten zu geben.

Torgau, 8. Aug. (Bürgerrechtsgeld. Brücken-
gel d.) Bemerkenswerth iſt der Beſchluß der Stadtverordneten über
die Abſchaffung des Bürgerrechtsgeldes, der mit 11 gegen 9 Stimmen
und gegen den Beſchluß des Magiſtrats W Da die Zuſtimmun
des letzteren zur Gültigkeit des Beſchluſſes aber nothwendig iſt, m
abgewartet werden, ob der Magiſtrat bei einer neuen Berathung einen
anderen Standpunkt einnehmen wird. Das Jntereſſe weiter Kreiſe
dürfte auch die von der Kornhaus-Genoſſenſchaft beantragte Abſchaffung
des Brückengeldes für die hieſige Elbbrücke erregen. Falls nicht alle
betheiligten Kreiſe, alſo auch die rechtselbiſchen Landgemeinden ſich
bereit finden laſſen, Ablöſungskapitalien zu bewilligen, wird das Projekt
wohl kaum zu Stande kommen.

Bitterfeld, 8. Auguſt. (Diebſt a h l.) Jn letzt-
vergangener Nacht wurde eine der nach der Bismarckſtraße zu be
legenen großen Schaufenſter- Scheiben des Tausk'ſchen Geſchäfts
eingeworfen. Das Loch iſt derartig groß, daß darin befindliche
Waaren bequem herausgenommen werden konnten und ſind eine
Parthie Herrenſchuhe, Segeltuchſchuhe uſw. im Geſammtwerthe von
80 bis 90 Mark entwendet.

K. Bitterfeld, 9. Auguſt. (Die weibliche Feuer
wehr.) Jm benachbarten Plodda wurden die Bewohner dieſer
Tage durch die Sturmglocken alarmirt, da in der nahen Waldung
zwei große Reiſighaufen in Brand gerathen waren. Da ſich die
meiſten Männer des Dorfes auf einer Grasauktion befanden, rück
ten als Löſch- und Rettungsabtheilung diesmal die Fauen aus und
konnte der Brand bald gelöſcht werden.

Elſterwerda, 8. Aug. (Blitzſchaden.) Bei dem geſtrigen
heftigen Gewitter traf ein Blitzſtrahl die mit Getreide gefüllte Scheune
des Wirthſchaftsbeſitzers Schleinitz in Naſſeböhla und äſcherte dieſelbe
ein. Auch das Wohnhaus wurde vom Feuer ergriffen, doch konnte
dasſelbe erhalten werden.

Schafſtädt, 8. Aug. (Tödtlicher Schlag.) Am Dienstag
verunglückte ein Arbeiter in der Zuckerfabrik an der Centrifuge. Er
bekam plötzlich einen Schlag gegen den Leib, daß er beſinnungslos
niederſtürzte und bald darauf ver ſtarb. Die Hochzeit des Ver
unglückten ſollte in nächſter Zeit ſtattfinden.

Weißeufels, 8. Aug. (Abgeſtürzt.) Von einer Galerieim Hintergebäude des erſten Stockwerkes ſie zte geſtern Nachmittag
das dreijährige Söhnchen des Malers Löber auf den Hof herab und

erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es heute früh geſtorben iſt.
Corbetha, 8. Aug. (Arbeiterwohnhäuſer.) Der

Beſitzer der Glashütte hierſelbſt, Herr Kommerzienrath Schlägel in
Halle, hat, nachdem die ſchon vorhandenen ſieben älteren Wohnhäuſer
nicht mehr ausreichten, ein neues Vierfamilien- Wohnhaus errichtet.
Die Wohnungen, zu denen eine Stube, zwei Kammern, Küche mit
Speiſekammer, eine Giebelſtube, außerdem Keller und Stallungen und
200 Quadratmeter Gartenland gehbren, ſind ſehr freundlich aus
geſtattet und entſprechen ganz den Bedürfniſſen und Wünſchen der
Arbeiter. Der monatliche Miethspreis beträgt nur ſechs Mark. Unter
Hinzurechnung der ſchon vorhandenen Häuſer iſt nunmehr Unterkunft
für 28 Familien vorhanden, ſodaß eine vollſtändige Kolonie gebildet.
iſt. Für dieſelbe iſt eine eigene Schule mit einem vom Arbeitgeber
beſoldeten Lehrer eingerichtet, die jetzt von 40 bis 50 Kindern beſucht
wird. Der Unterricht iſt für die Kinder der in der Fabrik beſchäftigten
Arbeiter unentgeltlich.

Naumburg, 8. Aug. (Auszeichnung.) Der bei der Ver
theidigung der deutſchen Geſandtſchaft in Peking betheiligt geweſene
Sohn des Markthelfers Moths hier erhielt vom Kaiſer von Rußland
die goldene Kriegsverdienſtmedaille. Der ſpäter zum Unteroffizier
beförderte tapfere Soldat iſt jetzt Poſtbote in Neidſchütz.

Zeitz, 8. Aug. (Einbrüche. Vergiftet. Er-
trunken.) Einbruchsdiebſtähle verübten im nahegelegenen Dothen
geſtern zwei gutgekleidete Perſonen, als die Landbewohner auf dem
Felde mit Erntearbeiten beſchäftigt waren. Erhebliche Geldbeträge
fielen den Dieben in die Hände. Mittels Salzſäure vergiftet hat
ſich geſtern der Maurerpolier Eichhorn in Gleina. Gekränktes Ehrgefühl
ſoll der Grund zur That ſein. Jn einem Waſſereimer ertrunken iſt
vorgeſtern hier ein etwa zwei Jahre altes Kind, das von ſeiner
Mutter ohne Aufſicht in der Wohnung zurückgelaſſen war.

Nordhauſen, 8. Aug. (Ein ſchweres Gewitter) zog
geſtern Nachmittag über unſere Stadt und die Umgegend. Starke
Regengüſſe, Blitzſchläge und ein orkanartiger Sturm richteten überall
großen Schaden an.

Aken, 7. Auguſt. (Der 39. Verbandstag der Er
werbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften) im Reg.
Bezirk Magdeburg, im Herzogthum Braunſchweig und in der Provinz
Hannover wurde im Saale des Bahnhofshotels heute Nachmittag durch
den Verbandsdirektor FeldheimBurg eröffnet. Die Theilnehmer wies
74 Vertreter aus 28 zum Verbande gehörenden Orten auſ. Die Mit-
theilungen aus den Einzelvereinen waren ſehr intereſſant. Sie
meldeten die Zunahme der Konkurrenz durch die Raiffeiſenvereine, die
ländlichen Sparkaſſenvereine und die Einkaufsgenoſſenſchaften.

Eilenſtedt (Kr. Oſchersleben), 7. Aug. Hagelſchlag.)
Heute Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr entlud ſich über unſerem Orte
ein heftiges Gewitter, das mit ſtarkem Hagelſchlag verbunden war, der
in den Gärten und auch in der Feldmark großen Schaden angerichtet
hat. Die Gartenfrüchte ſind faſt vollſtändig vernichtet, die Bäume ſtark
beſchädigt. Die Hagelkörner glichen zeitweiſe großen Eisſtücken. Den
Garteneigenthümern erwächſt erheblicher Schaden, da die Früchte nicht
gegen Hagelſchlag verſichert waren.

Oſchersleben, 8. Aug. (Landrathsamt.) Dem Regierungs
aſſeſſor Dr. Drews in Berlin iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landrathsamts im Kreiſe Oſchersleben übertragen worden.

Stendal, 8. Aug. (Selbſtmord.) Das bei einem Bäcker
meiſter im benachbarten Röxe bedienſtete 16jährige Mädchen Minna
Bauer hat ſich geſtern Abend von einem Güterzuge über-
fahren laſſen, vermuthlich weil ſie eines bei ihrem Dienſtherrn
vorgeſtern begangenen Diebſtahls verdächtigt wurde.

Genthin, 6. Aug. (Einführung.) Geſtern Vormittag
fand in der Aula des hieſigen Schullehrerſeminars die Einführung des
neuen Seminardirektors vorm Stein im Beiſein des Lehrer-
kollegiums, einer Reihe geladener Gäſte und der Zöglinge der Anſtalt
ſtatt.

Zieſar, 8. Aug. (Neue Molkerei.) Vor einigen Tagen
wurde auf dem Neubau der Molkereigenoſſenſchaft hierſelbſt das Richte
feſt begangen. Gutsbeſitzer Northe-Gehlsdorf hielt die Feſtrede. Die
Baulichkeiten ſollen zum 1. Oktober vollendet ſein die Jnbetrieb
ſetzung der Anſtalt ſoll dann bald erfolgen.

e ere

Direktors Dr. Holzapfel war als Antwort auf den Beſchluß des
Gemeinderaths, das Jnſtitut in ſtädtiſchen Beſitz zu übernehmen, ein
Schreiben eingegangen, in welchem er als runde Abfiundngsſumme
125 000 Mk. verlangt. Desgleichen fordert er die Auslieferung des von
ihm angeſammelten Penſionsfonds in Höhe von etwa 20000 Mk.
Man will als Entſchädigung aber nur den von den Taxatoren er
mittelten Werth des Jnventars auszahlen bezüglich des Penſionsfonds



wird Dr. Holzapfel auf den Klageweg verwieſen. Die wagen umriß. Das ältere Kind ram ſo unglücklich unter den Wagen 11 Vm. in New ort angek. „Bonn“ 7. Aug. v. Bahta über rottUebernahme des Jnſtituts in ſtädtiſche Verwaltung zu liegen, daß ihm ein Rad über die Bruſt ging. Das Kind war ſofort dam u. Antwerpen n. d. Weſer abgeg. „Lahn“, n. New York peſterfolgt zum 1. Oktober, von welchem Zeitpunkte ab die todt, während. das jüngere Kind nur leichtere, Verletzungen erlitt. 7. Aug. 8 Mrgs. in Neapel angek. „Kaiſerin Maria Thereſia“ eſt, A
Anſtalt den Namen „Städtiſches höheres techniſches Jnſtitut“ führen Den Geſchirrführer ſoll keine Schuld treffen. Kiew ort beſt., 7. Aug. 6 Mrgs. Scilly paſſirt. Bremen“, n d
wird. Bezüglich der Leitung des neuen Unternehmens iſt ein beſtimm Dresden, 8. Aunuguſt. Erweiterung der aſien beſt., 7. Aug. 9 Vm. in Rotterdam angek. „Hamburg“, v. g.
ter Beſchluß noch nicht gefaßt. Jn erſter Linie ſcheint die Abſicht Amneſtie.) Außer der bereits erlaſſenen allgemeinen Amneſtie aſien kommend, 7. Aug. 8 Mrgs. Vliſſingen paſſirt. „Heidelberg“
vorhanden zu ſein, einen eigenen Direktor feſt anzuſtellen, und man werden im Miniſterium noch zwei weitere Amneſtien ausgearbeitet, Braſilien kommend, 7. Aug. 10 Vm. in Liſſabon angek. „Würzbut M
will ſich zu dieſem Zwecke nach geeigneten Perſönlichkeiten umſehen. eine für ſämmtliche politiſche Vergehen und die ändere für mit Ge- n. Oſtaſien beſt., 6. Aug. in Hongkong angek. „Bamberg“, n. Sſtaſt t in
Ein Vorſchlag der Dozenten, den jeweiligen Leiter aus ihrer Mitte fängniß bis zu drei Jahren beſtrafte Vergehen, ſoweit nicht auf beſt. 6. Aug. in Singapore angek. „Norderney“ 7. Aug. 1 n dſeig
zu wählen, ſoll jedoch auch in Erwägung gezogen werden. Aberkennung der Ehrenrechte erkannt wurde. Die Publizirung Reiſe v. Antwerpen n. Southampton fortgeſetzt. „Wittekind“, n T 0 g

Leipzig, 8. Aug. (Zu den letzten Mordthaten.) Zu beider Amneſtien erfolgt bereits in den nächſten Tagen. Die La Plata beſtimmt, 7. Aug. 721 Mrgs. Fernando Norona paſit 1o10)
der grauenhaften Ermordung des achtjährigen Schulmädchens Anna politiſche Amneſtie wird außer Mafeſtätsbeleidigungen auch ſämmt „Bonn“ 7. Aug. v. Bahia n. Santos abgeg. „Norderney“ 7 T
Klein durch den Optiker Wilhelm Grabich iſt noch nachzutragen, liche Preßvergehen umfaſſen. v. Antwerpen n. d. La Plata abgeg. „Prinz-Regent Luitpold“ 7 t
daß an demſelben Vormittag, an welchem der Mörder ermittelt und v. Neapel n. Oſtaſien abgeg. „Lahn“, v. NewYork kommend, 4. An Na
verhaftet wurde, der verſtümmelte Leichnam des armen Kindes im Perſonalnachrichten. 8 Mrgs. v. Neapel abgeg. „Königin Luiſe“ 7. Aug. 12 Mittags d bungisräelitiſchen Friedhofe an der Berliner Straße in aller Stile zur Vakanzenliſte höherer Kommnnalſtellen. Cal w. Baldigſt NewYork n. Bremen abgeg. „Heidelberg“. v. Braſilien kommend, J

letzten Ruhe gebettet war. Da die Zeit der Beerdigung nicht bekannt Hrtsvorſ Auf Don 7. Aug. v. Liſſabon n. Bremen abgeg. „Preußen“ 7. A 4Ortsvorſteher. Anfangsgehalt 4000--5500 Mk. Cleve. Bald 9. S. geg. en“ 7. Aug. v. Rotter Kenntnigegeben war, ſo hatten ſich nur wenige Perſonen am Grabe efngeſunden. Bürgermeiſter. Einkommen 6500 Mk. Kirn. 1. Okt. Bürger dam n. Oſtaſien abgeg. „Koblenz“ 7. Aug. v. Villagarcig n. Kub StDie Straſſache gegen den Mörder Grabich ſelbſt iſt nunmehr in die meiſter. 5000—5900 Mk. Loitz. Sofort Bürgermeiſter. Gehalt abgeg. „Hamburg“, v. Oſtaſien kommend, 8. Aug. in Bremerhaven Mreipen
Vorunterſuchung gegeben worden. Zu dem Morde an 550 Mk. ſtei end. Trepto w a. Tollenſe, z v in angek. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt., 8. Aug. in Antwerpen a ſchr Die
der Trödlerin Lory, den bekanntlich der in Gotha Anfangsgehalt 300ö- 4000 Mk. Koxrb hauſen VBatdivit Sie r „Prinz Heinrich“, v. Oſtaſien kommend, 7. Aug. in Genug anget. ird du
verhaftete Arthur Behnert aus Magdeburg zugeſtanden rath 3600 Mk Meldungen bis 31. Auguſt an den Stadi on 7 „Main“, v. Oſtaſien kommend, 8. Aug. St. Catherines Point paſet, J ats
hat, iſt nunmehr feſtgeſtellt worden, daß bei dem Ver- vorſteher Willecke. Wllitenbere Valdigſt beſrideler Veine- HamburgAmerikaLinie. „Sardinia“, v. Weſtindien ag kurbrechen ein Schiffsbauer Joſeph Stroppe, geboren am 22. Mai 1884 rdneter Gehalt 4200 5000 Mk Weldun en r An a n Hamburg, 8. Aug. 6 Mrgs. in Antwerpen angek. Sarnia“ n 2 eit
zu Waldſchnitz bei Auſſig in Böhmen, Beihilfe geleiſtet hat. Gegen Magiſtrat. Nebra (Reg.Bez. Merſeburg 1 Okt. Rat un Hamburg n. Weſtindien, 7. Aug. 3 Nachts in Antwerpen angekommen Summe
Stroppe ſind bereits Steckbriefe erlaſſen. Er iſt derjenige, der in der erſter Knabenſchullehrer Einkommen 1475 Mk ſtei end. Ruhr Weſtphalia“, v. Montreal n. Hamburg, 7. Aug. Mrgs. DunnetHead Re
Nacht zum 9. Dezember 1901 mit Behnert zuſammen in der Herberge t. 1. Okt. bei der Handelskammer wiſſenſchaſtiſcher Hilßs b t paſſirt. „Ferd. Laeisz“, v. Hamburg n. Oſtaſien F 7. Aug. 6 Mir s innerha
zur Heimath in Weißenfels genächtigt hat und dann mit dem Anfan sgehalt 2100 Mk. W unſtorf e Stadtſerr er 799 v. Yokohama abgeg. „Troja“, v. Weſtindien n. Hamburg rech
bereits Verhafteten nach Leipzig gereiſt iſt. Beide Verbrecher haben ventar 1000 Mk Anfan g ehalt Glatz t Okt iſekr tä 1 Nachts v. Havre abgeg. „Adria“ 7. Aug. 7 Abds; in Voſton an Weſſe
nach Verübung des Verbrechens Leipzig bekanntlich ſofort wieder ver 1980 2900 Mk. Prusber 1. Jan. 1903 WMeſs biun Atter „Atheſia“, v. Hamburg n. Valtimore, 7. Aug. 8 Uhr 20 Min Abe ww H
laſſen und ſich nach Halle gewandt, wo ſie nach Theilung der Beute 3600 Mk Wohnun s eldzuſchuß 100 Mt. nd 1000 M ſu i t Cuxhaven paſſirt. „Sambia“ 8. Aug. 5 Mrgs. in Colombo an ek.
auseinander gingen. Der geſuchte Stroppe iſt von mittlerer kräſtiger reiſen und Burequagele en Neckarsulkm. 1 Se t Casmeige „Blücher“, v. NewYork n. Hamburg, 7. Aug. 4 Uhr 4 Min m
Geſtalt, er hat dunkelbraunes Haar, ebenſolche Augen, längliches geſund Hewerbungs eſuche bis Aug. Wiesbaden ist die Cherbourg abgegangen. „Columbig“, von NewYork nach Hambu
farbiges Geſicht. Etwaige Mittheilungen über den Aufenthalt des Ver meiſter. Gehalt 1200- 2500 M Meldungen Tis Ang. 8. Auguſt 12 Uhr 40 Min. Nachts 'v. Cherbourg abgeg. h S
folgten würden den Behörden ſehr erwünſcht ſein. u Hagen i. W. 1. Sept. Aſſiſtenzarzt Gehalt im erſten Jahre 800 7 Auguſt 7 Abds. von Genua über Neapel n. NewYork abgeg. Nachm.

Hlauchau, 8. Auguſt. (Schenkung.) Ein Glauchauer, Mark, im zweiten Jahre 1000 Mk. Meldungen an das kath. Marien Victoria Zuiſe“ 7. Aug. 12 Mittags. v. Neas abgeg. „Aleſia“ Ubr
deſſen Name leider nicht genannt wurde, hat der Stadt 30 000 Mk. Hoſpital Sigmaringen. Baldigſt Aſſiſtenzarzt für das Fürſt 8. Aug. v. Portland (Heimreiſe) abgeg. „Sevilla“, v. Buenos-Aires n. Giltigk
geſchenkt, mit deren Zinſen alljährlich eine Reihe von Wohlthätigkeits- KarlLandesſpital. Gehalt 1200 Mk. mit Verpflegung erſter Klaſſe. Hamburg, 7. Aug. 6 Uhr 50 Min. Abds. von Rotterdam abgeg. l. S
anſtalten bedacht werden. Tübingen. Sofort Diſtriktsarzt „Numidia“, v. Antwerpen n. d. La Plata, 7. Aug. 8 Abds. Fernando NähereW. Gera, 8. Aug. (Schwere Folgen der Unachtſam- Noranho paſſ. „Etruria“, v. Montevideo n. Hamburg, 7. Auguſt von Grimn
teit.) Die Frau des Kaufmanns Blaubach in der Kirchgaſſe hatte Funchal abgeg. „Chriſtiania“, v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 7. Au erhalte.einen Sportwagen, in welchem ihre zwei Kinder im Alter von 2 und SchifffahrtsNachrichte. v. Pernambuco abgeg. „Arabia“ 7. Aug. v. Buenos-Aires t 1029)
3 Jahren ſaßen, in der engen Gaſſe ohne Aufſicht ſtehen laſſen, um Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Heinrich“ 6. Aug. 5 Nm. Reiſe burg abgeg. „Hamburg“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 8. Aug. 6 Mrgs Coin einem benachbarten Laden Einkäufe zu machen. Jnzwiſchen kam v. Neapel n. Genua fortgeſ. „Hohenzollern“, n. NewYork beſt., 6. Aug. in Bremerhaven angek. „Fürſt Bismarck“, v. Hamburg n. Newdortk, Letz

ein Laſtwagen angefahren, von welchem das eine Pferd den Sport 5 Nm. Horta paſſirt. „Hannover“, v. Baltimore kommend, 6. Aug. 8. Aug. 5 Mrgs. Dover paſſ. n

Selbſtf. Braut u. Baby-Ausstattungren erpfehlt eng rer arie Sehulze, Gr. Ulrichſtr. 2, Lein

r J o e n r n T.inter art m Rothe's Gasthof, Wörmlitz Sool- und Noorbäder, Kohlensäure- Soolbäder,

Se L a eheSonntag, den 10. Auguſt, Abends 3 Uhr: Schönes Gartenlokal. Große Geſellſchaftsrinme. Tage
4 4 Verehrte Vereine und Geſellſchaften geſtatte mir höfl. darauf errhiehster Punkt tahnstation.465 aufmerkſam zu machen, daß mein großer Saal Sonntag den des Harzes. mann In a Direkte Billets. troßes 24. August, ſowie am HerbstmarKts Sonntag, den x l7. September noch zu vergeben iſt. [1047 Höhenkurort, 500 Meter über dem Megresspiegel.

3 t Milita 5 a Kurhaus und Villa „Marie“,x a w n Besitzer: Georg Engelhardt Wwe. DieJ al oncer x Walballa-Dheater. Apollo- Theater. Hötel und Pension. Grosses Restaurant Strea
C ausgeführt vom Direltion: Rich. Hubert. Direktion: Gustav Poller. Elektrische Beleuchtung. r

Tromvpeter Corps des Mansfelder Feld- Glänzendes Am Riebeckplatz, nächſte zArtillerie Regimente dir 28 Fev Variété Programm Nihe des Hanptbahnhofee. 5 Kochſtraße. Rerlüm Kochſtraße 5.

i unter Leitung des Königl. Muſik-Dirigenten F. Stade. Di n a R l. ars en's SchleWer BurlesquenEnſemble g8 g 9 einzun B. Die Sonntag-Abend- Concerte finden nach wie vor Truppe, Tyroler Sänger reicheim Wintergarten ſtatt. und Schubplattler. Karrs P wien, S Jerren Nähe des Anhalter und Potsdamer Bahnhofes. (0709 ScAllabendlich zwei Poſſen:
„Seine Caroline“

jHoppKkens, d. große Welten
mimiker. Scott Eros, Zimmer von 1,50 Hark an.Entree 30 Pfg. Herm. Kahl.
Original akrobatiſcher Trans d Kuranſtalt f. Nervenkranke,S formationsAkt, gänzlich neues ierkaningart 0Xxan r 9 Schwächezuſtände, Kreislaufst rer Kminer, „die Compagnie-Mutter“. u r. pJ akrobat.-excentr. Jnſtrumental- Allabendlich ſtürmiſcher ahl-, Fichtennadel- u. Moorbad.0 0 0 g. al 5 N. Virtuoſen. Rudo Krönl, Beifall! ſ 590 m, Fichtelgeb., Bayern. Frauenkrankheiten, Blutleere, Di
iapen perWea mieten Durchſchlagender Heiter. Herrliche Nadelwälder. chpelle d d. Baderervaltung, Zih

12 v 277 von 12 Uhr ab- phoſe humoriſtique, feenhafte Außerdem das brillante Saiſon 15. Mai bis 1. Okt. Dirig. Arzt Dr. Szuman. licher
rw. 50 Pf. Kinder 30 Pf. Erw. 30 Pf. Kinder 20 Pf. Srig.-LichtEffekte. Louise SchlagerProgramm: Hr. Sehwiat's Vichteigevirgsrünrer iſt der veſte. fle

Sonntag, den 10. Auguſt: 7775 272 The great Kioto?772 Bez. durch Buchh. Ko ne Wunſiedel. beark4 b i l l 7 t en Tehiebte Oug, Sang Mde. Graziella. So0 a J Ferry und Perry. S zger Sountag. e rie. er Pfeifer ſches Inſint zu Jena7 ar Maxfeld.Von Nachmittags 4 Uhr ab: Photographien. r dingan hanin Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren frei
S Er T Extra W Goncgert Morgen, In d Reifezeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die SJ Sonntag, den 10. d. Mts., In den Gartenanlagen WinterCurſe am 14. Oktober. Stete Aufſicht, hervorragende

ausgeführt vom Philharm. Orchester von 112 1 Uhr: Sonntag, d. 10. Aug. 1902, R Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch
unter perſönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. Joh. Vetter. Gr Frühſ choppen von 11 1 Uhr: 799) Direktor Pfeiffer

den 11. Auguſt, Nachm. oßes Frü z e eMontag, en h Goneert, mit FreiConcert. r e vuit rer r h Mi Inlg ſin,Back Wittelcinci, S äue Sdnttns cneet Ianwirthcebalthete Vier Mitte
m II u niree frei. Entree frei. Die Anſtalt eröffnet den 32. Kurſus am 1. November d. Fs. 215brillante Porſtellung. e Der Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Lehrplan wie

Morgen, Sonntag, früh 64 und Nachm. 3 Uhr: Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr und Schulbericht und jede nähere Auskunft koſtenfrei durch u Unſ
En J Direktor. Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. ertrSeil Jrosse Concerte r GIRSIOR J r des rn Der Direktor rder Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Gra 9 für junges 16 jähr. Mädchen andrath Frhr. von Bodenhausen. Or. von Spillner.Blumenthal (Miagdeb.) Nr. 36. ſch f Auswärtige Theater. aus beſſerer Familie geſucht. Prancaise (G J P

Entree zum Früh Concert 20 Pfg. 0. Wi t Sonntag, den 10. und Montag, gleichgültig ob in Stadt oder rançaise eneve) onne 11-
z Kachm. 30 Wiegert. den 11. Auguſt S Wer u mit P und leçons de francçais. GLeipzig (Neues Theater): Rigoletto. näheren Angaben erbeten an3 Hlontag: Hamlet. I. G. Schulze, Leipzig Milie. M.poOr T S T Le nag autes Theater): Das ſüße Naſchmarkt [1042 1039) Reichardtstrasse 2. Wir waren kahlköpfig 27

Gepr. Lehrerin ſucht wieder n ſind ab Anwendung der Kiko'ſchenMorgen, Sonntag, Abend S Uhr: We r re j S 3 ein oder mehrere Kinder für den fröhel- Seminar ſantchand ne ehe Da
Berlin, Wilhelmſtr. 10, bildet ſeit Valtſchreiben Uber eGrosses Concert Aufangsunterricht. et einen de ind ver n e e e mber geſ. Kapelle des Füſ. Regts. Generalfelpmarſchall Graf bis 7. September. Gefl. Offerten unter I. 47 haupt monatlichen Lehrkurſus zu ginder. eſpet de e üb

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Die Herren Dr. Damm, voſtlagernd. (943 hen ger Ja aus F. Kiko, Herford i. W. W
uree 30 Pfg. orstr. und bringt ſie nach BeendigungEntree 30 Pfg O. Wiegert. e Senre er Clara Hahndorf. desſelben ſogleich bei guten Herr vLeipzigerstr. 104, II, haben qie ſchaften in Stellung. Aufnahme reiz. Glückwunſchkarten zu z0 Güte mich 2u vertreten [1069 Kl. Sandberg 12, I. an jedem erſten und fünf- allen Gelegenheiten zum3 jor f. feine Damenſchneiderei. zehnten im Monat. Schul- bis 100 Pfenniaverkauf Mk. i66 elier jedeinres auran 99 0 e u pe Dr e Fr ick. l Chice Koſtüme nach 77 monatlich 10 Mark. (Werth 25 Mk.). 100 Künſtler- we

Pariſer und Wiener Modellen. W r r 45 t. naim ulhauſe billige Penſion. Nichtgefallendes wird zurückgen. erlJunge Rebhühner. Pension. Ungar-Weine w. Alv. Potersdorr, Kottbus. s4 u nden Fräulein, welche inLinsensuppe mit Rebhuhn. hat vorzüglicher Qualität, direet be- Herlin Stellen in feinen Familien S
t Tore lieben 2ogen, vie Hunyady, süsser als Kindergärtnerin, Stützen V xrosse Krehbse geſellſch. Formen liebev. Aufnahme. her Ungar, Ruster Aus- ErziFrau i. Von klooh, Karlſtr. 4, I. vruen, Heneser Ansbruen, Schreiben uns

a für eine Schülerin insbesond. Medicinal-Ungar- villi 9Luftkurort bei Luzern (Schweiz). Hötel Gute Pension' r wein chem. untersucht, ewpfieblt z r S 2
zmatt Kurhaus Löwen. I,ündlich schöne, Häuslichkeit. Liebevollſte Pflege u billigsten Preisen Grauenhorst, Vorſteherin und be

alpine Lage. Boliebter Familienaufenthalt, und Erziehung. Empfehlung durch Fr. Berger, Stellenvermittlerin für feines Suppen, Saucen u. Gemuse E
gute Vorpflegung. Pensionspreis (4 Mahlzeiten und Zimmer) von Herrn Paſtor v. BroeckKer, Bäckerei u. Coloniahwaarenhandſg., Hausperſonal, Berlin, Wilhelm r
Fr. 4,60 an. Prospekt gratis. [889 Halle a. S., Viktor Scheffelſtr. 3. Radewell [1027 ſtraße 10, Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23. g
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Amtliche Bekanntmachungen.

Fundſachen Verkauf.
Montag, den 11. d. Mts., von S Uhr Vormittags an

z in unſerem Fundbureau hier, Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche

1010)
ſteigerung von Leere gegen ſofortige Baarzahlung ſtatt.

önigliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Nachdem von den Aufſichtsbehörden die Genehmigung zur Er-

hebun
pro 1.
Kenntniß,

der Kirchenſteuer für die hieſige katholiſche Kirchengemeinde
pril 1902/03 ertheilt worden iſt, bringen wir hierdurch zur

daß ein Zuſchlag von 25 zur Staatseinkommenſteuer von
den Steuerpflichtigen erhoben wird und die bezüglichen Steueraus

eibenſhr Die den Pflichtigen in den nächſten Tagen behändigt werden.
Kirchenſteuer iſt in halbjährlichen Raten zu entrichten und

wird durch die ſtädtiſchen Steuererheber in der zweiten Hälfte des
Monats Auguſt und Februar zugleich mit den übrigen Steuern gegen
Huittung der ſtädtiſchen Steuerkaſſe koſtenfrei eingezogen. Bei nicht
rechtzeitiger Zahlung erfolgt zwangsweiſe Beitreibung auf Koſten der

äumigen.
Reklamationen ſind ſchriftlich beim unterzeichneten Kirchenvorſtande

innerhalb einer vom Tage der Behändigung dieſes Ausſchreibens zu
berechnenden Ausſchlußfriſt von 3 Monaten anzubringen, wodurch
indeſſen die Zablung nicht aufgehalten wird.

Halle a. S., den 9. Auguſt 1902.
Der katholiſche Kirchenvorſtand.

Schwermer, Pfarrer
T SonderzuNachm. nach W von Leipzig am 15. Auguſt 1902, 3 Uhr 5 Min.

ien Nordweſtbahnhof (Ankunft am anderen Morgen
7 Uhr 33 Min. Fahrkarten für Hin und Rückfahrt mit 45tägiger
Giltigkeit von Leipzig Dresdn. Bahnh. nach Wien II. Kl. 36,50 Mk.,
II. Kl. 20,70 Mk., nach Budapeſt I. Kl. 56,20 Mk., III. Kl. 31,70 Mk.
Näheres ergiebt die bei der ſächſiſchen Auskunftsſtelle in Leipzig,
Grimmaiſcheſtraße 2, gegen Einſendung einer 3 Pfennig Marke zu
erhaltende Ueberſicht.
1029) Kgl. Gen.-Dir. d. Sächſ. Staatseiſenbahnen.
Fehter diesjähriger Alpen Sonderzug

am 14. Auguſt:
Abf. Leipzig, Bayer. Bahnh. 615 Nachm.
Ank. München (am andern Tage) 6 Vorm.

Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt II. Kl. III. Kl.
Leipzig München 32,0 Mk. 22,6 M.Salzburg oder Bad Reichenhall 2,3 298

gKufſtein 38,4 270T Lindau 46,3 327Lindau, zurück von r 46,3
chluß des FahrkartenverkaufsTage vor Zugsabgang Nachm. 6 Uhr. e vonFahrkartengiltigkeit 45 Tage.
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Näheres ergiebt die bei den
ſächſiſchen Stationen, ferner bei der ſächſiſchen Auskunftsſtelle in Leipzig,
Grimmaiſcheſtraße Nr. 2, unentgeltlich zu erhaliende Ueberſicht.

Kgl. Generaldirektion der Sächſ. Staatseiſenbahnen.
Perdingung.

Die Erd u. Pflaſterarbeiten
zum Ausbau einer 280 m langen
Strecke des Kommunikationsweges
Zſcherben-- Eisdorf ſollen ver
geben werden. Angebote ſind bis
zum 21. Auguſt er., Vormittags
11 Uhr an das Schulzenamt in
Schlettau, woſelbſt die Bedingungen
einzuſehen ſind, portofrei einzu

teichen. (1036Schlettau, den 5. Auguſt 1902
Der Geweindevsrſteher.

Schmidt.
Pflaſterſteinlieferung.
Die Lieferung der zum Aus

bau des Kommunikationsweges
Zſcherben Eisdorf erforder
lichen 252 ebm rechteckig bearbeiteten
Pflaſterſteine und 280 laufenden
bearbeiteten Hochbordſteinen ſoll
vergeben werden. Offerten ſind
bis zum 21. Auguſt er., Vor
mittags 11 Uhr an das Schulzen
amt in Schlettau, woſelbſt die Be
dingungen einzuſehen ſind, porto
ftei einzureichen. (1037

Schlettau, den 5. Auguſt 1902.
er Gemeindevorſteher.

Schmidt.

Hilliges Gnut!
Weg. Krankheit verk. m. Gut,

215 Morgen inkl. beſter Rieſel
wieſen, nahe Stadt, in fruchtbar.
Unſtruttheile, 2400 Mark Rein
ertrag, mit prachtvoll. Ernte, gut.
Jnventar, zum 50 fachen Grund-
ſteuerreinertrag bei 30 40 000 Mk.
Anzahlung. Offerten unt. Z. m.
112 an die Exped. d. Ztg. (913

Gaſthofsverkauf.
OekonomieJnſpektoren und Ver

waltern, welche ſich der Gaſt
wirthſchaft widmen wollen, iſt
Gelegenheit geboten, einenrentablen
Ausſpann Gaſthof in kleiner Stadt,

he von Leipzig, bei einer An
zahlung von 20-—25 000 Mk. zu
übernehmen. Gefl. Offerten unter
W. K. 5 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle erbeten.

zuckerrühengüter
jeder Größe in Weſtpr. und Poſen
weiſe ich Selbſtkäufern preiswerth
nach; für Antwort Briefmarke

neld, früh. Gutsb e
oe d, früh. Gutsbeſitzer,Cöpenick bei Verlin, Vehuhoſſee.

en

Haus- Verkauf.
Ein dreiſtöckiges rentables Wohn

baus mit ſchönem Laden, für jedes
Geſchäft paſſend, iſt ſofort zu ver

en. Agenten verbeten. Off.
unter A. S. 210 poſtlagernd
Bleicherode a. Harz erdeten.

Stadtguts-

Verkauf.
Das im Weichbild von Liſſa

in Poſen (15 000 Einwohner),
bedeutender Bahnknotenpunkt,

Schnellzughalteſtelle, gegenüber
dem Bahnhof gelegene Stadt-
gut, ca. 530 Morg., 69 Morg.
beſt. Wieſen, guter Boden, in
hervorragender Kultur, drainirt,

langjährige Maſt- und Rüben-
wirthſchaft iſt zu verkaufen.
Dazu gehör. werthvoll. Terrains,

ſchönes Wohnhaus mit Gas-
und Waſſerleitung, ſonſt gute
Gebäude, Obſtgarten und voll
kommen todtes und lebendes
Jnventar, billigſte Bewirth-
ſchaftung, da bequemſte An-
und Abfuhr. Schlachtviehhof-

und Kaſernendung. Beſte
Verwerthung aller Produkte,
Milch 14 Pfg., Garniſon, Pro-
viantamt, große Mühlen, Land
und Amtsgericht, Gymnaſium
und höhere Töchterſchule am
Ort. Aeußerſt günſtige Kauf-
bedingungen und Hypotheken.
Anzahlung 75 000 Mk. Aus-

kunft ertheilt (908
Die Gutsverwaltung

Stadtgut Liſſa in Poſen,
Buchwälderſtraße S.

Unweit der Stadt Düben a. Mulde
zu verkaufen 15 Morgen
S Feld mit Garten W
und dazu gehörigem Häuschen mit
Stall, ſowie 58 Morg. Wald, bis
35jähr. Beſtand. Offerten an die
„Nachrichten“, Düben. (1005

Haus
zu kaufen geſucht in Halle in
ruhiger Straße, mit Garten. Off.
u. F. L. T. 510 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.

Futterkartoffeln
à Ctr. 1,50 Mk. verkauft
Rittergut Queis bei Reußen.

Reitprſerd,dunkelbrauner ſeae 5 Jahre,
1,70 groß, hübſche Figur, gute
Beine, auch einſpännig gefahren,
zu verkaufen; desgl. offener
Kutſchwagen (Herrenwagen),
leicht, im beſten Stande. [1038

Gr. Märkerſtr. 21, I.

4D VerMaben:

Zwei hochherrſchaftliche Be-
ſitzungen v. 2400 u. 1900 Morg.
im weſtl. Theile Oſtpreuß., beſter
Theil. Meiſt tiefgründig. mild.
Weizenbod., ſyſtem. drainirt, hervor

ragend. Zuſtand in Gebäuden, Jn-
ventarien, Acker. Tadelloſer Saaten-

ſtand. An Knotenpunkt von
5 Chauſſeen und 4 Bahnen wie
Kanal gelegen. Zweiſchnitt. Wieſen.
Werthvoller Torfſtich und Wald.
Bei dem einen Beſitz große Molkerei.
Komfortable Herrenhäuſerim pracht-
voll. Park. Sehr günſtige Leute
verhältniſſe. Anzahlung 135 000
u. 125 000 Mk., Reſt auf Wunſch,
äußerſt günſtige längjährige Hypo-

theken. (704Gefl. Anfragen unt. M. T. 701
an die Expedition dieſer Zeitung
erbeten.

belgiſcher
Pferde

iſt eingetroffen und ſtehen
ſolche zu ſoliden Preiſen
zum Verkauf. (1048
S.Grossmann&Sohn,

Halle a. S.
Telephon Nr. 522.

W., 7 J., 1,74,Dunhelfuchs, ſch. Abz., Vater

Beeberbecker Hengſt, elegante Figur,
fehlerfr., m. g. Bein. u. Huf., compl.
ger. militärfr., eig. ſichf. Offiz. j. Tr.,
tr. Gew. 200 P. m. Vergn.,ſt. z. verk.
b. Ber. Steinhauf, Holleben b. Halle.

Reitpferd,
ſchwarzbr. W., 6 Jahre alt, 1,74 m
groß, auffallende Figur, fromm,
gut geritten, Preis 1500 Mk., zu
verkaufen. Vorſtellung auf Wunſch
Bahnhof Eilenburg. (1012

Rittergut Gotha
b. Eilenburg.

ies. Viehdstfries. Vie
erstklassige Zuchtstiere, hoch,
sowie auch niedertragd. Kiühe
und Färsen habe in enorm
grosser Auswahl käuflich und
empfehle solche zu wirklich

annehmbaren Preisen.
Karseboom, Viehgeschäft,

Hinte bei Emden.

Proussische Lebens-

Weltpolice

Priedrich Wilhelm

gewähbrt:

FRIEDRICI WVILIELM
BERIAN W., Behrem-Strasse 60-61.

1.

d

5

4. Gewinnbetheiligung.
31.60/ der Präümieneinnahme. e 398teigende Dividende.

u, Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellschaft

Absolute VnanſfechtbarKelt (Reisen und Aufenthalt
auf der ganzen Erde gestattet).
Absolute UVnverſfallbarKeit, Aufrechterhaltung der
Police in voller Höhe im Falle der Nichtzablung der Prämie.
Versicherungs-Verlängerung.
Kinschluss der Kriegs-Versicherung.

Ueberschuss des Dividenden-
verbandes B. im Jahre 1901

Fortfall der ärztlichen Vntersuehung
und Webernabwe der Kriegsversicherung ohne Extraprämie aueh für Berufssoldaten.

Dividendenverband D: Voraussichtl. Mindestdivid, 25 pCt. d. Jahresprämie.

Neue Anträge in 1901: 66 Millionen Mark.

Gegen mässige Prämienerböhung:

Ia, Cocos-Seile,
beſter Erſatz für Strohſeile, liefert
prompt u. billigſt jedes Quantum

gegr. 1845,
Artern (Thüringen).

StrohVerkauf.
Jch beabſichtige einen größeren

Poſten Stroh, und zwar Roggen-
und Weizenſtroh gepreßt zu ver-
kaufen. Schriftliche Offerten für
gute Waare erbittet (1011

Dr. G. Humbort,
Oberamt Schraplau.

Trockenſchnitzel. Ware
größeren

Poſten zur prompten oder ſpäteren
Lieferung äußerſt billig abzugeben.

H. Held, Corbetha, Bhf.

ferde
zum Schlachten kauft ſtets

ArthurMäbius,
Roßſchlächterei mit Dampfbe-
trieb, Halle a. S., Langeſtr. 21.

Fernſprecher 1156.

Lutgeh- 1. BReitpierde!

2 ſtarke Schimmel, ächt Jahre,
2 flotte Füchſe, zwölf Jabre,
1 hannöverſche Halbblutſtute,
7 Jahre, ſämmtlich ſehr leiſtungs
fähig, verkauft, weil überzählig

Rittergut Jden i. d. Altm.

300 Hammel
auch ev. getheilt verkauft [1034
Dom. Tilleda bei Roßla a. Harz.

St. Bernhardshunde,
langh., weiß roihe Platten, prima
Stammb., Zucht Berlin prämiirt, zu
verkaufen Zwingerſtraße Z.

e Hund, S
weiß und gelb, mit ledernem Hals-
band zugelanfen (1004

Henriettenſtraße 17.

Rextitutionstluid

gegen ſteife und lahme Glieder
der Thiere,

Milch- und Maſtpulver
für Rinder,

Schweinefrefßßpulver,
Butterpulver und Farbe

empfiehlt (0410
M. Kleinanu, Schmeerſtr. 13,

„Einhorn-Drogerie“.

Fritz Zirkonhbach, Halle a. S.
Säcke-, Planen-, und Decken-Fabrik,

Leipzigerſtraße 69.
Offerire zu Fabrikpreiſen:

Ernte Planen (Raps)
Diemen-Planen, 10)10 m, waſſerdicht,
Getreide-Säcke (2 Ctr.), 2 Pfd. ſchwer,
Pferde- Decken, 140/190 em,
Sommerdecken
Fliegen- Netze l 2 l

Fernſprecher 2193.
(9767

von Mk. 9,50 an
12000

0;90

II 2,7 5e II 5 2,502 ID 2,50Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den
landwirthſchaftlichen Central Verkaufsſtellen.

pulverisirten
Feinste Reſerenzen.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

Cementhkallk.

Billigste Tagespreise.
D. Roth's Dampiriegelei und Cementiabrik,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Frisdrichswerth i. Thüringen,

Durch unſere Bekanntmachung vom 29. April d. Js. ſind gemäß
s 290 H. G. B. die nicht zur Zuſammenlegung eingereichten alten
Actien unſerer Bank für kraftlos erklärt worden.

Nachdem die im Verhältniß von 10: 1 zuſammengelegten an ihre
Stelle getretenen Actien bei der erſten Cours-Notirung unſerer neuen
Actien am 5. d. M. zu dem Börſencourſe von 95,75 veräußert worden
ſind, fordern wir die Beſitzer der in Betracht kommenden alten
Actien hierdurch auf, gegen Einlieferung der letzteren den antheiligen
Erlös aus dem Verkauf der zuſammengelegten Stücke von heute ab
an unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen.

Berlin, den 7. Auguſt 1902.
Preussische Hypotheken-Actien-Bank.

HauTerrain zu Fahrikanlagen,

ca. 15 000 Quadratmeter Bauland direkt am Staats
Güterbahnhofe zu Torgan a. Elbe belegen, ſind im ganzen
oder auch getheilt zu verkaufen. Das Grundſtück hat durch
bereits vorhandenes Anſchlutzgeleis Verbindung mit der Staats-
bahn ſowie mit dem Hafen von Torgau. (1008

Der Boden enthält hinreichend Bauſand und Kies. Reflek-
tanten wollen ſich mit mir direk: in Verbindung ſetzen.

Gustav Jacohbitz, Torgau.

Villabochherrſchaftlich eingerichtet und modern ausgeſtattet, evtl. für zwei
Familien, mit großem Garten und herrlicher Ausſicht, nahe von Wittekind,
preisw. zu verk. Off. u. B. v. 5663 an Rudolf Wosse, Halle a. S.

Fanx Ernte
Diemen-Planen, 100 Dm, waſſerdicht, à 130, 150, 180, 240 Mk
Raps-Planen extra groß Flachsſegel, à 15 Mk. mit Jutegarn 10 Mk
VorlegePlanen zum Dreſchen, ca. 40 Dw, 10 Mk., 12 Mk
Heu und Stroh-Waggonplanen, ca. 80 Dm, 25--38 Mk.
Dreſchmaſchinen-Planen, mit Lederbeſatz, 30 Mk.
Pferdedecken, gefüttert, 4Mk.,Sommerdecken2,50 Mk. Regendeck.5Mk.
Säcke, neue, 2 Pfd. ſchwer. gez. mit Namen u. Ort, à 73, 80, 95
Säcke, gebrauchte, 1X u. 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, à 40

Säcke, gebrauchte, für Kartoffeln 2c., à 18 25 34
Sackband, derb und haltbar, à Pfd. 25 Leihfäcke.
Bindegarn, Manilla in Knäulen, von 5 Pfd. à 45
CocosGarben-Bänder, à Schock 50 helle Pa. Qualität.
Manilla-Bindegarn, Cocos--Stricke (100 Pfd. 25 Mk.).

ß Pſaut Sonn, Sei i nernam Kaiſer Wilhelm-Denkmal.

Zur Herhſt-Ansſaat
verkaufe ich nachfolgende ſehr ertragreiche

Gietreide- Arten:

e

Mammuth-Wintergerste: 1000 Kgr. Mk. 180. 100 Kgr. Mk. 19.

Zeeländer Koggen: 200 2Petkuſer Roggen: 4290 21.Schlanſtädter Roggen
Square-head-Weizen: 210.Das Saatgut iſt ſehr ſorgfältig gereinigt und trieurt. Gewachſen
ſind die Saaten auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden

in Höhenlage bis zu 400 Meter.
Der Verſandt geſchieht in beſten neuen Drellſäcken zum Selbſt-

koſtenvreis berechnet gegen Nachnahme.

Eduard Meyer,
Domänenrath.

2.

Bahn-, Poſt und Telegraph:
Friedrichswerth.

Jährlings-
Böcke,

Shropſhiredown Vollblut,
ſtehen wie bisher zum Ver-
kauf bei
M. Knauer, Gröbers,

Stammſchäferei. S 3 D.niſſePoſt Capelle, Provinz Sachſen, Telephon und Staatsbahn:
Raguhn, zwiſchen Deſſau- Bitterfeld.

Der freihändige Verkauf von Jährlingen aus hieſigen Vollblut-
heerden hat begonnen. Es ſtehen zur Auswahl:
Oxfordſhires- und Merino-Fleiſchböcke.
zuchtleiter: R. Behmmer, Charlottenburg, Grolmannſtr. 37.

Auf Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Verfügung

Osterlancl.
Thüring. WeissKalkK.

beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
K. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la,
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goster Kessel für grosse u. plötzlich

3BZBülttner-
Grosses Wasserraum-Kessoel

(verbesserter Mac Nicol Kessel)

e S e u

e Dampfentnahme,
für Walzwerke, Zechen, Färbereien, Brauereien etc.

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner Co m
Verdingen am Rhein.

Grösste Wasserrohrkesselfabrilz Deutschlands.

T Friedr. fſender Co. NBon-funn
Grösstes und leistungsfählgstes Werk

hölzernen Riem- u. Seilscheiben,
Vertretung und Fabriklager bei

Acdolph Ouentin, Halle a. S. Magdeburgerstr. 10.
Fernsprecher 351.

C teTTJ„-,fjdd MK— S O a

per kg
Kohle

8/29 kg
trockener

oder

überhitzter J
LOCOMOBILEN

erW 4 aS Sz h Deh x S ep. J W

Eisenwerke Gaggenau
Aktiengesellschaft,

Gaggenau (Badey).
Eisengiesserei Naschinenfahrix,,

Dampfmaschinen
von 20 P an,

S h mit Präcisions-Schieber- und Ventil-Steuerung.
S Modernste Bauart. Vorzüglichste Ausführung,

e Billigste Betriebskraft für das Kleingewerbe:

Gaggenauer
Dawapf-Sparmotore.

l

Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkesse]
von 4--300 Pferdehkraft,

dauerhafteste und zuverlässigste
maschinen

für Inclustrie und ſh. Je eLandwirthschaft..Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen b

S Vagehmagehiuen,

S Mringmasehinen,
Väseherolen.

o0ttobisekelehf.
Halle a. S.Gr. Steinſtraſze 83.

T

Stufenleitern. Gr. Märkerſtr. 23.

Fr. Noll.s Halle a. S., Merſeburgerſtraße 19.
VTentralheizungsAnlagen,

S Warmwaſſerbereitungen Badeein-
S richtungen, Warmwaſſerheizung
S für Gewächshäuſer u. Gewächshausd
z anlagen, Waſſerleitungen, Dampf-,

7 Koch u. DeſtillirApparate, Brennerei-
Z u. BrauereiApparate, ſowie ſämmt
S liche Kupferſchmiedearbeiten für alle
J Jndufſtriezweige-

KupferkKessel aller Art.
an Aenderungen und Reparaturen jederzeit... n

Otto FIarr. Leiprzig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen.
Tel.G. Ingenieurbureau ?etreft.

für Neu u. Umban von Krafterzeugungs- u. Uebertragungs-,
ſowie von Fabrik- Einrichtungen.

Jnuſtandſetzen mangelhafter Heizungen.
T Ueberwachung techniſcher Betriebe geg. Jahresvergütung.

F. Schmicdkt,
Dampfkeſſelfabrik, Halle a. 5.

Zweigniederlaſſung der
Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik u. Eißengießerei,
vorm. Hornung Rabe, älteſte und vielfach prämiirte
Dampfkeſſel- und Eiſenblechwaaren Fabrik Halle a. S.

empfiehlt:

Blecharbeiten, geschweisst und genietet, Maisch-,
Gühr- u. Läuter-Bottiche, Braupfannen, Dampfkessel
aller Systeme, Dextrin-Röst-Apparate, Apparate für
Zucker, chemische Fabriken ete., Kühlschiffe, Quell-
stöcke, Reservoire ete, in solidester Ausführung.

Neue Dampfkessel,
16, 25, 35, 60, 70, 80 qm, 7--8 Atmoſphären,

J in kürzeſter Zeit lieferbar.

ü GegründetGegranpet Koſtenanſchläge gratis.

J

a z
e

I e ä

Gegdet Gegründet859. 1859.

Goldene Medaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Langjährige Specialität

Kataloge umsonst

und postfrei.
e

F. Aimmermann 8 Co., MJ.-h., alle S.

Filialen: Berlin C., Lüneburg, Sohneidemühl.

achenerBadeöfen
re im Gebrauch
über70,

RoUBENS
Gasheizöfen

Vertreter an fast allen Pläfzen.

Zu beziehen dureh Max Schöllner, Spiegelstr. 13.

Wagen- Verkauf.
in gut erhaltener einſpänniger Federrollwagen, bis 30 Ctr.

Tragkraft (auch zweiſpännig eingerichtet), ein gut erhaltener ſchmaler
weiſpänniger Leiterwagen, ein offener 4fitziger Jagdwagen

Fortroter: Hermann Gereke, Erfurt. Scharnborststr. 22.

Neu! T Un erreicht i Nen!
Von diverſen Konkurrenzmaſchinen iſt

Eulenberg's Düngerstreuer
infolge ſeiner bedeutenden

Vorzüge alsS W der beſte bis jeht
W exiſtirende

bezeichnet worden.
Proſpekte gratis und franko.

Uen!

wie e e irr7 eWieſen u. Kleefelder d. exakteſteni SHandarbeit gleich. ngeahnte
4 2 Vortheile bietend! Von verſchied

Prüfungsſtationen und landw,
Autoritäten als leicht u. vorzügl.
arbeitend und von der D. L. G.
1901 als

men und beachtenswerth“
anerkannt?! Coulante Preisſtellung. Alles Nähere Proſpekte.

Walter Eulenberg, Halle a. S. 10,

D. R. P. 111755.
D. R- P. A.

Ren! Wiesenkultivator „Hallensis“

Fabrik Iandw. Maschinen.

Heinrich Lan2 Mannheim
Dampf

Dreschmaschinen m Lokomobilen

7 S a e ehee en
e

J e

III

Ferdinand Carl
Halle a. S., Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uebernahme von aller Art, Brunnen-, Schacht und
Kohlenbauten, unterirdiſche und Tagesſtollenbauten, Abteufen in
ſchwimmendem Gebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhanden.

Grosse Special-fabril für

wie neu), ein gut erhaltener offener Selbſtfahrer preiswerth zu
verkaufen Magdeburgerſtraße 52.
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